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Tefegrapfifce Depeſchen. 


Geliefert don det Associated Preee' 


Inland. 
Stongrek. 

Waſhington, D. K., 9. Febr. 
Abgeordnetenhaus erörterte 
hauptſächlich 

Die demokratiſche Bill zur 
ſicht der Chemikalientabelle des Zoll— 
tarifs wird nächſte Woche einer Frak— 
tionsſitzung (Kautus) unterbreitet 
werden. Der Ausſchuß für Mittel 
und Wege hat ſich entſchloſſen, dieſelbe 
noch vor der geplanten Bill zur Durch— 
ſicht des Zuckerzolltarifs zu unterbrei= 
ten. Auf die Srörterung der erjteren 
Maßnahme imHauſe wird wahrſchein— 
lich zunächſt die Beratung des Mili— 
tär- und des Landwirtſchaftsetats 
folgen. 

Die Ehemitalientabeile, wie fie von 
der demofratiichen Mehrheit des Mus- 
ichufles für Mittel und Wege fommt, 
wird eine Erhöhung 
Zölle auf jolde Waaren enthalten, die 
ala Lurusartifel Elaffifizirt mwerden, 
Varfüne, teuere Sorten Seife, Toilet- 
tenivafjer uſw. 

Waſhington, D. 
Margaret 
machte 


Das 


K.,9. 
Byington von 
heute 


on . 
Febr. 


vor dem Abgeordneten— 


hauskomite, welches den Stahltruſt zu 
unterſuchen hat, Zeugenausſagen über 


die Arbeitsverhältniſſe in den berühm— 
ten Anlagen von Homeſtead. 
früher auch ein Buch 
genſtand verfaßt; 
Frauensperſon, 
ſchuß in 
nen iſt. 

Waſhington, D. K. 9. Febr. Vor 
dem Ausſchuß des Abgeordnetenhauſes 
über Poſtausgaben maächte der frühere 
Generalpyſtmeiſter (jetziger Straßen 
bahnmagnat in New Yort) Co 
Ausſagen über die ſeinerzeitige Aus 
ſtellung einer „Betrugsſperrordre“ 
gen den Zeitſchriftenherausgeber 
Volksbankier Lewis in St. Louis. Er 
beſtritt, daß irgendwelcher „Einfluß 
von außen“ etivas mit Der Aus ltellung 
diefer DOrdre zu tun aehabt habe. 
gab er zu, Daß der damalige Dritte 
Hilfsgeneralpoitmeriter Madden, 
deſſen Reſſort dies gehört hätte, ſich 
weigerze, eine ſolche Ordre auszu 
ſtellen, und daß er, Cortelyou, 
perfönlich diefelbe ausaejtellt habe 

Der Yorimerausihuß des Se 
nats probirte heute praftiich Die Fabıa 
feit des Spikelitennparaphen Shrridan, 
linterhaltunaen gewiſſer Entfer 
nung ſo aufzunehmen, wie das „Ge— 
ſtändniß“ MeGowans in Kanada auf 
genommen worden ſein ſoll. Sheri 
dan ſaß dabei, wie Toronto, 
einem anderen Zin 

Vorher hatte die 
tin Fri. n Maraaret 
ängere beſchworene 
wonach der Chicagoer Holzinduſtrielle 
Hines ſie zu beſtechen geſucht hätte, 
damit ſie ihn ein gewiſſes eingelaufe 
ies Telegramm ſehen laſſe. 


und ſie iſt die erſte 
welche vor dieſem Aus— 
vorliegender Sache erſchie 


und 


aus 


zu 
ımer, 
Seebers eine 
Yust ſage 


Hele 


—— 


Anusland. 


Weinktagspräßtent. 
Hentrumsmann bar fie J bei Mahl 


für erſten on übe } 


Spal 


Febr. 
lieritai⸗ 
zum Präſidenten 
Reichs gewählt. Er erhielt 
Stimmen gegen 175, welche auf den 
Sozialiſtenführer Bebel fielen. 
Berlin, 9. Febr 
krat Philipp 
Erſten Vizepräſidenten des! 
gewählt. Er erhielt 188 
gegen 174, welche auf den 
ven Kandidaten Hermann 
Dietrich fielen. 
Die britiſche Flotte: 
Churchill rühmt ihre Schlag— 
bereitſchaft. — Für Deutſchland iſt ſtarke 
Flotte ein Luxus, ſagt er. 
Glasgow, Schottland, 
Flottenminiſter Winſton Spencer 
Churchill, aus Irland zurückgekehrt, 
wohnte heute einem Imbiß bei, welchen 
der „Clyde Navigation Truſt“ gab; 
und in einer Rede malte er ein ſehr 
„roſiges“ Bild der Bereitſchaft der 
britiſchen Marine für alle etwaigen 
Fälle. 

Er ſprach auch ausführlich über den 
Flottenwettbewerb zwiſchen Deutſch— 
land und England und äußerte dabei 
die Anſicht, daß die Flottenmacht für 
die Exiſtenz von Großbritannien not⸗ 
wendig, Dagegen für Deutſchland ein 
Luxus ſei. 

Auf die, 
höhungen der Flottenrüſtungen beider 
Länder zu ſprechen kommend, bemerkte 
er, es ſei gar keine Veranlaſſung zu 
Aufregung oder gar Panik. Großbri— 
‘annien habe die Situation qut in der 
Hand, und es fei gar nicht daran zu 
denten, daß es in feiner Flottenſtärke 
überholt werben würde; mas immer im 
Auslande pafliren ſollte, es würde 
darüber kein Gewinſel auf den briti— 
ſchen Eilanden geben, keine Notſignale 
würden aufgehißt werden, und man 
brauche nicht um Hilfe zu * Al⸗ 
les Geld, alle Schiffe und alle Leute, 
die notwendig ſeien, wiirden von Groß⸗ 
britannien geliefert werden. 


Spahn, 
wurde 
neuen 


Pete r 
Sit rer, 
Des 


beiannte 
jeute 
taqas 


Der Sozialdemo 
Reichstaaes 
Stimmen, 
Chriſtian 


Miniſter 


9. Febr. Der 


heute | ru ig ſei jed er 


Privatpenſionsvorlagen. 
Durch⸗ 


Anzahl gierung 
einer Anzahl ! - .,.- 
britiſchen Kriegsſ 


Frl. | 
PBittsburg | 


Site hat 


über diefen Ge: | herrfchenden Eindrud, 


ortelnou j : 
ı welcher als Wertreter 


ae= | 
| verfichtlich, 


ı eine I Det 
Doch | eine vollendete 


zu! 
ſchaft der 


dann 


"1 binet, 
in | 


iunae Ielearand’: | 


den erſten Amtstermin 


ı mag, 


ſoriſch 
196 
ſehr übertrieb 
finden w 
Sceidemann wurde zum | 


| wurde 


fonjervatt= | 
und 


| der 


ir Musitcht jtehenden Er=- | 


| 349 llbhr 


Weiter fagte der Minifter, er würde 
eine Verzögerung im FFiottenbau mil! 
fommen ‚heißen; menn aber die lot 
tenftärfe auf dem europäiichen Konti- 
nent erhöht werden Sollte, fo würde 
Dies nur zu Mahnahmen der britifchen 
Regierung führen, melche die ausmär: 
tigen Mächte noch weiter in den Schat: 
ten jtellen würden; die britiiche Regie 
zeit bereit dofür. Ena- 
land mwerbe jeinen aewohnten Pfad 
durch die Welt verfolgen, ohne einen 
Streit zu ſuchen, aber auch ohne einen 
zu fürchten. 

Breit. Kriegsſekretär beim Kaiſer. 

Berlin, 9. Febr. Kaiſer Wilhelm 
aab heute einen Jmbik zu Ehren des 
britiſchen Kriegsſekretärs Halvane, 
welcher, britiicher offizieller Erklärung 
zufolae, zu vem SZwede nah Deutic- 
land aeloımmen it, das höhere Erzie- 
hunasmweien zu jtudiren. 

London, 9. Febr. Es wird jet amt 
(th zuaegeben, dat 
zöſiſche, wie die 
im Voraus von der Reiſe des 


ſowohl die fran— 


Berlin 


Zwar war in den Benachrichtigungen 


If 


| 
| 
| 
1 
| 
| 


| titionen für Countyämter und die Ab= | 
ruffifche Me: | 
den müſſen, 
ekretärs Haldane nach 
Kenntniß geſetzt wurden! 


behörde einzureichen. 


geſagt, der Beſuch habe einen privaten 


Karakter, 


fügt, daß, 


aber es 
wenn politiſche Fragen 
dabei erörtert würden, Frankreich und 
Rußland Kentniß geſetzt 


werd 


darüber in 


en würden. 


Dies beſtätigt den, —— bor= 
anſcheinenden Zweck feines 
Vikomte Haldane auch den Auftrag 
hat, das politiſche Terrain zu ſon— 
diren und „Fühler auszuſtrecken“ 
namentlich hinſichtlich einer etwai 
gen Verlangſamung der Rüſtungen. 


— 


Was in China vorgeht. 
Shanahat, 9. Febr. Tanafichauit, 
Des 
‘Bremiers Suanfchilat zu den Shan: 
abater Friedensverhandlungen gekom— 
men war, erklärte heute, er erwarte zu— 
daß die Abdantung 
noch por dem 18. Februar 
Iatjache jein werde. 
jet weniger 
Darauf berrichte, 


Ihrones 


Es herrſcht 
trauen, als 
daß 


aber Ver 
bisher 
Juanſchikai für 
Republit ausgewählt 
Andererſeits wird der Name von Ge 
neral Lijuenheng, dem jetzigen Vize 
präſidenten, erwähnt, und es iſt mög 
lich, daß derſelbe ſchließlich das Prä 
ſidentenamt erhält. 

Der Entwurf 


wird. 


der vorgeſchlagenen 


WVerfaſſung der neuen chineſiſchen Re: 
publik 


on 


‚it von Dr. Wulinafang, dem 
Suftizminifter im republifantichen Ka: 
polltommen fertiagaeltellt, und 
harrt jet der Gutheißunag durch den 
Senat in Nanagfina. Dofument 
beitimmt u. W., daß der Präfident: 


— 
Das 


ſchaftstermin fünf Jahre dauern ſoll; 
aemacht, | 


aber der Senat wird wahrſcheinlich 
nur auf em 
Xahr ausdehnen. 

Man alaubt, 


daß ein Kompromiß 
bezüglich der 


Frage erzielt werden 
welches die künftige Hauptſtadt 
Chinas ſein ſoll. Präſident Sunjat 


ſen verſichert indeß auf das Beſtimm— 


teſte, daß Nangking die Hauptſtadt 
ſein werde: doch gibt er zu, daß man 
ſich dahin einigen mag, Peking provi— 
als nominelle Hauptſtadt zu 
behalten. 
Vereinzeltes 
ern ereignet 
vielen Plätzen; 
die Verluſte 


Borpoftenfeu: 
jih fort und fort an 
aber die Berichte iiber 
find auf beiden Seiten 

en. 

Ianafchaufi erflärte heute pofitiv, 
daß feine erniten Kämpfe mehr ftatt- 
ürden. 

Mukden, Mandſchurei, 9. 
Stadt Kaiping, 
einem 
ſeitens der 


Febr. Die 
in der ProvinzTſchili, 
heftigen Bombardement 
Revolutionäre ausgeſetzt 
ſteht nach den letzten Nachrichten 
in Flammen. Die Angriffsmacht repu 


— — brachte 12 ſchwere 


Feldgeſchütze in Aktion und bombar— 
dirte mehrere Stunden hindurch die 
Stadt und die Feſtung lebhaft. 

23 Offiziere, welche zur Garniſon 

Stadt gehörten, wurden vom 
kommandirenden General ohne Pro— 
zeßbverfahren hingerichtet, da ſie im 
Verdacht des Einverſtändniſſes mit 
dem revolutionären Befehlshaber ſtan— 
den. 

Köln, Deutſchland, 9. Febr. Die 
amtlich inſpirirte „Kölniſche Zeitung“ 
ſagt: 

„Die Note der amerikaniſchen Re— 
gierung an Deutſchland über die Ver 
hältniffe in Thina wird von Alfen, die 
einer friedlichen Löfung des chinejt- 
Ihen Konfliftes in qutem Glauben zu- 
Itreben, aufrichtiq willfommen aebeißen 
werden. Das die deutfche Boltlif ent: 
chieden auf ein folches praftiiches Pro: 
gramın verpflichtet ift, braucht Zaun 
noch beienders hervogehoben zu: wer: 
den.“ 


TZampfernadrichten? 
Angelommen: 

: Kerca von ajtatiihen Säfrı, 
Anna don New Vorf 

Noordam, von New Vort nad) Rotter 


Yıllabon: Sant 

PBoulogne: 
dam, 

Hapre: Sa Yorraine don New 

0 Mei lid von Sandy un 
Morgen Sempanis, bon Liperbor 
(Z Zamiton Nchmitt 'taq gen le, Uhr ur Dorh. 

43 M eilen lich vo Sanpn ‚Boot im 1:15 Uhr 
Morgens! 21. : S von Son on nah Reim 
York (ipat Sam vormittag um 

am 20 


4 Uhr 
ah New Dort 


d.) 
Abgıgangen: 
Arw York: Arabic nad Yinerpoo!; 

gentralamrrifa und Ranaına. 
Zrieit:- Ginlia nad) Nein Yorf. 
Antwerpen: Menomine nah Philadelphia, 

Am Yizard dofbei: Mimmehaba, von Yonden nad 

Rew. Borf. 


“lltanza, nad) 


wurde hinzuges | M Folge d 
Wahlbehörde ſein wird, 
einigen Tagen bekannt. 


Einreichung der Petitionen. 


owohl Gonntyishreiber als Wahl- 
behörde nimmt fie entgegen. 


Handidaten meiit vorfihtig. 
Niebrzabl reicht 
Aemtern ein. 


Petitionen bei beiden 
— Wiüjte Szenen in der 
Wahlbehörde, — Robert €. Birrfe bält 
auf Ordnung im Coun:ygebäude 


Kandidaten für Countgämter umd 
die Abwaſſerbehörde, 
Vorwahl im Aprit bet’iligen mollen, 
reichten heute ihre Nominationspapiere 
ein. Infolge der Haliung ver Wahl» 
bebörde, Die behauptet, daß alle Pe— 
wafferbehörde bei ihr eingereicht mw.r= 
nicht aber beim Gouniy= 
Ichreiber, wie bisher, jahen fie jich ae- 
awunaen, ihre Wetitionen jowohl beim 
Countyſchreiber "als auch bei der Wahl: 
Daß ein erbit 
terter Kampf in den Gerichten 
mitteldar Folge der Haltuna 
war ſchon ſeit 
Countyſchrei 
ber Robert M. Sweitzer behauptet, 
daß Petitionen für Countyämter und 


die Abwaſſerbehörde bei ihm einzurei 


ı gen 
daß hinter dem | 
Beſuches 


mMen. 


chineſiſchen 


d e9 | 


die Präſident- 


ſeien, und daß die Wahlbehörde 


nichts zu tun habe, als die Namen der 


Kandidaten in der Reihenfolge, in der 
er ſie übermittele, auf den Stimm— 


zetteln druden zu lajfen. Die Wahlbe- | 


wrde behauptet, 


ihr allein stehe Das 
Hecht zu, 


Betitionen entgegenzuneh 
‘Bolititer, die nicht zum Lager 
Mayor Harriions und Willtam Ran: 
dolph Hearſts, welche die Behörde fon- 
troliren, gehören, find der Anficht, daß 
es fi dabet nur um ein politisches 
Manvver handele, den Kandidaten der 
Faftion Harrifon-Hearit den eriten 
Pla auf dem Worwahlentidet zu ver: 
Ichaffen. 


Nube in der Conntyfchreiberei, 
Wahrend bei der Wahlbehörde die 
Unbänaer Hearfts und Harriions den 
Loael abfhoffen und den eriten Blaß 
ergatterten, fuhren fie beim County: 
ichreiber Schlecht. Nicht beffer fuhren 
in der Kountnfchreiberei die Vertreter 


; der Yncoln PBrotective Leaque, die bei 


der Wahlbehörde den eriten Blab-Ffür 
die aroße Mehrzahl ihrer Kandidaten 
ergatterten. Während milite Szenen 
die Finreichuna der Petitionen bei der 
Wahlbehörde fennzeichneten, verlie) in 
der Countyſchreiberei Alles ruhig. 

Robert &. Burfo, der Verwalter des 
GCountygebäudes, mahnte, ehe die 
Türen der Countyſchreiberei geöffnet 
wurden, die anweſenden Vertreter von 
Kandidaten zur Ruhe und Ordnung 
und ertlärte, daß Szenen wie die in 
der Wahlbehörde im Countygebäude 
nicht geduldet werden würden. Jeder, 
der ſich ungehörig benehme, laufe Ge— 
fahr, mit dem Knüppel eines Polizi— 
ſten Bekanntſchaft zu machen. Seine 
Anſprache war erfolgreich. Die Ein— 
reichung der Petitionen bei Der 
Countyſchreiberei verlief ruhig und 
ordnungsmäßig. 

Droht mit Mandamusver ſahren. 

Eine Enttäuſchung bereitete County— 
ſchreiber Sweitzer den Vertretern von 
Kandidaten, die ſeit Wochen vor ſei— 
nem Amtslokal auf Poſten geſtanden 
hatten, um ja für ihre Auftraggeber 
den erſten Platz zu ergattern, indem er 
entſchied, daß Petitionen, die mit der 
Poſt einliefen, den Vorrang vor denen, 
die durch Boten übermittelt würden, 
haben ſollten. Dieſe Entſcheidung wird, 
wie verlautet, in den Gerichten ange— 
griffen werden. Charles E. Erbſtein, 


Bewerber um die republikaniſche No— 


JNewcomer, B. J. Short, 


minotion für die Staatsanwaltſchaft, 
deſſen Vertreter ſeit vierzig Tagen vor 
der Countyſchreiberei auf Poſten ge— 
ſtanden haben, will ein Mandamus— 
verfahren gegen Sweiber einleiten. 
Reibenfolae der Kandidaten. 

Die Betitisnen von Kandidaten für 
die mwichtigeren Memter Tiefen beim 
Gountnyichreiber in der folgenden Rei- 
benfolae ein: 

Staatsanwalt. 
Demofraten— Nanıcs 
9. Soll 
Republifaner— Lpi: 
A. Ettelſon, Joſeph R. 


J. Kelly, William 


Rinaler, Samuel 
Burres, John R. 
Charles E. Erb— 


ſtein. 


Kreisgerichtſchreiber. 
Demokraten—John W. Rainey, 
E. Colcutt, Charles Wurſter. 
Republikaner Joſeph E. Bidwell jr., 
John T. OConnell. 
gerichtſchreiber. 
Francis Corby, 


Harry 


Superior 
Demofraten 
T. Cullerton. 
Republifaner—Lharles 


Maurice 


W. Vail. 
Reviſionsbehörde. 
Demokraten —Fred. W. Blocki. 
Republikaner—Mathew Mill« 
Aſſeſſorenbehörde. 
Demokraten — Michael K. Sheridan, 
Joſeph Meyer, John G. Wallace, P. E 
Hickey, J. W. Calley. 
Republikaner — Charles 
Walter E. Schmidt. 
Seichenichauer. 
Demofraten— Dennis \. Egan, 
RW. Hed, James C. Gepin. 
Repiblifaner—- Beter M. 
Grundbuchführer. 
Demolraten ⸗Foſeph F. Connery. 
Rerublilaner —Aohn E. Cannon. 


Krutckoff, 


George 


Hoffman. 


die fih an ber | 


| ihre 


: rechtzuerhalien. 


a s * 
ER—— 


Countyvermeſſer. 
Demokraten —William P. Feenehy. 
Republikaner —Walter v.. Olſen, Ben— 

jamin H. Suhr. 


Präſident des Countyrats. 
Demofraten— Daniel Moriartv, 
Bargen. ; 
Republikaner — A. A. Mekormid. 
Abwaſſerbe hörde. 
Demotraten- 


Peter 


Fred. D. Breit. J. R. 
Dailey. T. M. Crane, M. D. Maher, 
Siven 5 un, Sohn Downey, E. H. 
Roche, W. . Gulliton, B. S. EN P. 
x, Carroll, € E. eading ve Gib⸗ 
bons, P. T. Harmon, H. B. — W. 
H. Durkin, C. A. Wrighiman. N. 
Hanrahan, Nanatius Brady, RB. Sicten, 
W. A. Flanegan, George Giegold, Ernſt 
Hummel, 3. J. Finnigan, George S. 
Keuny. — 

Republikaner—T. J. Healy, E. J 
Williams, Adolph Berman, Frank A. 
Elliott, Gerald Barry. 

Stürmiſche Szeuen. 
Szenen im Amtslofal der 
Wahlbehörde furz nad zwölf Uhr 
in der jilnaft verfloffenen Nacht 
ipotteten jeder Befchreibung. Am früs 


Die 


IL 


| ben Nachmittag hatten fich zwei Rei- 


hen vor dem Eingang zur Wahlbehörde 
gebildet, die um jechs Uhr 200 Mann 
aufmwiefen. Um elf Uhr Wbends war 
Zahl auf 500 angejchmwollen. | 


die um: | Kandidaten ivaren in aroßer Zahl an 


der | 


jwejend, um zu jehen, dab die Träger 
ihrer Petitionen qute Pläbe inne hat- 
ten. Auch eine Abteilung Boliziften 
war zur Stelle, um die Ordnung auf- 
Im Amtslokal der 
Wahlbehörde waren fünfunddreißig 
Schalter zur Entgegennahme von Pe— 
titionen beſtimmt. Kanzleivorſtand 
W. H. Stuart von der Behörde kün— 
digte an, er werde die Aufſicht über 
die demokratiſchen Petitionen überneh— 
men, während Wahlkommiſſär Anton 
Czarnecki Aufſicht über die republika— 
niſchen haben würde. Kurz vor zwölf 
Uhr drängte ſich ein uniformirter Bote 
an die Tür zur Wahlbehörde und ver— 
langte Einlaß. Er überbrachte die 
Petition des Kongreßabgeordneten E. 
J. Stack vom 6. Bezirk. Er erlangte 
Zutritt, doch erklärten die Wahlkom— 
miſſäre nach einer haſtigen Konferenz. 


daß ſie die Petition nicht annehmen 


könnten, da ſie zu früh eingelaufen ſei. 
Hinter verſchloſſenen Türen. 

Wenige Augenblicke nach Mitter— 
nacht wurden die Türen geöffnet. Die 
wartende Menge drängte mit ſolcher 
Gewalt nach, daß die Poliziſten und 
Angeſtellten der Wahlbehörde einfach 
beifeite aefent wurden. Sobald Die 
Petitionen angenommen ‚waren, erhiel: 
ten ihre tteberbringer eine Quittung. 
Die Schriftftiide wurden in Köube ge— 
leat, die Stuart und Czarnecki über— 
bracht wurden, die fie mit einem eit 
jtempel verjahen. mn der Reihenfolge, 
in der jie abgeftempelt wurden, follen 
die Namen auf dem Stimmzettel 
Aufnahme finden. Kanzleivorftand 
Stuart, der in feinem PBrivatbüro ein- 
aeichioffen war, erläuterte fpäter, daf 
Petitionen, wie der Zufall e3 brachte, 
den Aörben entnommen wurden, und 
daß das Los darüber entjchied, mer 
die erite Stelle auf dem Vorwahlen: 
ftimmzettel erhalten follte. MWahltom- 
miſſär Czarnecki entledigte ſich feiner 
Aufgabe ſchnell. Zwanzig Minuten 
nach Mitternacht begann er anzukün— 
digen, welche von den Bewerbern die 
erſten Stellen erhalten hatten. 

In der Zwiſchenzeit war Kanzlei— 
vorſtand Stuart in ſeinem Vribat— 
büro eingeſchloſſen. Das Zimmer 
wurde ſcharf bewacht. Niemand wurde 
zugelaſſen, um zu ſehen, wie der Kanz— 
letvoritand die Petitionen auswählte, 
nziwtichen drängten fich demofratiiche 
Kandidaten an das Zimmer heran und 
protejtirten laut gegen die Methode, 
die Stuart anwandte. Kurz vor ein 
Uhr hatte Stuart no nichts von fi 
hören laffen. Wuhltommiffär Ezar- 
nedi beaab fi in fein Büro umd ber- 
Sangte Zutritt, der ihm nad einem 
Wortmwechlel auch aemährt wurde. 

Reıhenfolge der Kandidaten. 

Die bei der Wahlbehörde einge: 
reichten Petitionen wurden in der fol- 
aenden Drdnung abagejtempelt und die 
Namen der Kandidaten werden in der 
onaegebenen Reihenfolge auf derı 
Stimmzettel Plab finden: 

Leichenſchauer. 

Temofraten-— James €. 
nis J. Egan, George Heck, 
Airsdale. 

Republikaner — 


* 
Den— 
Van 


Yadin, 
Fred. WM. 
Beter Hoffman. 
Countyvermeiler. 


Ntepublifaner 
Malter MW. 


r —. Benjamin H. 
Olſen. 

Staatsanwalt. 
Demofraten — Maclan 


Zubr, 


Dohne, Miles 
J. Callahan, M. J. Huß. 

Repubfitaner— SE. N. Cttelion, x 8. 
Newcomer, &. E. Erbitein, RR. xo! gen = 
eder, Rofeph R. Burres, & M. Olion, 
Lewis Rinater. 


Grundbuchführer. 
Demokraten —C. 9. 
tcoh 3. Kormern. 
Republifaner- 
John E. 


* 


Kellermann, Jo— 
{ -Charles 
Cannon. 
Kreisgerichtsſchreiber. 
Demofraten—-E. €. Caſe, J. H. 
serome Yelenfa 
Republikaner 
T. O'Connell. 
Superioraerichtsſchreiber. 
Demokraten Charles u N. J. 
MceGrath, J. X. Sheridan, M. F. Cul— 
lerton, J. F. Graham. 
Republikfaner —W. 9. W. 
Vail. 


J. Forsberg, 


Soden, 


Joſeph Didwell 


* * 
Ir., J. 


Reid, CE. 


Aſſe ſſoren behörde. 
Demokraten —2 WR, Mieftinien, D. 
M. Pfälzer, S. W Golfen, P. E. Diden, 
Martin Emeric, Marweil Edgar, F. J. 
O Byrne. 
Republikaner—A. W. Miller, J. B. 


“nt, 


Reviſionsbehörde. 
Demokraten-⸗E. J. Vopicka, F. 
Blocki. * 
Republifaner— W. H. Ihompjon, Ma- 
thew Mills, TC. X. Watjon. 
Abwafjerkomraiffäre. 


emofraten-— ’jaat Doff, E. 9. Roche. 
V. Zwiefta, CE. Regading, T. x. Elos 
bein, Ngnatius Brady, W. 9. Durkin, P. 
= Harmen, 9.4. Se R. S. Hanrahan, 
W. J. Cullerton. 3. P. Hoptinſon. —33 
Finnegan, G. S. Kinneh. Thomas Barry, 
Richard P. Hickey, James M. Dailey, 
James A. Kiley, John Downey, Bernard 
Me Devitt jun. 

Republitaner— Ernit, Krulewitch, N..9. 
Elias, James Parıy, J. J. Healy. E. J. 
“Billiams, Adolph Vergman, Andrew 
Filpi, H. M. Henrikſen. W. J. Katzenberg, 
R. J. Culvex W. —* Ernſt Kru⸗ 
fewitch, E. A. Raginnis 


Präfident des Countyrats. 
Demofraten — Peter Bargen, Charles 


Hoppe. 
MceCormick, 


ji) 
W. 


nm 
> 
— 
* 
S 


Republikaner — A. A. 
Charles Boſtrom. 
Countykommiſſäre. 
Demofraten-— Beter Barken, D. J.Har— 
ris, 6. Nabe, Albert Nowak, Joſeph Fil— 
gerald, Leopold Neumann, Chas. Glennon, 
Chas. Merrion, John Feinen. J. W. Me— 
Neal, Emil Graefe, M. W. Mankowitz, J. 
W. Kinmore, W. Krewer, V. L. Cervery, 
J. C. Coot. J. E. Malonen, Yurt N. Was 
ters, W. 9. Cummings, Frank Kaſcbers. 
Names Cameron, William *. "Prien, 
Sharles Hoppe, Stepben Nah, ebivard J 
stellv, Chriſtopher Ebboſe, James J. Cur— 
tis Herridae W. Wright, Arthur H.Ryan, 
F. L. Clart, Lawrence X. Curran. Sa— 
nel Mills, James S. Fanigan. Patrick 
Noonan, sohn D. Cannon, Thomas Fen⸗ 
lon, James J. Lawler, Samuel Freeman. 
N‘. Hanes, Mar N. Mohr, Law— 


Harold : )- 
D.Harrijon, Louis 


rence Azukas, Charles 
L. Lettiere, John A. MeDonald, Ed. P. 


Nm, William MceGovern. 

Republikaner— John J. Fruzyna, John 
A. Pelta, Arthur Fitzpatrick. AndreaFilpi, 
Henry M. Henriffen, William J. Katzen— 
bera, Morton T. Eulver, Yowis 9. Yewn, 
E. DeWitt Taylor, Marius Greenjpan, 
— S. Miller, Jordan Chavis, Or⸗ 
biſte E. Green, A. Sheldon Clarke, Sa— 
muel E. Baumeiiter, Chris. Dumme, Seo. 


Pauli, Edward X. Aber, Ellis G. Alinger, 
x. Runden, ler. 


Chas. Boſtrom, Chriſt. J. 
AMeEormick. Win. H. Bleucoe, William 
N. Armknecht, Carl N. Ehindbloom, Will. 
& Moody, Edw. F. Kounovsky, C. V. Ro— 
berts, Joſeph Veireld, Samuel E. Thoma- 
ſon, Louis Seldon, John Cochinsfy, Geo. 
Bennett Johnſon, John P. Remus. 


Small reicht Petition ein. 

Die Petition Len Smalls, Bewer— 
bers um die republitaniſche Gouver— 
neursnomination, wurde Nachrichten 
aus Springfield zufolge heute beim 
Staatsſekretär eingereicht. Richard 
Nates hingegen reichte eine Petition 
nicht ein. &8 verlautete, daß der früs 
here Gouverneur feine Kandidatur in 
aller Form fpäter anfündigen umb 
feine Petite tn zehn Tagen einreichen 
werde, 

Sheriff R. M. Sullivan bon San: 
aamon County, der Small Petition 
einreichte, erflärte, Trubel würde fol- 
gen, wenn Small® Name nicht den er= 
ften Pla auf dem Vormwahlenjtimm- 
zettel erhalten follte. Er fagt, er 
babe Smalls Petition por der aller an 
deren Kandidaten eingereiht. Mehr 
als 150 Petitionen von Kandidaten 
für die verfchiedenen Yemter wurden 
von Gilboten. überbraht, mährend 
zahlreiche andere»Petionen mit der Bojt 
anfamen. 


— — ——— 


Vom Tripoliskrieg. 
Die Italiener kommen nicht vorwärts! 


Tripolis, 9. Febr. Die Küſten von 
Tripolis und Zyrenaika werden immer 
noch von den Türken und ihren arabi— 
ſchen Verbündeten in einem ſolchen 
Maße beherrſcht, daß das italieniſche 
Vorgehen ſehr beſchränkt iſt! 

Das italieniſche Kreuzerboot „Citta 
di Catania“, welches von einer Kreu— 
zerfahrt an der Küſte entlang hierher 
zurückkehrte, berichtet, daß es 7 kleine 
Häfen bombardirte, ſowie türkiſche 
Lager in der Nachbarſchaft des Ge— 
ſtades, und daß große Mengen bewaff— 
neter Araber beobachtet wurden. 


Zu Misrata, etwa 150 Meilen nach 


Oſten von hier aus, errichteten die 
Araber zwei kleine Forts, in welchen 
ſie während des Bombardements Zu— 
flucht fanden. Auch bauten ſie 
Deckungsſtätten aus Sand an den 
Dünen entlang. 

Gleichwohl wird wieder mitgeteilt, 
daß die italieniſchen Befehlshaber Vor— 
bereitungen für „ausgedehntere At: 
tionen“ treffen. 

Mexikos Wirren und Kämpfe. 

Guadalajaxa, Mexiko, 9. Febr. Eine 
Streitmacht von 60 Mann Regierungs— 
truppen kam bei Penjamo, im Staate 
Guanajuato unweit der Jaliscobahn, 
in Fühlung mit etwa 200 Zapatiſti— 
ſchen Rebellen. Dabei fielen 22 Mann: 
15 Rebellen und 7 Regierungsſoldaten. 

Banditen operiren ſchon ſeit meh— 
reren Tagen in den Staaten Guana— 
juato und Michoacan dermaßen, daß 
die Expreßgeſellſchaft keine Wertſachen 
zur Verſendung in dieſen Staaten 
mehr annehmen will. 

Die Eiſenbahnbrücken in Torreon 
ſind in Haſt notdürftig wiederherge— 
ſtellt worden; und der Miniſter des 
Innern, Abram Gonzales, iſt mit 
Extrazug hinüber nach Eagle Paß, 
Texas, gefahren. 

— r —) ͤ 


Das Wetter. 


Chicago und —— Heute. Abend klar und 
andauernd kalt; vorausſichtliche Mindeſt⸗Temperatur 
während der NRacht etwa 4 Grad über Null: mor—⸗ 
gen klar, bei zunehmender Luftiwärme; nordieftliche, 
morgen mwecdjelnde Winde. 

Minoit:- Heute Wbend und “morgen klar; in den 
nördfihen und mittleren — morgen 
wärmer. 

Indiana; Keute Abend und morgen” im Norden 
des Gebietes. Mar, im Süden Schneefall; geringer 
Wehiel in der Lnftwörnte: , 

. BWistoniin; Deute Abend und morgen tlat; mor⸗ 
gen wörter: 2 

In Chicago , 

achten erit Ana» 


Hehler und Siehler. 


Mitglieder einer Diebesbande hin- 
ter Schloß md Riegel. 


Sind geitändig. 


Haben die Beute verfdlendert. — Die 
Abnehmer auh im Garn. — Schanfwirt 
beraubt. — Trau, hau, wem? — 
Schraube loder. — Beftahl den Dater. 


An Grand Ave. und Halfted Straße 
wurde geftern Nachmittag der 21äb- 
tige Kohn Marfolit, Nr. 1309 Weit 
Huron Str., verhaftet, weil er jich über 
ben ehrlichen Ermerb ‚mehrerer Paar 
Schuhe, die ex im feinem Beltt hatte, 
nicht ausmweifen fonnte.. In der Wache 
an W. Chicago Une. geitand er, im 
Berein mit dem 19jährigen Stephan 
S;ymozde, Nr. 959 Prall Str., dem 
aleichalirigen Frank Lewolnz. Nr 

1224 W. Ohio Straße, und dem 21 
Jahre alten Frant Faizid, Nr. 667 N. 
Sangamon Str., einen Güterwagen 
der Northweiternbahn erbrohen und 
3000 Zigarren, jowie drei Kübel But- 
ter bon einem Ablieferungswagen und 
endlich mittels Einbrucha aus dem La: 
den des Schuhhändlers Samuel Stein, 
Nr. 625 Milwautee Ave., Schuhe im 
Werte non $100 aeitohlen zu haben. 
Seine amgebiichen Beihelfer wurden 
birafeft gemacht und beichteten anaeb- 
ich aud. Auf Grund ihrer Yus- 
ſagen wurden der Fleiſchwaarenhänd— 


Schidfal ſchwer heimgeſuchte — 
vor bitterſter Not zu ſchützen. ——— 

Es handelte ſich in dem einen Fallı 
um den 63jährigen Patrid‘ Gellinge, 
der mit feiner um zehn Jahre bi 
Lebensgefährtin im — 
Haufes Nr. 738 Townſend Str. hauſt 
Dem ärmſten ſind vor 14 Tagen die 
Beine erfroren. Seither iſt er an das 
Bett gefejfelt. Er und die Frau hatten 
nichts zu broden und zu beißen. Nicht 
mal heizen fonnten fie. Dazu fommk 
noch, daß es der alten Frau am Mar- 
men Kleidern mangelt. 


Iener Kuiff. 


„Hriiche Gier, 30 Genis das Dur 
tzend!“ Dieſer Auf veranlaßte ge⸗ 
ftern Aler Herboy, Nr. 429 W. 28. 
Place, die Küchentür zu öffnen. . Er 
jah fich aber nicht, wie er eriwariek 
hatte, einem Haufirer, fonbern. drei 
mit Revolvern bewaffneten Raubge- 
fellen gegenüber. Die erzivangen jich 
Einlaß und banden und fnebelten ihn. 
Seine Frau, die hinzufam, traf das 
aleihe Schidtal. Die Banditen dur 
fuchten nun in aller Gemütäruhe die 
Wohnuna, fadten $300 ein, die fie in 
einer Kommodefchublade gefunden hatz 
ten, und machten fich aus dem Gtaube, 
Erjt nach Verlauf einer halben Stunde 
fand ein Nachbar das hilflofe Ehepaar 
und entlediate es der Bande, Die Pos 
Itzet hat Fich bisher vergeblich bemüht, 
der Täter habhaft zu werden, 


Die Grohgeiaworenen. 


Dierjehn Autlagen von ihnen im Bundes⸗ 
gericht eingereicht. 
Die Bundesgroßgeſchworenen erho— 


! ben heute bei Bundesrichter Carpenter 


fer Leopold Lypneimäti, Nr. 945 W. | 


Ohio Str., Frau Marie Coco und ihr 
Hausgenofje Frank Stamzarre, Nr. 
734 W. Ohio Str., unter der auf Heh- 
lerei lautenden Anklage feſtgenommen. 
Lipneiwski leugnete anfänglich, ſoll 
aber ſpäter geſtanden haben, von den 
geſtändigen Dieben die drei Kübel 
Butter zum Preiſe von insgeſammi 
$15 erſtanden zu haben. Frau Coco 
und Stawzarre haben angeblich zuge— 
geben, Zigarren und Schuhe den Spitz— 
buben abgekauft zu haben. 


Trübe Erfahrung. 


Von zwei Zechgenoſſen, deren Be— 
kanntſchaft er in einer an State und 
12. Straße gelegenen Wirtſchaft ge— 
macht hatte, wurde geſtern Abend der 
22jährige Fred Wilt, Nr. 1844 S. 


Laflin Straße, an das Seeufer gelockt, 


gewürgt, geprügelt und um ſeine Baar— 
ſchaft im Betrage von 811 beraubt. 
Die Polizei fahndet auf die Miſſe— 
täter. 


Uebergeſchnapptd 


Durch wüſten Lärm aus dem 
Schlafe geſchreckte Gäſte des an Ruſh 
und Indiana Straße gelegenen Al— 
bany Hotels fanden heute früh um 
halb 3 Uhr im Korridor des zweiten 
Stocks den StraßenbahnſchaffnerJohn 
Winn, Nr. 1050 Wrightwood Abe 
Der fuchtelte mit den Armen und ſchrie 
wie beſeſſen. Fünf Minuten ſpäter 
ſaß er in der Wache an Chicago te. 
hinter Schloß und Riegel. Er wird 
auf feinen Geiſteszuſtand unterſucht 
werden. 


Ungeratener Sohn. 


Der Briefträger Edward Edwin, 
Nr. 611 N. Kedzie Ave. meldete heute 
der Polizei, daß ſein kürzlich aus dem 
Knabenhort in Geneba, Ill., „probe: 


ling Georg ihm $20 geftohlen habe 
und entlaufen fei. Die Polizei, fahndet 
jegt auf den ungeratenen Schlingel. 


Wird vermipt. 


Wm. Vojhard, Str. 1441 W. Con- 
greß Straße, erfuchte heute die Poli- 
zei, do Nahforfhungen anzuftellen 
nah dem Verbleib feines jeit Mitt- 
woch vermißten bejahrten Schwagers, 
des reichen Filchhändlers Leo Vandre— 
dit aus Imo River?, Wis. Der 
Schwager, der ihn.befucht hatte, fei 
Mittmoh; Vormittag mit 3250 in der 
Tafche ausgegangen, um Einfäufe zu 
machen und fei feither jpurlos ber: 
fhmunden. Gr befürdte, daß der 
Bermißte das Opfer eines Verbrechens 
geworden je.  AUusgefchloffen aber 
märe es nicht, daß er verunglüdt ft! 
und fi in einem hiefigen Hofpital be- 
finde. 


Schoß vorbei. 


Zmei mit NRebolvern beimaffnete 
Banbditen, die Gefichtsmasten trugen, 
betraten geitern Abend die von N. 
Stein, an W. Huron Straße und NR. 
Honne Une. betriebene Wirtichaft, jag- 
ten den Ynhaber in feine iiber dem 
Lofal gelegene Wohnung und plünder- 
ten dann den: Raffenapparat um den 
aus ‚$15 beftehenden Inhalt. GSteing 
hatte inzwijchen ein Feniter aufgerifl 
und dem zufällig des Weges fomı 
den Poliziften Die Olfon vor 
Wade an W. Chicago be. zu 
daß er beraubt merbe. 4 
Augenblid ftürzten bie F 
auf die Straße. DD 
Verfolgung auf und. 
rere blaue Bohnen 
der nicht. Di 
a Sell 


| 


rottgeſetze; 


vierzehn Anklagen; acht lauten auf 
Meineid und Uebertretung der Banke— 
zwei auf Uebertretung der 
Binnenſteuergeſetze, und zwei richten 
ſich gegen Poſtbeamte wegen Miß— 
brauchs von Poſtanweiſungen. Die 
Angeklagten ſind: 

Theodor Shaler oder Seltzer und 
Julius Levinsky, Betrieb einer Mond— 
ſcheinbrennerei, 2827 Archer Ave. 

John Potter, James Mansfield und 
John Barnett, Einbruch in einen ver— 
ſiegelten Bahnwagen. 

Morris H. Offner, 4608 S. Ah— 
land Ave, Meineid im Banterotiber: 
fahren und Verheimlichung von Be: 
ftänden. 

Thomas Stennedy, James oder Kinc 
Brady und Ichn Walfh oder Englifh, 
ae ſetwidrige⸗ Schnapsvertauf. 

Jakob Goldberg, falſches Zeugniß 
im Bankerottverfahren gegen Iſan 
Bär. 

Silas B. Franf, Verheimlichune 
bon Beltänden beim Bantkerott, 

aat Bär, Meineid im Banterott: 
verfahren und Verichmwörung zur Vers 
letung der Banterottgefeke. 

Samuel Bastin, faliches Zeuani 
im Falle Offner. 

Lepyn und Benjamin Arfin, May 
9. Lenin und Louis Rofen, Verheim+ 
fihung von Beftänden im Banterott. 


— —— 


Erſchoß fi. 


Im Hotel Nr. 38 ©. Elorf Str. hat 
Tich heute Nachmittag ein Gaft erſchoſ⸗ 
ſen, der ſich Robert Schneider, 38 
Jahre alt, regiſtrirt hatte Man Hält 
ihn für einen Handlungsreifenden. 
Er mar geftern Abend im Gajthor 
abgeftiegen. Die Leipe befindet fich 


im Bejtattungsgefhäft Nr. 88 Dft 
Randolph Straße. 


Jene Dynamitantlagen, 

Indianapolis, 9. Febr. ai: alle 
Haftbefehle, welche von den Bundes 
großgeichworenen dahier für bie, in 
die Dynamitverſchwörung Berwidel- 
ten ausgejtellt wurden, find jegt unter« 
wegs. Da biele der Angeklagten an 
ber Pazififfüfte wohnhaft find, werben 
die Verhaftungen, die an einem und 
demfelben Tage porgenommeir werden 
jollen, nicht vor nächjtem Montag er» 
folgen fünnen. G& wird erivaziel, = 
daß die Betreffenden dann einige * * 
ſpäter die nötige Bürgſchaft dafür fi 
Ien, daß fie am 12. März zum ® 
im Gericht erfiheinen., ' 

Frank M. Ryan, Präſid 
„International Aſſociation * 
and Structural Iron Worf 
tlärte, man folle fich nicht & 
tegen, dab 30 oder mehr 
Organiſation angeklag 
womöglich insGefäng 
den. Des Weiteren 
Aufruf erlaſſe 
Mitglieder d 
monatlich € 
von $7000 

Die 
Anzla 


* 





Sortjegung von Chicagos größtem 
Räumungsverkauf von feinen Kleidern 


Der Derfauf jolcher Kleider, die wir 
u $15 bieten, bat unfern jeßi- 


jebt ; 


Eine Gelegenheit, die nicht aenua empfohlen werden kann. 


520 bis 530 Anzüge zu $15  $20 bis $30 Heberzieher zu $15 


, 


> 


u Htleide: 


lie forretten Farona und Modelle der Sation 
in tatjähhlich jeder Schattirung und jedem 
Semebe — $20, $25, $28 und $30 An- 
züge marfirt zu dem fpeziellen Preife von 


-M reife find jekt bedeutend 
reduziri worden; zum Beijpiel, foir räumen 
86, $7 und $7.50 Beinfleider zu dem 
bemerfensmwert niedrigen Preife bon 


Allumal Sünder 


Noman von Charlotte Nieie- 
' (55. ortiegung.) 

„sa, Frau Dotter, ich fann da nir 
for, dab Herr Glaflen fidhh mit mein 
Tante Schleppegrell verheiratet Hät. 
Mas Yhr Bappa is, der hat woll at- 
dasıt, daß Herr Dotter nich wieder ge: 
fund würd, meil er dod, jo franf war 
und eö in den Kopp hat. Mlmine hat 
zun iwenigjten da iimmer von geibro- 
en, und Herr Clafjen Hat jo woll nich 


ziel zum Leben, und denn hai er ges | 


dach Alwine ſollt for ihm ſorgen. Ein gaffee, und die Sweſter will woll auch 


3 ——L— + wmnff | nn = ne 6 J. 
buſchen bankrott is Herr Doktetr well nal mas Warmes ins Leib haken. Bei 


auch geiwefen, und Herr Clafien bat rau Dofter zu dienen 1% nich fo! 


benn auch gemeint, Frau Dotier die 
tat doch nir for ihm. 
poll; gefommen.“ 

Gr hatte die Worte ziemlich muh 
fam herausgebracht, denn ihm 


| 
| 
| 
| 
l 
| 
! 
| 


ilnd jo is es) 


EEE ——— —— — 


gen Geſchäftsumſatz zu dem größ— 


ten ſeit unſerem Beſtehen gemacht. 


D 
815 
N 
51.5 


zweds Räumung 


Aber e3 mar eine Weile vergangen, 
ehe fie vem Ruf Folge leiftete, und tie 
fie nun ins Kinderzimmer trat, Tc.,; 
dert Frida, die Lisbeih jchon gebabet 
und zuredhtgemadt hatte. Von ihr 
batte fi das Kind die Körperpflege, 
die e& gewohnt war, aefallen lallen. 

„Was wollen Sie hier?“ fragte 
Lullu fcharf, denn fie mußte, daß 
Frida aus dem Dienjt gelaufen war. 
Zugleich jah fie fih nach Frau Heier 
um und nach ihrer Vflegerin. Beide 
maren nicht da, und Fyrida, die ihren 
Blif bemerkte, lachte unverichämt. 

„Mutter Heier Holt ih ne Zafle 


feich.“ 


ie feiniten Werte in umferer Geichichte — 
Sebermann feat das 
jagen. Hunderte pon $20, #25, $28 und 
$30 Weberziehern find jet marfirt zu nur 


ter ijt eine weitere aroße Erfparnig — Bein- 


kleider, Die mir während der ganzen Saifon 
zu $4 und $4.50 verfauft haben, jett 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


; Ete mich hin und wieder was zufom- 


„Worum find Site denn iWwiederges= | 


fommen?“. erfundigte ft) Zullu, mah 


| en ae Ze 2 Fi 5 
ı rerd jte fih in einen Stuhl aleiten | 


mut | 


Hat, daß Lullu fein Gelächter gehört | 
hatte. Nun murmelte er etwas davon, ; 
dab er nach der Kleinen Kisbeth jehen : 
müßte, mo Willi nicht mehr da wäre, | 


und fo ließ er die junge fyrau allein. 
Lullu ſaß ganz fill. vußt 
eigentlich nicht, ob dies Wirklichkeit 


Sie wußte 


war, eder ob alles, was ſie erfahren 


hatte, nur ein böſer Traum ſei. Lang 
ſam kroch ſie nach einer Weile 


Treppen wieder nach oben, und als Lie | 
Pflegeſchweſter wiedertam, ließ ſie ſich 


zu Bett bringen. 
keine Ruhe. e ihren Mi 
fehen, fobald er nah Haufe "ame. 


Auch hier fand ſie 
Sie imillte ihren Mann | 


Maz fie ihm fagen würde, wußte tz | 
nicht; iwern er vor ihr ftand, würde tie | 
die Worte ion finden. Natürlich mar | 


fie jept mit der Scheidung einverftan- 
ben; eine ehemaltae Köchin konnte nit 
die Eivieaermutter eines zufünftigen 
Genator3 jein. Site paßte nicht mehr 


' frant 


ließ. 
Das Mädchen ſah ſie drohend an. 
„Ach mill meinen rüdf.ändiaen Lohn! 
„Sie haben den Dienit ohne Kilndi- 
gung verlafien und erhalten feinen 


| Rohr!” 


| 


| wär, 


„Sn?“ Frida verfchränfte die Arme | 


! unter der Bruft. „Meint Frau Dofter, 


dak ich noch fo dumm bin mie da- 


' malen, ald Madam Elaffen mir vor 
bie | 


die Tür fehte und die nun die Schuld | 


daran hat, daß 


ih in die Schande | 


fam? Damalen bin ih dumm aemwefen | 


und hab meine Strafe meagefriegt, 


aber? nu laß ih mich das nich gefallen. | 


ı Wenn Frau Dokter mich nich ein Vier: 


teljahrslohn gibt, denn verzähl’ ich an | 


Herrn Dofter, iwie Frau Dokter fich 


mit den jungen Leverfühn benommen | 


bat, als Madam Claſſen ſo 
Ich hab das von mein 


Schlichting, 


damalen, 
war. 


Tante, Frau 


Sie werden es auch 


815 


—R 
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markirt zu nur M4. 


Erſter war, der is auch nach Merika, 
und ich kann for ſein Kind aufkom— 
men. Is ein kleinen, ſüßen Jung, 
bloß ümmer ſwach, und was mein 
dritter Bräudgam is, der will nix von 
ihn wiſſen. So hab ich all der Aus— 
gabens allein, und ich muß noch einen 
Vierteljahrslohn haben, und denn noch 
auch was für meine Tante, daß ſie nix 
an Herrn Dokter von den jungen Le— 
verkühn ſagt. Nu, der läßt Ihnen na— 
türliche Weiſe auch ſitzen; Männers 
ſind nu einmal ſo, und er will ja die 
Wittfrau vons Kinderheim. Die hat 
ja auch ein Kind, abers da macht er 
ſich woll nix aus. Sie haben ja auch 
ein netten Mann, Frau Dokter, da 
würd ich mit zufrieden ſein, und wenn 


men laſſen, denn will ich meinen Mund 
halten, und Tant Schlichting tut es 
auch, da ſorg ich for, und wenn Sie 
Willi mich nich weggenommen hätten, 
denn wär ich nich gleich gegangen. Is 
dech ſon netten, kleinen Jung und 
ging mich ſo gut zur Hand; ich war 
nich gegangen, wenn er hiergeblieben 
Und ich hör man, daß er wie— 
dergekommen is und nu wieder weg; 
mich deuch, Sie ſollten ihm man an 
Herrn Kommerzienrat Wilhelmſen 
ſchicken, wenn Sie ihm nich behalten 
wollen. Da is er gut aufgehoben.“ 

Lullu hatte Frida reden laſſen. 
Schlimmer, wie es war, konnte es doch 


nicht werden, und ſie merkte auch, daß 


die ehemalige Amme getrunken hatte. 
Mochte ſie von Ermentrude, die ſie faſt 
nur dem Namen nach kannte, und von 


Fritz ſprechen, ſie wußte ja, daß ihre 


Liebe ein Augenblicksrauſch geweſen 
war. Aber bei Wilhelmſens Namen 


hob ſie doch den Kopf, und Frida ſah 


und ment | 


| wir ein tleinen Berzeh friegen, denn 


file Haren, und fie mußte jehen, ihre | 
Mg allein zi: finben. Er hatte ja au | 


rn 
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en Erha und Natalie SC 
wollte ihm ale fagen und ihn nicht 
Ichonen: Er hatte jie bintergangen, er 
follte erfahren, dat; te es wußte. Aber 
wer er wirklich 
Datte ſie nicht erfahren. 
wenig, dab er jait bunfroit geweſen 
war. Dover harte jie auch ni.hts ue 
merit; fie hatte ihre veichliche, worjtch 
tige Dflege aehebt,. und jeder Wunſch 
mar ihr erfüllt worden. Zwar, menn 
fie e8 bedachie, jo hatte fie jich gelenert 
Ki gewundert, daß Franz nicht medr 
Da war und das NMuto. Aber das war 
ibr alles aleihgiltiqa geiweien. Ach, 
Hatro hatte fidherlich gute Eiaenichaf 
ten, fie wollte ihn in Frieden ver 
laffen. 


In rt 
ſo Trami 


faq ich das direftemang vor Gericht.” | 


Lullu hatte dem Redeſtrom ſchwei 
gend zugehört. Sie wußte, daß e 
ſich nicht wehren konnte, ſie war 
ſchwach und müde. Nur die Hand 


heiraten will. 


legte ſie über die Augen und wunderte 


geweſen? 
Ebenſo⸗ 


ſich ein wenig, dies anhören zu müſſen. 
Dieſe Bewegung ſchien Frida etwas 


milder zu ſtimmen. 


Immer wieder fragte fie, wann der 


err füme, aber inmmer Imutete bie 

ort, baf; cr noch nicht da wäre, 
d gegen Abend fanı die telephontiche 
richt, dak Doktor Dornina au; 
oe Zage nach Bremen gefahren 


fire. Darauf lieh Lullu an Fräulein ; 


Imfen telephoniren und um ihren 


ch am näcften Tag bitten, aber 


4 


Eegirbeſuch habe und 


Dame fam der Beicheid, 
auch 


jr ininfpruch genommen märe. | 
& konnte nicht verfprechen, bald zu | 


Ichlief die aunze Nacht nicht, 


| Men biefer Gegend gezählt, nichtädeltomeniger 


aim andern Zage fühlte fie fih fo 


au Tick melden, daß die feine 
T nicht waſchen und anziehen 
Üte und daß fie nach Willi 

r nicht 


fie nicht aufftehen 
alte, etwas dumme ' 


mehr ba wäre. Lulu — 


* er 


ar 
nA) 


nich, mas wir haben wollen. Was mein 


Yalıy mil Erzema 


Bollitändig bededt, bandagirt von 
Kopf zu Fuß. 
wagt. Nach vier 
tieura⸗Seife und 


Wochen mit Cu⸗ 
Salbe geheilt. 


Einige Tage nach der Geburt des Baby de⸗ 
mertten wir einen entzündeten Flecken an der 


Hüfte deffelben, meldet 
> o 


fih ropide vergrößerte bı& 
N» 


der ganze Körper, Teibit 
" die Mugen banon hedadt 

warten. Acht Wochhen lang 

nr —— log das Mind in Ban— 
\ 38 dagen, ohne ein Stüd Wür 

5 \ ihe anlegen au fönien. 
A Unferdausarszt ſtellte ro» 
niſches Eczema feſt. Et 
* iſt ein anertkannt füchtiger 
Arzt und wird zu den be— 


/ 


ziff die Krankheit immer mehr um fi. bis 
Gltehlih das Dabh vollitändig von derfelben be» 
deät war. 3 verlor fo itarf an Gericht, dab 
fir et turden und fchließlich einen Ber» 

fu mit Eutlcura Seife und Salde anftellten. 
Niät eher ald nad dem Gebraub don Euti- 
eura Seife und Salbe, mobon mir eine Appii« 
Tetion nad der anderen aemadt hatten, fonnten 
wir bad Babtı mwiebererlennen. Beim abnehmen 
der Ebuppen dom Mopfe, berlor ba3 Sind 
fümmtlige Haare, aber nad bem teiteren Gr» 
ud bon Eutieura Eeife und Ealbe find die 
mwizder gemahlen unb bat bad DBabtı jeigt 
mehr Haare ald früher. Nah vierwödentlihem 
bon Eutieuta Eeife und Salbe war 
inb bollftänbia gebeilt und wir glauben 
bei niemanden ihhärfer aufgetreten 

«5 bei unferem Babh. 
- Ehe wir die Gutichra Heilmittel gebrauchten 
baß einen bedauernämertben Anblid. 
achdem Cuticura aufs 
n 


ee 


Galbe fiebt einzia da, und 
Ige melde die 

Iuung.“ (@es.) 

20. Sebruar 


4 
4 


bafür dos e3 Lin- 


F r 
ver Er 
* B 


 Bollon, um 


die Frage in ihren Augen. 

„I mein nid, daß Herr Wilhelm- 
fen was mit Klein-Willi zu tun hat; 
abers Schlichtingfch, was meine Tante 
is, Jogt, daß er Fräulein Mathilde 
Und Tante jagt, Jie is 
die Mutter von Klein-Willi. Ich hab 
es nich geahnt; wo follt ich das her 


‚ mwilfen, abers ich meiß, dak die Bin- 


dermann einen Berg Koftkinder hatt, 


ı bon denen niemand Vater und Mutter 


a, Frau Dokter, wir friegen alle | 


ſie 


kannte. Ich bin doch lange in Oth— 
marſchen geweſen, und Tante ſagt, daß 
den kleinen Willi immer ins 


Auge behalten hat, weil ſie glaubte, er 


wär von was Feines her. Fräulein 


Mathilde hat ihrem Jung woll ge— 


Milleid erregend. 


klein Willi Fräulein Mathildes Jung 


is. 


Waſchung nicht ge⸗ 


ſucht, Tante aber ließ ſie ſuchen. Sie 
dacht, ſpäter könnt ſie mehr davon 
haben. Abers nu glaub ich ſelbſt, daß 


ſieht ihr furchtbar ähnlich.“ 
Frida ſprach vernünftig und war 
höflicher geworden. Wahrſcheinlich 


verließ ſie der Geiſt des Schnapſes, | fahren. 


und te fah ein, daß es berjtändiger 
mar, höflich zu fein. 

Lulu zitterte am ganzen Körper, 
aber te ließ fih von dem Mädchen in 
ihr eigenes Zimmer bringen, und hier 
aab fie ihm nicht allein den gemwünfd 
ten Zohn, jondern auch ein namhafte: 
Geldgeichent, das Frida mit unver: 
ſchämtem Wugenblinzeln entgegen- 
nahm. 

„Nu fag ih auch ganz gewiß nir 
bon Frau Dotter,“ verficherte fie, in- 
dem. fie das Geld meaftedte. „Frau 
Dokter is beſſer als Madam Claſſen, 
die hat mir ins Unglück gejagt, und 
darum bin ich woll nich ümmer ganz 
nett geweſen. Abers ich hab es natür— 


licherweiſe ümmer gut gemeint, und 


vielleicht nehm ich auch noch mal wie— 
der ne Stelle an. Vielleich abers auch 
nich!“ Und ſie fühlte unwillkürlich 
nach ihrem Portemonnaie, das ſo ohne 
Mühe voll geworden war. Lullu ant— 
wortete nicht. So ging denn Frida 
davon, und als ſich die junge Frau ein 
menig von Allem erholt hatte, beftellte 
fie Fite zu fih. Der aber hatte das 
Haus verlaffen, und\niemand mußte, 
wann er wiederkehrte. Da ließ ſich 
Lullu ihre kleine Tochter bringen. So 


ae RT 


t 
I 


| 
| 
| 
| 


von Kalomel; 


‚viele Dinge quälten fir, daß fie fh 


— te — F 


Lisbelh wollie ** von ihr 
wiſſen. Sie ge fi aufrieben, 
als ein Glasklanier gebracht murbe, 
auf dem Willi ihr manchmal borzu- 
fpielen pflegte. Weihnachtslieder: 
„Stille Naht, Heilige Naht“. Die 
MWärterin berichtete es, und ala Lulu 
auf dem unvollfommenen Anftrument 
die Melodie fuchte, mußte fie der Zeit 
gedenten, da fie jelbjt diefe Lieder in 
ber Schule Hatte fingen laflen. Da: 
mals hatte fie fich immer auf Weib: 
nachten gefreut; jegt fiel ihr erft nad 
langem Nachdenten eim, daß der 
20. Dezember war und daß alle Leute 
im Haufe eine MWeihnachtsgabe von ihr 
erwarteten. Ym vorigen Jahr hatte fie 
alles mit Harro berebet. Cr mar 
wohl ftill gewefen und etwas zerftreut, 
und fie hatte gleichfalls an ihre eigenen 
Ungelegenheiten gedacht, aber fie 
maren doc zufammengeweien. Nun 
famen Tie vielleicht niemals wieder zu= 
fammen. Er war fchwer frant ge- 
mweien, fie hatte wenig davon gewußt, 
und nun ivar ja auch alles zu jpät. Gr 
wollte fic) [cheiden laffen, und er durfte 
auch feinen Schwiegervater haben, der 
feine ehemalige Köchin heiratete. 

Der Tag aing lanajam zu Ende. 
Yite fam nicht wieder, die Kleine mar 
Schon lange zu Bett gebracht worden, 
und Anna Wilhelmfen war wirklich 
nicht erfchtenen. Wie wenig Freunde 
hatte man do! KLullu dachte halb 
träumerifch darüber nad, auch da 
rüber, daß fie Natalie von Harlem in 
einem ſo häßlichen Verdacht aehabt 
und darüber ganz vergeſſen hatte, daß 
dieſe es immer gut mit ihr gemeint 
habe. 
ſchuld; er liebte es, Böſes von den 
Menſchen zu reden, und gab jetzt doch 
mehr als genug Anlaß, daß ſich der 
Spieß umdrehte. 

Er hatte auch ſchon mehrmals An: 
deutungen gemacht, daß Harros Leben 
ehemals nicht einwandfrei geweſen 
war, und Lullu hatte es gern gehört. 
Nun dachte ſie wieder an die kleine 
Bildkarte, die ſie in Harros Zimmer 
gefunden hatte. Wie heiter hatte er 
darauf ausgeſehen, ſo, wie ſie ihn gar 
nicht kannte. Das Mädchen hatte ihn 
vielleicht auch geliebt, während ſie, 
Lullu, doch wenig bei ihrer Heirat an 
Liebe gedacht hatte. Viel mehr an 
Reichtum und ſchöne Kleider. Und 
nun mußte ſie alles hergeben! 

Fite kam den ganzen Tag nicht 
heim, ſogar nicht am ſpäten Abend, 
und erſt am andern Mittag hieß es, 
daß er wieder erſchienen wäre. Lullu, 
die in fieberhafter Spannung auf ihn 
gewartet hatte, ließ ihn gleich kommen. 

„Ich will, daß Du Willi wieder 
holſt,“ ſagte ſie haſtig. „Es war ein 
Irrtum, daß ich ihn wegſchickte, und 
Du kannſt dem Herrn Direktor in der 
Schule das nur beſtellen.“ 

Fite, der ein überwachtes Geſicht 
hatte, rieb ſich die Augen. 

„Willi is gar nich in die Anſtalt,“ 
erwiderte er zögernd. „Ich hab ihm 
damals geſagt, daß er zu mein Unkel 
gehen ſollt, und das hat er auch ge— 
tan.“ 

„Nun, dann hole ihn von dort. Er 
ſoll am Weihnachtsabend wieder hier 
im Hauſe ſein und ſeinen Weihnachts— 
baum haben.“ 

Lullu war eifrig geworden. Sie 
merkte kaum, daß ſie, ohne ſich feſtzu— 
halten, im Zimmer ging, und auch Fite 
achtete nicht darauf. Er räuſperte ſich. 

(Fortſetzung folgt.) 
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Bon Spiszbuben heimgejudt. 
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In Abweſenheit der Yamilie dran- 
gen heute Morgen Einbrecher in bie 
Mohnung von Wm. B. Greenlee, Nr. 
726 Keneſhaw Terrace, und ftahlen 
Tafelfilber, Shmud- und Kleidungs- 
ftüde im Gefamtwerte von etwa 
$1000. Sie enttamen unbehelligt und 
haben fich bisher ihrer Verhaftung zu 
entziehen gewußt. 


Hörl auf mit Kalomel! 


Zaniende nehmen dieje gefährliche Droge 
nicht mehr. 


Gin wertvolles Pflanzenerſatzmittel iſt 
‚ das Dlive Tablet für die Leber. 


Dr. F. M. Edwards, ein befannter 
Arzt in Portsmouth, Ohio, hat ein 
neues Abführungsmittel und Leber: 
Zonitum durd eine Zufammenftellung 
von Pflanzen, gemifcht mit Olivenöl, 
entdecdt, deilen Wirkung dem alten 
unzuperläffigen Kalomel gleihtommt, 


* aber keine der ſchlechten Wirkungen des 
Ich hab ſie mal geſehen, und er ; Stalomel befikt. 


Dr. Edwards war lange ein Geqner 
er fannte nicht allein 
deifen Wert, fondern aud; feine Ge- 


Sein Miktrauen geaen die unaeiniffe 
Droge peranlaßte ihn vor Jahren, zu 
erperimentiren, mit dem Erwarten, ein 
neues. Frfagmittel. zu entveden, und 
heute ift er im Befit der langaejuchten 
Bufammenitellung, in Geftalt einer 
fleinen, überzuderten, oltvenölfarbigen 
Tablette. 

Das Refultat einer fünfzehniährigen 
Erfahrung und Anwendung find diele 
wunderbaren fleinen Yabletten. 

Sie heißen Dr. Edwards’ Dliven- 
Sabletten, und ihre Wirkung auf die 
Leber mar das Mittel, viele von Dr 
Edmwarde’ requlären Patienten, mie 
auch taufende non Anderen, melche ae- 
litten haben, aber fih vor Kalomel 
fürchteten, au beilen. 

Sie find mild in ihrer Wirkung, 
aber immer erfolgreid. Sie aeben 
fröhlichen Geift, die natürliche Zebhaf- 
tigfeit, melcher fich Alle erfreuen foll- 
ten, durch Stärkung der Leber und 
Reinigung des Shitem3 von fchädlichen 
Unreinigfeiten. 

„Jedes kleine Oliven-Tablett hat 
eine befondere Wirkung.” 

10e und 25 die Schachtel. 

Ihe Dlive Tablet Combany, Colum- 
bus, Ohio. Dr. F. M. Epdmwarbs, 
Präfident. 6o0) 


Daran war wieder ihr Vater 
| 
| 


; Kommtandenr bon Boisfleury, ibr Pruder..... 
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Einer der erfolgreichiten Berkünfe, melde 
wir bis jet abgehalten haben. 


2ofalberidht. 


Deutſches Theater. 


‚„‚Mutterjegen‘‘, ein Volksſtüch, 
die nächſte Neuaufführung. 


Die nächſte Neuaufführung im 
Deutſchen Theater, wo vorläufig noch 
„Die luſtige Wittwe in zweiter Ehe“ 
volle Häuſer zieht, findet am kommen— 
den Sonntag ſtatt. Zur Aufführung 
beſtimmt hat die Direktion das aus 
dem Franzöſiſchen ſtammende Volks— 
ſtück mit Geſang „Mutterſegen oder 
die Perle von Savoyen“, welches die 
Erlebniſſe der jungen Savoyardin 
Marie Loustalot in Paris behandelt. 
Das Stück, vielen älteren Theaterbe— 
ſuchern vielleicht bekannt, wird nur die— 
ſes eine Mal und in der nachſtehenden 
Beſetzung aufgeführt: 

Marquiſe von Sabohen ... . Emilie v. Jagemann 


....... —— 
Andres 
Zas Fränlein von Elbec 
IE RER on. 0a aan nen Willy de Grade 
Lonstalot, Pächter ............... Willy Shuff 
Margareibe, feine Fraut...... Marie von Wegern 
Marie. feine Tochter. znunenonsseee- Annie Bend:: 
Chonchon * ... .Emilie Schönfelb 
Pierrot — 
Ragquot Savoyarden 2 ...... Simon Edlmantu 
Sancdette | ) 
Charlotte Toni Ludwio 
Laroque, Intendant des Kommandeurs.......... 
Ernit Rentrov 
des ommandeurs......: 9. Ben» 


Maranife...........Michel Cherf 


Lafleur, Diener 

Gin Diener der 

Kammerdiener, Savoyarden, »erren u. Dame. 

Tie Handlung fpielt im 1. und 5. Mfte auf 

einem Dorfe in Sadoben? im 2., 3. und 4. Alte 
in Paris. 

ee re Ludwig Koppee 


gelangt das romantische Schaufpiel 
„PBreztofa“ mit Mufit zur lebten Auf: 
führung, für Montag und Dienstag 
find Aufführungen von Schillers 
„Wilhelm Tell“ geplant, und der Don= 
nerätag bringt zum Benefiz für Emi- 
lie Schönfeld Lecocqd Operette „Gi- 
rofle-Girofla“. 

Das Theater war 
fehr aut befuht; heute mollen der 
Trreie Sängerbund und der Wider 
Part Männerchor in voller Stärke zu 
der Vorftellung antreten. In ber 
Aufführung von „Mutterfegen“ am 
Conntag wird nit Frau dv. Mor: 
purao, jondern Frl. Unnie Bender die 
Hauptrolle der Marie fpielen. 


——. ——— 


geitern mieber 


Hämorrhoiden in G bis 14 Tagen neheift. 
Apotbefer giot3 Geld zurüd, fall Pazo Oint⸗ 
jutender, biutender, blinder od. vorftehens 
norrhoiden nicht in G—14 Tagen heilt, Ser. 
Zrotfrmoung 
nenne 


Ener 


ment 


Vam Grundeigentumsmarkt. 


Große Fabrikanlage am Calumet verkauft. 
— Steigen der Bodenwerte an 5. Ave. 
Die große Anlage der Illindis Car 
& Gaquipment Eo., über 100 Xcres 
zwifchen der 136. Str. und Ontario 
Ave., dem Calumetfluß und der Nidei 
Platebahn, iit von der Meftern Steel 
Sar & Foundry Co., der meitlichen 
Smweiganiage der Preſſed Steel Car 
Co., zu $1,000,000 gefauft worden, 
nachdem die Käuferin fie jchon fett 
Sabren in Baht gehabt hat. Das 
GBelände war por 28 Jahren, als es 
noch wenig Wert hatte, von der Ealu: 
met & Chicago Canal & Dod Co. 
ber United States Rolling Stod Co. 
behufs Anlage großer Walzmwerfe ge: 
jchenft worden, in der Abficht, jene 


entwideln. Die United States Rolling 
Stod Co. hat fih mehrere Male ge: 
häutet, bis fie jchließlich -1898 die 
Slinois Car & Equipment Company 
wurde; vier Jahre fpäter verpachtete 
fie die Anlage an die neue Beiiberin; 
diefe hat etwa $2,000,000 für Berbef- 


fähigkeit von fechzig Bahnmagen bei 
Tag und beihaftigt 4000 bis 5000 


Arbeiter. 
Das kurz nach dem Feuer 1871 von 
Wilbur F. Story für ſein Blatt 
830,000 muß 


„Times“ errichtete Gebäude an der 
Nordweſtecke der Fifth Ave. und Waſh⸗ 
ington Str. 


Ave. und 100 Fuß an der Waſhington 
Str., von John W. Blodgett von 
Grand Rapids, Mich. an den Grund— 
eigentumsmakler Thad H. Howe zu 
$27,000 das Jahr verpachtet worden; 

Pächter bezahlen, ſo⸗ 


J 


der Stadt. 


derkommen. 


Vorher, am Sonntag Nachmittag, 


Gegend als Induſtriemittelpunkt zu 


ſerungen hineingeſteckt, eine Leiſtungs⸗ 


iſt auf 99 Jahre nebſt 
dem Grundſtück, 181 Fuß an der Fifth 


Anzüge bis 48 Bruſtmaß, für Männer, 
die bis zu 250 Pfund wiegen. 


Unſere Einnahmen während des 
eriten Tages waren bedeutend grö- 


Ihre findet mehr wie 


Ueberall 
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bald er einen Neubau errichtet hat, 
wozu er binnen fünfzehn Jahren ver: 
Be ift. Der Bodenmert ift auf 
7500 für den Frontfuß an der Wafh: 
ı ington Str. und $4000 an der Filth 
| Ave. berechnet worden; der Gefammt- 
| wert des Landes ift $738,750 unter 
dem DVertrage, eingefchägt pon der Re- 
| pifionabehörde war er auf $428,532. 
: Als Story das Haus bauen ließ, be- 
zahlte er die Bauhandwerfer an jedem 
ı Abend aus den Tageseinnahmen der 
| Zeitung aus, und zu dem Schrift- 
| fegerfaal ließ er nur eine Tür, aus 
| Eifen zwifchen diden Mauern, anle: 
gen; er lag damals im Streite mit der 
| Scriftfegergemerffchaft. Nah Sto- 
ı 298 Zode wurde Carter 9. Harrifon, 
! der damalige Bürgermeifter und Vater 
des jetzigen, Beſitzer des Grundſtückes 
und Gebäudes, und von ihm erwarb es 
1889 Blodgett zu $365,000, alſo etwa 
40 vom Hundert des gegenwärtigen 
| Preifes. Der neue Pächter will das 
! Keller- und Erdgefchop in Kleine Lä- 
| den umbauen, und bi3 zum 1. Mai 
ı müffen alle Mieter, darunter die „Hi: 
| nois Staatszeitung“, ausziehen. 

Die Brunswick-Balke-Collender Co. 
hat von Halſey E. Poronto acht Acres 
Land auf der Oſtſeite des Weſtern 
Ave. Boulevard, 125 Fuß nördlich 

von der 47. Str. 816 Fuß Front am 
Boulevard bei 465 Fuß Tiefe bis zur 
Chicago River de Indianabahn, und 
von Samuel H. Hodge das Nachbar— 


| land, 275 bei 123 Fuß, an, der 47. 856 Cents jährlich für jede Lichtftärfe 


' Str. zu nicht genannteım Preife erwor- 
ben und will dort für ihr Gefchäft 
| Niederlagen bauen. 
| Willard D. Nichols hat an George 
IS. Haight einen Zmwanziaftelanteil am 
| Gelänte des Sans Souci Parts, wel: 
 hes 594 Fuh Front an der Cottage 
| Grove Aoe. bei 607 Fuß Tiefe mißt, 
| zu $10,000 verkauft. Das Gelände 
hat danad) einen Wert-von $20,000. 
Die Hftliche Hälfte des Höchiten 
Stodmwert3 in David Meyerd neuem 
MWoltentrater „Goddard“ an der Süd- 
weſtecke der Wabaſh Ave, und Monroe 
Str. ift auf 


G. Martin verbachtet 
| Gebäude ift noch nicht fertig. 

Vierlino, MeDomell & Co. haben 
550,000 3% fünf Prozent‘ auf zehn 
ı Nahre von der Chicago Title & Truft 
; &o. gegen Hypothefarifche Verpfän- 
| dung des Landes an der Sübdojtede der 

23. Str. und Stewart Anve., 336 bei 
| 125 Fuß, und anderer Liegenfchaften 
| geliehen. 

Nachdem Stadtratsmitglied Thom: 
ı fon fi geftern vor ber Grundeigen- 
tumä&börfe über die mangelhafte Stra- 


zu faufen 


1,000 reinwollene hlane Serge und farhige 
Anzüge, wert $10, für.......... 


Dies find fämmtlich hocdhmoderne, elegante Kleidungsitüde, fpegiell für 
diefen großen Verkauf gefauft und zwar zu einem großen Verluft für 
die Fabrifanten. Wir verfaufen an Euch) faft ohne Profit um während 
der flauen Saifon bejchäftigt zu fein und uns neue Freunde zu erwerben. 


PILLSBURYS 


| 


I 


ber als wie wir erwartet hatten. 


Kunden Famen nach unferem Isteiderdepartement bon allen Theilen 
Es ſcheint, Dat alle diejenigen, welche bei unferen frühes 
ren 55 Anzugverfäufen Anzüge kauften jo befriedigt find, daß fie wie— 
Dies ift aud) Teicht erflärlich,denn bei den gegenwärtigen 
hoben Nahrungsmittelpreifen will jeder iparen wo er kann. 


85 


im Handel. 


Qualität immer 
dieſelbe. 


THEVEDYBEST 
= VE 


Familien 
iparen 1% 
Million 


Tollard jedes Jahr indem ſie von Bankel 
a 4 Nrtilet — beiter Kaffee 
utter, 


Thee und Katao. 


3 U x 
Butter I Fhene 
Creamery Butter, beffer 


als irgendivo anders..... 7 GC 


Keine Cold Storage Butter verkauft. 


Weitjeite Läden: 
®. Chicago Ave, 1217 ©. Halfte Str, 
1367 Milwaufcee Ave. 1810 €. Halited Str. 
2054 Miltwaufee Ave. 1818 MW. 12. Str. 
1024 Milmautee Ave, 3102 W. 22. Str. 
2710 %, North Ave. 2830 W. Diadifon Str. 
3054 Mrmitage Ave. 1510 8. Madifon Ste, 
1841 Blue Island Abe. Nordieite: 
Sudſeite: 406 W. Dwiſion Str. 

Wentworth 720 W. North Abe. 
7 ©. Halſted Str. 2642 Lincoln Ave, 

S. Aibland Ave. 3413 %. Vlarf Str, 


ns a mr 


1644 


=: Ude. 


Str 


ßenbeleuchtung und die günſtigen Aus— 
ſichten auf baldige Beſſerungen ausge— 


laſſen hatte, verbreitete ſich Hans 


zehn Jahre zu insge-⸗ 
fammt $30,000 an den Zahnarzt ©. 
morden; das | 


Schaedlich, ein im jtädtifchen Elektri- 
zitätsamte angeftellter deutjcher Ange: 
nieur, über die technijche und gejchicht- 
liche Seite der Frage. 1887 jeien, mie 
Herr Schaedlih ausführte, hier 400 
Meilen Straßen zum Koftenpreife von 


beleuchtet worden, 1911 1200 Meilen 
zum Preife von 1614, Cents für jede 
Lichtftärke; nach Einrichtung der erften 
10,000 der beftellten elettrifchen Bo- 
genlampen würden 1700 Meilen Stra« 
Ben beleuchtet werden und die Koften 
für die 500 neuen Meilen würden 1.35 
Gents für jede Lichtjtärfe das Yahr 
fein; außerdem mürden in ein paar 


| Jahren noch 20,000 Bogenlampen eins 


gerichtet und dann 2800 Meilen Stra» 
Ben beleuchtet werben. Dabei würde 
die Beleuchtung eine bedeutend beffere 
merden. 


— —— — 


Grabſchgerüchte. 


Die Gerüchte über angeblich große 
Grabſchereien, durch melde die St. 
Paulbahn bei dem Bau ihrer neuen 
Ameiglinie nah dem Puget Sunb 
ſchwer geſchädigt fein fol, erhalten 
neue Nahrung. Man bat ermittelt, 
daß Lamrence Filth, ein Schwieger- 
fohn des Präfidenten der Eifenbahnges 
fellichaft, Virepräfident der Beaver 
Dam Malleable Yon Eo. ift, welcher 
große Lieferungen für den Bahrrbau 
zugewandt worden find, und zwar ans 
geblich zu übertrieben hohen Preifen, 

— — — — 


CASTORIA Ürsignpintiaer.  Tücds 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt vn | 


} — 





— —— — 
a Beet Subtunı der Liber De ar 
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olltet Sr fofort 


Dr. Auguft Koenig’s a, SR 


Hamburger 


Tropfen 


Trade Mark. 


gebraudien. Diefelben find unübertrefflich al3 ein Vlutreiniger und Mas 
gen-Stärfer. Daffelde alte Mittel, welches Eueren Vätern und Großbätern 


aeholfen und fie Zurirt hat, wird Euch auch Furiren. 


Flaiche. Beitcht auf die echten. 


Preis 50 Cts. bie 


Berweigert ein Zubjtitut. 


Sn allen Apothelen oder direkt von 
St. Jacobs Oil, Ltd., Baltimore, Md. 


celegcaphiſche Depeſchen. 


Belicferz nom der “"Associated Press’ 


Auslan». 


Wird Ontel Sam „‚heifen‘‘? 
Teqgucigalpa, Honduras, 9. Yebr. 


Der Kongreß von Honduras erklärte, | 
daß alle Kontrafte, welche mit dem | 
Ameritaner W. ©. Valentine in Ver: | 


bindung mit der Puerto Cortezbahn, 
der Werft und dem Leuchtturm abae= 


jchloffen wurden, hiermit rüdgängig | 


gemacht find; und er wies den Präli- 


denten der Republit an, fofort von | 
dem ganzen betreffenden Eigentum im | 


Namen der Regierung Befig zu er: 
greifen. 


Puerto Cortez, Honduras, 9. Febr. 
einen Zufammenitoj; | 


63 hat bereits 
zwifchen den Behörden der Ber. Staa 
ten und denen vonHonduras wegen der 
Rückgängigmachung des honduriſchen 
SKontrattes mit dem Amerikaner Va— 
Ientine gegeben! 


Stanonenboote „Petrel” Tandeten und 


ergriffen Bejig von der Eifenbahn und ! 


der Merft. 
wurden darauf alle Bahn 
züge zu fperten. Der Öouperneur hai 
einen Proteit erhoben, 

Duell wegen einer Oper. 


Venedig, 9. Febr: Pietro Mascaa- 
3.18 Oper „Miobel“, die bereitö zu meh 
teren Progefien Anlaß gegeben hat, bil- 
dete die Urſache eines, hier ausgefoch 
tenen, unblutigen Duells. 
gen Tagen ſtritten ſich der hieſige grie 
chiſche Konſul Tyvaldo⸗Foreſtis und 


Honduriſche 


beordert, 


Truppen 


— —— G G eWe — 


Magen in Eier 
| Weſtentaſche 


Tablets, welche die „Magenkraft“ eines 
wirklichen Magens britzen — tnarts 
Dyspepſia iudlet>. 


— 


Probepacket frei als Beweis geſandt. 


Wenn Euer Magen überarbeitet iſt 
— und der Magen der Durchſchnit's 
Perſonen iſt immer den größten Teil 
der Zeit überarbeitet nehmt 
Stuart's Dyspepſia 


Zublets 


einen Monat Ruhe  GStüart’3 Dy3- 


pepfia Tablet3 tun mehr als die Vers ' 
Dauung zu unterjtiüigen — jte verbauen | 


wich habe es nerabe hier, 
ohue eine Schachtel von 
Zablets in meiner 


Strarts Tuspepjie 
Weſtentaſche.“ 
iatſächlich die Nahrung ſelbſt, denn 
ſie enthalten nur die natürlichen Ele 
mente der Verdauungsflüſſigteit. 
Belegte Zunge, übler Atem, Sod 
brennen, Aufſtoßen, Blähungen, An 


Verdauungsbeſchwerden verſchwinden 
ſchnell, wenn dieſe Tablets 
werden. Sie ſind keine Heilmittel 
für irgend etwas als für Unverdaulich— 
keit und ähnliche Leiden. Aber ſie 
haben mehr Leidenden Linderung ge— 
bracht. als alle Patent-Medizinen und 
ärztlichen Rezepte zuſammen. Der 
Magen verrichtet die ſchwerſte Arbeit 
von irgend einem der körperlichen Or— 


gane, und doch behandeln wir ihn mit | 


ber geringjten Sorgfalt. Wir efien zu | Hochflutlage in Spanien noch meiter | 


viel von den unrechten Speijer zur 
untechten Zeit. Der geduldige Magen 
verträgt jolche Behandluig fo .qe ur 
e3 bermaa, und fchließlich rebellirt er. 
hr erhaltet Nachricht von ver Re— 
beilion in Geftalt von Gafen und 
Schmerzen, verurjaht dur u.iber= 
daute, in Gahrung geratene Nahrung. 
Stuart's Dyspepſia Tablets brin— 
gen den Magen wieder in Orbnung 
und ſetzen Euch in den Stand, zu 
eſſen was Ihr wollt und wenn Ihr 
wollt. Tragt ſie bei Euch;' ſie ſind 
ein tatſächlicher Stellvertreter für den 
geſchwächten Magen. Sie 
ſchnell, gerade wenn Ihr Hilfe braucht; 
ſie wirken ſofort prompt, ſicher und 
natürlich in der Verdauung Eurer 
Nahrung, gerade wie die Natur es 
ſelbſt beſorgt; ſie bringen den Magen 
wieder auf ſeinen normalen Stand. 
Stuart's Dyspepſia Tablets wer— 
den von allen Apothefern zu 50c und 
$1 per Schadtel verfauft und em: 
pfohlen. Wenn hr ein Probepadet 
münjct, jdiden wir Euch eins frei 
nah Empfana Eures Namens und 
Udreffe. Schreibt an F. U. Stuart 
Go., 150 Stuart 'Blda., : Marfhall, 


' chen! 


Bor ent: | 


ı mer Michael DO’Donnell zu Chebon- 
| gan, Mid... tot um, lediglich infolge 
ı Kummers, 


giſchen Kabinets dankten ab: der Mi— 


und | 
gönnt dem Magen eine Woche oder ! „- Fend en 
zöſiſchen Senat über das 


beſtätigte das Urteil der unteren In— 
ſtanz, wonach 


trotzdem 


Mid trifft man nıe | 


aebraudt ! 


| geben werden. 


| gebört hat. 


wirfen | 


‚Karl: Er war mir zu — ſcharfſichtig! 


der Arzt Dr. Fortoni über den muſi— 
kaliſchen Wert der Oper und ſchließlich 
traten ſich die Beiden mit der Waffe 
in der Hand gegenüber. 
gingen jedoch fehl. 
| 
l 
| 
| 


Shre Kugeln 


Telegraphische Nolizen. 

äinland, 

-—— Eine Erderfhütterung verjpürte 
man nordöftlih von Laramie, Wyn. 
Kein beträchtlicher Schaden gemeldet. 

— Windeitens 40 Meilen meit tit 
der Superiorjee zugefroren, vielleicht 


ftellenweife über feine ganze Quere. 
Yebteres vermutet mar wegen des 


Auftauchens von Hirichen, die wohl 
über den Gee auf die Michiganer Seite 
gelommen find. 


Unjer Staatsdepartement : 


feine Vertretungen in Wterito dahin 
berjtändiat, daß mit feinen amerifani- 
Ihen ITruppenmobilmahungen, die an 


der jüdlichen Grenze wiederum erfol- 
; gen möchten, ein Cinjhre iten 
75 „Blaujaden“ vom amerifaniichen 


in Merifo beabfichtiat jet. Diefe Er 
Häruna erfolgte auf Klagen hin, daß 
das Gerede über eine jolche Inter— 
bention bereits eine bedenkliche auslan | 
berfeindliche Stimmung in Metrifo 
erfuhr. — Es find Pläne ausgearbei- | 
tet, nötigenfalls bis zu 100,000 Mann | 
amerifanifcher Truppen mobil zu ma= 
Drüben in Merifo wurde 
Caſas Grandes von Rebellen aenom 
men. Die Garnifon von Nuarez fol 


; e8 wieder zu nehmen fuchen, 


— — — — — ⸗ 


Ausland. 

Wegen Krankheit beaina Fri. 
Mary Walfer, Superintendentin de3 
Kinderheims . zu Mustegon, Midy., 
Gelbitmord mit Karbolfäıre. 

— Beim KXeichenbegängniß eines 
Freundes fiel der 86ährige, reiche Far— 


— Mehrere Mitglieder des norwe— 


niſter des Aeußern, der Kriegsminiſter, 
der Juſtizminiſter, der Handelsmini— 
ſter und der Kultus- und Unterrichts— 
miniſter. 

— Mährend einer Debatte im fran- 
Marokko— 
abkommen mit Deutſchland kritiſirte 
Pichon, früherer Miniſter des Aeußern, 
dasſelbe ſcharf und ſagte, er werde nie 
für die Gutheißung ſtimmen. 

— Es wird beſtätigt, daß die Türkei 
die, von Rußland vorgeſchlagenen 
Friedensbedingungen, welche das Ende 
des Krieges mit Italien bezweckten, zu 
rückgewieſen hat. Die Türkei glaubt, 
daß Italien viel begieriger ſei, Frieden 


——— — — — — — — 


zu ſchließen, als es ſich den Anſchein 


gibt. 


— Das britiſche Appellationsgericht 


die „American Thread 
Co.“ Einkommenſteuern in Großbri 
tannien auf ihre Profite zahlen muß, 
ſie unter den Geſetzen des 
Staates New Jerſey inkorporirt iſt. 
— Juanſchikai verzögert ſchon wie— 


der die endgiltige Entſcheidung über 
die Verfaſſungsfrage 
Reiches! 
Juanſchikai könne den Thron 
retten, 
eingeſehen, daß ſie Peking nicht mit 
jäwellungen — alle Symptome von! 


des chinefifchen | 

glaubt mai, | 
noch 
die Revolutionäre hätien 


In Peking 


und 


Gewalt nehmen könnten. 


— Man nimmt in Deutſchland all 
gemein an, daß die jüngſten Noten 
Deutſchlands und der Ver. Staaten 
über die politiſche Lage in China zu 
offiziellen Aeußerungen der anderen, 
in China vertretenen Mächte Anlaß 
Dieſe Noten verlangen 
ein gemeinſames Vorgehen der betei— 
ligten Mächte in allen Fragen. 

— Nach Meldungen, die bis geſtern 
um Mitterncht geben, hat fich die 


berfchlimmert! Der Minifter der öf- 
fentlichen Arbeiten reifte nad Sevilla 
ab, wo die Lage bejonders fritifch iit, 
und, bie Benölferung Sarrifaden gegen | 
die reißende Flut aufwirft. Auch 
fürdtet man für zwei Bahnzüge auf 
der Kadizlinie, von denen man 


ichts | 


— Ueber den Bejuch des britifchen 
Kriegsjefretärs Haldane in Berlin 
läßt das britiiche Yusmwärtiae Amt er- 


| flären, daß Haldane als Präfident der 


fönigl. Kommiffion für Univerfitäts- | 
erziehung den miljenfchaftlichen Un- 
terricht an deutfchen Univerjitäten un: 
terfuchen wolle; da er aber — jo wird 
weiter erflärt — vielen berborragenden 
Perfönlichkeiten Deutfchlands befann: 
fei,. fo werde er zweifeläohne auch „all- 
gemeine“ Unterhaltungen itber die po- 


„litifche Laae und über die Beziehungen 


zwifchen beiden Ländern pflegen. 
—ñ—— — 
— Unter Kollegen. — Anton: Du, 


Karl, wo warſt du denn eigentlich zu— 
letzt im Dienſt? — Karl: Beteinem 


Blinden. — Anton: Und warum biſt 


du denn da nicht bei ihm geblieben? 


ſpie eine Menge 


lichen Krankheiten an, die hint 
anderen Behandlung in Amerika zu— 
rückſteht. Perſonen, die mit dieſen Lei— 


offen nod immer. 


Anwalt Benjamin Thomas bejudte die 
Todesfandidaten. 


Anwalt ‚Benjamin Qhomas, ber 
Verteidiger von Leo Sudhomsfi und 
Frant Kita, die er vom Galgen losge- 
eift hat, fprach heute bei den übrigen 
dier Mördern des Gemüfegärtn. 
Fred W. Gülzgom vor, die nächften 
Freitag durch Hentershand fterben fol- 
len, und fpradh ihnen Troft und Hoff: 
nung zu. 

Die Todesfandidaten: Emald und 
Frank Shiblowsti, Philipp Sommer- 
ling und Thomas Schul haben bie 
Hoffnung, dem Galgen zu entrinnen, 
noch feineswea3 aufgegeben. 

„Man follte uns Gelegenheit geben,“ 
meinten fie, „durch unfer Leben zu be- 
meifen, daß wir der Gnade nicht un= 
würdig waren. Wir haben jhmwer ge= 
fehlt, hoffen aber, daß man uns das 
Leben jchenten wird.“ 

„Es handelt fich weniger um ung,” 
fuhr ihr Wortführer Sommerling 
fort, „alö um unsere Familien. Um 
unferer Lieben willen bitten wir um 
Gnade. Wir haben ja die bärtefte 
Strafe verdient. Aber man follte dod; 
auch bei der Beurteiluna unjeres Ver- 
brehens unfsre Angehörigen berüdftch- 
tiaen und es bei einer Strafe fein Be: 
wenden haben laffen, die e& uns ermög- 
licht, einst zu ihnen zurüdgufehren und 


| durch unferen Lebenswandel uns Die 
Achtuna unferer Mitmenfchen zurüdzus 


gewinnen. ch glaube, 
nicht bei Sinnen, 
töteten. 

Um den Ardrana von Neugierigen 
zu hemmen, bat Gefänanihpdireftor 
Dapied angeordnet, daß die armen 
Sünder nur am Montag und Mitt- 
woch Beluch empfangen dürfen. 


Dr. 4.3. Barh fagt: 


Katarrh pflaſtert den Weg zur 
Schwindſucht, Magen-, Leber-, 
Lungen-, Naſen-, Ohren- und 
Mervenleiden. 


wir waren 
als wir Guelzow 


Behandlung frei bis geheilt. 


⸗ 


Wenn Katarrh ſich ſelbſt überlaſſen 
bleibt, verbreitet es ſich die Luftröhren 
hinunter und greift mit der Zeit die 
Lungen an. 

Huſten Sie? 

Werden Sie mager? 

Huſten Sie Nachts? 

Haben Sie Schmerzen in der Seite? 

Erkälten Sie ſich leicht? 

Leiden Sie manchmal an Appetitloſig— 
leit? 

Haben 
Seite 7 

Huſten Sie, bis Sie keuchen? 

Sind Sie zeitweilig entmutigt? 

Haben Sie ſchaumartigen Schleim im 
Munde? 

Speien Sie gelbliche Maſſe aus? 

Huſten Sie beim Zubettgehen? 

Huſten Sie des Morgens? 

Iſt Ihr Huſten kurz und ſchmerzbhaft? 

Speien Sie tleine fälcartige Stücke 
aus? 

Haben Sie eine Abneigung gegen fette 
Nahrungsmittel‘ 

Haben Sie ein fißeludes Gefühl hinter 
dem Saumen? j - 

Onben Zie Schmerzen Dbinter dem 
Bruſtbein? 

Haben Sie 
cher werden? 

Sir Ahr Hirten wahrend der Nacht und 
am Moraen itärfer‘ 

Müſſen Sie Nachts im Bett aufjigen, 
um Luft zu Ichöpfen? ! 


Yejet, was diejer Mann jagt: 


Herr Henrn Kuejter, m Blue 
Island, Illinois, wohnhaft, ſagt: „Seit 
mehr als zwei Jahre huſtete ich ſehr viel. 


Sie ſtechende Schmerzen in der 


ein Gefühl, daß Sie ſchwä— 


Das Leiden wurde durch Katarrh verur— 


ſacht, welcher ſich bis hinunter nach mei 
nen Lungen und Luftröhren erſtreckte. Ich 
Schleim aus, was im 
Winter ſtets am ſchlimmſten war. Da ich 
nirgends mehr Linderung finden konnte, 
entſchloß ich mich ſchließlich, zu Dr. Bartz | 


| in Chicago zu geben, und er hat wirflid) 


Wunder vollbract. Nein Wunder, daß fo 


| viele Yeute Dr. Barß loben, demm er half 


mir fajt augenblidlich. "tein jeßiges Bes 
finden ijt ausgezeichnet und es. ericheint 
mir fait unglaublich, dat ich je huitete. 
Ehe ich zu Dr. VBarß ging, hatte ich biel 
Nreuzichmerzen, und Dieje haben mid) jeßt 
ebenfalls verlaften.“ 

Dr. Bart wendet eine Behandlungs= | 
weife für die Heilung von Lungen 
leiden, Bronditis, Katarrh or 

erTeiner 


den behaftet find, find dringend erfucht, 
unverzüglich bei ihm vorzufprechen, ftc) 
feiner wunderbaren Behandlung zu 


| unterziehen und dadurch weiterem Lei- 
| den vorzubeugen. 


Der Doktor Ientt 
feine befondere Aufmerffamteit in fol- 
hen Fallen auf die Entwidlung der 


| Bruftwände, der Musteln und Lun— 
| gen, wodurdh beitimmt eine Wiederkehr 


der Kranfbeit verhütet wird. Dadurh 
erzielt er dauernde Heilungen, und de3- 
balb hat er einen jo großen Ruf unter 
den herporragenden Merzten Chicagos. 


Freie Behandlungsnotiz. 


Wegen der Tatſache, daß nicht über 
fünfzehn Prozent der Leſer dieſer Zei— | 


tung wirklich mit den Vorzügen von | 
| Dr. Bart'’3 neuem Behandlungsiyitem 


vertraut find (welches er während jei- 
ned Aufenthalts in Deutichland im 
Sahre 1910 vervollitändig hat), und 
da der Doktor mwünfcht, feinen Ruf 
auch unter den übrigen fünfundachtzig 
Prozent dauernd zu begründen, hat er | 
beihloffen, auch ferner feine ärztlichen 
Dienfte allen abfolut foftenfrei zu offe- 
riren, bi® geheilt, die während bes 
Monats Februar bei ihm vorfprecen. 
Dr. Barh’3 Dffices find auf dem 
8. Stodiwerf des Derter-Gebäudes ge- 
legen, 39 Weit Adams Str. (zwifchen 
State und Dearborn Str), gerabe 
gegenüber von “The Fair.” Er über- 
nimmt feine unheilbaren Fälle; cr 
fpricht mit allen Patienten perfönlich, 
und-feine Unterfuchhung, Konfultation | 


Spredftunden: 9 bis 5 Uhr 
täglich; Mittwoch und Sımatags bis 
8 Uhr Abends; Sonnta 


und Rat find frei für alle. . | 


w 


"pofat James Ham. Lewis 


310 bi 12, 


ua 
m 


Straßenbahner fordern fie unter Androhung 
eines Streifs. 

Die Führer der Straßenbahnerge- 
werffchaft Haben die Wbficht, heute 
con John M. Road, dem Präfidenten 
der Ehicago Railmays Co., die Ent- 
lajjung des Superintendenten James 
B. Hogarth zu fordern und ihm im 
MWeigerungsfalle einen allgemeinen 
Streit aller Straßenbahner anzutün- 
digen. Hogarth hat jich durch angeb: 


lid) ungeredhte Entlajjung von etwa | 
lechzig und Beltrafung einer noch arö= | 
Beren Anzahl Gemwertichaftsmitglieder | 
Gewertichaft | 
fordert Wiederanitellung, bezw. Ent: | 


mißliebig gemacht; Die 


jhädiqung der Gemaßregelten. 


Präfident Road ift erjt geitern von 


„Florida, mo er fich gefundheitshalber 


aufgehalten bat, zurüdgefehrt und hat | 
eine Unterredung mit 9. X. Blair, dem | 
Vorfiger des Direftoriums feiner Ge- | 


jellichaft, gehabt. 
Angeblich mit Vorkehrungen zu dem 


geplanten Streit befchäftigt, hat W. 


D. MeMahon, Präfident des Stra 


Benbahnerverbandes, die ganze lebte 


Woche in Chicago zugebradt und mit 


den Führern der hiefigen Gemwerkichaft | 


beraten. 

Michael E, YBudley, 
ſtändige 
kam heute vor einen Unterausſchuß des 
zuſtändigen Stadtratsausſchuſſes und 


der Sachver— 


äußerte die Meinung, daß der ſchlechte 
den in der | 
Stadt .allenthalben getlagt werde, in ' 


Strußenbahndienft, über 
der Wbficht 

ſchaften liege. 
ten diefe Dadurch Die 
Ihmelzung zu fördern. 


der Gtraßenbahngefell 


borjichtig zu Werke aehen. 


Der Unterausihuß ift am Mittwoch | 


bon Ald. Reinberg, Vorfigendem bes 
Ausschuffes für Verfehrämeien, einae 
jegt worden, 
Benbahnfrage 
macden und 
zur Verbefjerung des Dienftes in Vor: 


Ichlag zu bringen. Der Unterausifhug | 
gedenft die Anfichten einer Reihe von | 


Stadtpätern aus verfchiedenen Stadt 
teilen einzuholen, 


pfehlungen, die er neulich dem Plenar- 
ausfhur gemacht hat. 


— —— — 


Schuldig oder nicht? 


Mordprozeß „Sonny“ Dunne in den 
händen der Jury. — Frau Jane Quinn. 


In Richter Kerſtens Abteilung des 
Kriminalgerichts wurde heute Mittag 
das Schickſal von William oder 
„Sonny“ Dunne in die Hände der 
Geſchworenen gelegt. Dunne hatte am 
3. Juli letzten Jahres William oder 
„Bob Lynch“ in Harry Berlings Wirt— 
ſchaft, an der W. 39. und S. La Salle 
Straße, eine tötlihe Schußmunde bei- 
aebracht, wie er behauptet, in Tottvehr, 
wie der Staatsanwalt behauptet, als 
Lynch ſich in eine Prügelei zwiſchen 
Dunne und Frank Enright, Bruder 
des im Zuchthauſe ſitzenden Gewerk— 
ſchaftsmörders „Moß“ Enright, 
miſchte. 

In Monatsfriſt wird vor dem glei 
chen Richter Frau Jane Quinn unter 
ber Anklage der Ermordung. ihres 
pritien Gatten, John MeQuinn, pro: 
zejlirt werden, und heute ift der Nd- 
ihr als 
Rechtöbeiftand beitellt worden. Der 
erste Gatte der Frau, JohnMecDonatd, 
ftarb an Ultoholvergiftung; der 3meite, 
Warren Thorpe, wurde 1902 er 
Tchoffen auf feiner Farm bei Jackſon, 
Mich., gefunden; die Frau und. ihre 
Tochter, Pearl McDonald, murden 
damals verhaftet, aber freiaelafien. 


Gerettet. 


Wöchnerin und ıbr Baby aus brennendem 
Baufe geicdyleppt. 

m Seller des ;meiltöcdigen Holz- 
baufes, Nr. 2333 MWentmorth oe. 
brach heute früh euer aus, deilen 
Ertjtehungsurfache bisher nicht ermit- 
telt werden fonnte. Frau Marie 
Dietrich, die im zweiten Stod wohnt, 
war eine Stunde zuvor Mutter gewor 
den. Sie und das Kind wurden ge- 
rettet und fanden ein vorläufige? Un- 
terfommen bei einem im Haufe Nr. 
221 Welt 23. Place mwohnhaften, be- 
freundeten Familie. 

Im eriten Stod befindet fich eine 
Barbierftube. Die Verfchönerungs- 
räte und ein halbes Dutend zum Teil 
halbrafirter Kunden flüchteten auf die 
Straße. Berlegt wurde Niemand. 

Das Teuer :eilte fich den oberen 
Stodmwerfen mit und murde erit ae- 
löfcht, nachdem es etma $1000 Sca= 
den angerichtet hatte. 


—s: 9: — __ 
Börjennotirungen, 
Nahitehend die heutigen Preis: 


ihmwantungen an der Produftenbörje 
bi3 zur Mittagsftunde und die Schlup- 


preile von gejtern für Getreide und ; 


Vrobifionen auf fünftige Lieferung: 
Hoch 12 Uhr 83. Febr. 
1.09% 1.84 1.04 1.08% 
a 00% I 1 
943 93 .95 94 


Erdifnung 
Werzen— 
Mat 1034-01 
Juli Tu 
Sept 3-1 


Niedrig 


8 514 


Mais— 
Mai Reiz 
Auli .68 
Sept la 
Hafer— 
an SA 532% 
Juli 48% 
Sat 22% 12% 
Gepöt. Echweinefleiih— 
Mi 16.5 16.35 
ER una uses 
Sept 16.65 
Shmali— 
Mai 1.3714 
Juli 0.5212 
Eat 9.72 
Ripphen— 
Mai 8.8 
Auli 8.90 
ER arena —— er 
ie geitrige Anfuhr von Weizen für dem biejigen 
Ra heifte fich auf 46,800, von Mais auf 511,250, 
von Hafer auf 295,200 Yufhels. Verjhidt, von hier 
murden 30,900 Bufhels Weizen, 
Mais und 206,00 Buihels Safer. 


0-1 He. 
68 


684 O8 
— AR 


68 
677% 


2 6824 


16.3212 


16.27% 
BY et 


0 
0.9 


.2 


. X⸗ 
9. 328 


9. 


8. 28 
8. 744 


38744 
8.0212 


— Die Bank von Enaland jegte die 


Distontorate von 4 auf 34 Progeni , —— 


Heron. 


für örtliches Vertehrsmefen, | 


Wahrſcheinlich gedäch⸗ 
geplante Ver⸗ 
Falls ſeine 
Vermutung ſich als richtig herausſtelle, 
ſo ſollte die Stadt in der Sache ſehr 


um jich mit der Stra: 
aründlih vertraut zu 
einen allgemeinen Plan | 


Herr Buclen über- | 
reichte ihm heute eine Lifte von Em: 


483,150° Buihels ' 


N 


2. 


von 


Chicago 


Wenn hr reift, geht mit der 


‘to the 


PACIFIC 


NORTH WES 


Hört auf, über den Nordweiten nachzudenten — reift. Hin. 


Dies ift Eure Gelegenheit. 
Rate“ = Gejellich aft bei. 


Iretet der „herabgefeßten 
Direft nad) irgend einem 


Drt im ganzen Nordmweiten auf einem der am beiten 
ausgeftattetenKolonijtenzüge, der je erpedirt murde. 
Eine große Menge reift dahin, aber e& ift da 


Union PaciicN 


Standardbahnpdes Weſtens. 
Turd elettriihe Blod: Signale geichiist— verlangt das Befte—es koftet nicht mehr. 


Spezielle Koloniften Luruszügne fahren von Omaha ab am 2., 3., 4., 15. 


20., 


genug Raum für ſie und auch für Euch. 


Der pazifiſche Nordweſten iſt kaum von 
einem Pflug berührt, obgleich tauſende 


von Leuten dort in den letzten zehn 
Jahren ihr Glück gemacht haben. 
Farmer werden gebraucht, und 
Farmarbeiter ſind in gro— 

her Nachfrage. 


(95) . 7 


27. März md 3., 13., 14. 15. und 16. April und iwerden bon erfahrenen Tourijten- 


MHaenten perfönlidh geführt. 
len Spefedtenit. 


Solide Towriiten- Schlaftvangenzüge mit befonderd Wwohlfets 
Victrola-Stonzert3 dreimal täglich, die Stimmen der berühmteiten Sans 


acr der Welt wiedergebend. Fahrlarten zum Verkauf vom 1. März einfchließlich bis 15, April. 


W. G. NEIMYER, General Agent, Union Pacifie R.R. Co., 


73 W. Jackson Bivd., Chicago 


Telephones: Bell, Randolph 141— Automatic 62-365 


Die Feitfchung der Berfaufspreiie. 


leberliegen die angeflagten Großfleifcher 
das dem Abfommen ihrer Dertreter? 


' Die Bundesregierung behauptet im | 
‚ ihrem 


Strafverfahren gegen die 
Großfleifcher, daß diefe in ihren den 
Leitern ihrer Zmeiggefchäfte übermit- 
telten Bealeitfchreiben von abge- 
jandtem TFleifch die Koften und einen 
Leitfaden für die zu fordernden Ber- 
faufspreife angegeben haben, und dal; 
eriwartet wurde, daß die Leiter der 
Zweiggeichäfte 


einigen jollten. So wurde 
heutigen Werhandlung vor Bundes- 
richter Garpenter dem Zeugen J. A. 


. Leiter, Hilfsleiter der Ninderabteilung 
von Swift & Co., ein folches Schrei: 
‚ ben jener Firma 


voraelegt, 
fünf Rindfleifchfendungen von 
Sofeph, Mo., betraf und in dem fol- 
gende Rubrifen für die einzelnen Gen- 
dungen enthalten waren: 
Yeitfaden: Turhichmittsfoiten: 
J $8.72 
8.63 8.55 
BE: sun 8.29 
En ans 8.37 
8.51 
Der Zeuge gab zu, daß manchmal 
die yirma von ihren Yweiggeichäfts 
leitern höhere Breile als die 
Durhinittstoften in dem Leitfaden 
forderten, manchmal weniger. 
Der Zeuge bejtritt, daß die Reite 
der Ziwetahäufer Wetlungen erhielten, 


wie hoc) fie das TFleiich verkaufen foll- ' 


ten, will auch nichts dapon miflen, dat; 
möchentlic) den Vorjtehern der Ziveia 


häufer in ganzen Zandesteilen die für ' 


die nächjtfolgende Woche zu berechnen: 
den Preiſe vorgeſchrieben worden 
ſeien. 


anderer, ſchlechte Ergebniſſe aufwieſen, 


wären ſie angewieſen worden, höhere 


Preiſe zu fordern. Die Menge des 


nach ſolchen Zweiggeſchäften geſandten 
Fleiſches ſei nicht vermindert worden. 
Drei Bündel mit etma 5000 .ele= | 


arammen von Swift & Eo. an ihre 
Bertreter wurden von den Anmälten 
der Bundesregierung heute in den Ge- 
richt3faal gebradt und jfollen zum 
Teil als Beweis in das Protofoll auf- 
aenommen erben. 


ee 


Im Geſchirr geſtorben. 


Auf ſeinem Arbeitsplatz in der Ki— 
ſtenfabrik von Haskell Bros. an der 
Green Straße, den er 35 Jahre inne— 
gehabt hatte, iſt heute John Frey am 
Herzſchlag geſtorben. Der Mann war 


75 Jahre alt und wohnte Nr. 1324 
Roſedale Ave. 


Helft dem lahmen Kreuz 


ſofort. 
Ihr könnt es mit Muſterole thun, eine rein: 


weiße Salbe, aud dem reinften Senföl gemacht. 
Verurſacht abſolut keine Blaien, Im Geger 
tbeil, e3 binterläßt ein angenehmes, mobt: 
thuendes Gefühl. Reibt dad Mufterofe ein- 


fah tüdtig ein, und die Echmerzen find men. 
Zaufende mwilfen Mufterole ift da8 Meilmittel fr 
VBronditis, Bräune, Afthma, Rip — — 
dung, Rbeumatismus, Hexenſchuß. Neuralgꝛ:?, 
Verrenfungen, Braufcen, fteifen Hals, Nop*: 
web und Erlältung in der Bruft (e3 berhütet 
vungen-Entzündung). 

Zum Berfauf überall im den erften Apotbeler. 
tbeten. 

Viele don diefen zeigen dad Mufterofe Echil> 


(wie nadftehend) in ihrem Echaufeniter. 
Mufterole fommt ın ügen von awei Größen 


25c und 5UVc. Nehmt feine Nahabmungen. Wenn 

Euer Apotbeler e3 > beforgen ann, fhidt 

uns 25c u. wir fenden Euch einen ftrug portofre,. 
The Mufterole Company, Eleveland, Obio. 


inten Se a fr ‚und 


„Ach Mitt fhredlihe Schmerzen in meiner gan- 
4 ae agte einen a - 
rietb mir, einen le au 
bermochte meber zu noch au 


ber verjchiedenen Fir | 
men dann fi) auf den Verkaufspreis | 
in ber | 


welches . 
Et. | 


der 


Nur wenn die Leiter einzelner 
Häufer, im Vergleich zu dem Geihäfte 


Meder 1 


Der Fall Maggiore. 


Der Inqueit wird wabrfiheinlich wieder | 


verfchoben werden. 


Zu dem auf heute Nachmittag anbe- 
raumten inqueft über den Tod bes 
unter verbächtigen Umftänden geftor- 
benen Michael Maggiore jind 35 ta= 
liener, Männer und frauen, auch die 
Wittwe des DVerjtorbenen, ald Zeugen 
vorgeladen worden. Das gejchah aber 
hauptfählih nur deshalb, um jie zu 
verhindern, die Stadt zu berlaflen. 

‘ Denn der \nqueft wird vorausfichtlich 


Er wird damit erjt heute beginnen. 
Die Polizei erhielt heute einen 
Brief ohne Interfchrift des Inhalts, 
daß Antonio Maggiore, der Vater dei 
Verftorbenen, Renntnik von mehreren 
Verbrechen ver 
: habe und auıh wife, daß jein 13jän- 


| tiger Sohn Antonio entführt wurd,, ' 


dieſe Tatjache aber der BRolizei ver 


heimlicht habe, da er befürchten mühte, 
daß eine etwanige Unterfuhung feine | 


ı Schliche an den Tag bringen wide. 


Antonio Wiaggiore wird betreffä der ! 


im Briefe gegen ihn erhobenen. An 
Ihuldiqungen verhört werden. 


richter Marmwell hat Polizeihauptmann 
Meagher heute feine Mannen angewie— 
ſen, ſämmtliche in Wirtſchaften, Kaf 
feehäuſern und an Sträßenecken her 


Häftlinge ſollen unter der auf Vaga— 


werden. 


— — 


Hauptmann Hunt. 


Der frühere Polizeimſpektor durch ſeinen 
Kameraden Gibbons belaitet. 


Polizeifauptmann Gibbong 
heute auf feinen Wunjch behufs Rich— 
tigſtellung gewiſſer Ausſagen in der 
Polizeiunterſuchung von der ſtädti— 
ſchen Zivildienſtbehörde abermals ver- 
nommen. Der Zeuge, welche ſeit fünf— 
zehn Jahren im Hauptgeſchäftsviertel 
Dienſt getan hat, ſagte aus, daß 
Hauptmann Hunt, ehe er im letzten 
Mai als Inſpektor den Polizeidienſt 
| im gleichen Bezirt übernommen habe, 

ibm erklärte, daß er die Verantwor- 

tung für die einzelnen Dienſtzweige 
teilen wolle, damit er wiffe, wen er 
berantiortlich zu machen habe. Dem 
Zeugen fei von Hunt die Regelung des 
‚ Straßenverfehrs zugeteilt worden, eine 
| Schwierige Aufgabe, Hauptmann Hal- 
ı pin die Hotel® und „jenen“, momit 
| Hunt nad der Auffaffung des Zeugen 
| die Geheimpolizei meinte, bie Spielhöl- 
len. Außer dem Inſpektor hätten nut 
der Polizeichef und der Hilfspolizeichef 
ſich um die Spielhöllen bekümmert, es 
ſei ſonſt niemand verantwortlich gehal⸗ 
ten worden. Der Zeuge hatte fpater 
mit Inſpektor Hunf eine weitere Un— 
terredung, als er entdeckte, daß die Po— 
lizeiſtunde von einigen Wirten verlegt 
worden ſei. Infolge dieſer Ausſagen 
dürften, da Halpin auch fchon entlaitet 


morben ift, nur gegen Hunt Anklagen 
erhoben werden. 


—— 01 —— 


‚Das Nahrungsmittelgefeg. 
Im Bundesdiſtriktsgericht wurden 


heute verſchiedene Ankiagen zur Ver⸗ 
handlung aufgerufen, die wegen an⸗ 


geblicher Verſtöße gegen das Nah⸗ 


rungsmittelgeſetz erhoben worden find. 


Urmour & Eo., bezichtigt, 
bon bier au8 an ihre Filiale in. 
geihidt zu haben, erhielten zu 
bean ‚meitere 14 
Santo Fr 

gellagt. 


auf zehn Tage verſchoben werden, um 
dem Profeſſor Haines Gelegenheit zur 
Vornahme der chemiſchen Analyſe der 
inneren Organe des Opfers zu geben 


Schwarzen Ha nd“ } 


Nah Rüdiprahe mit dem Stadt: ' 


umlungernde Staliener, deren fie hab- | 
haft werden fönnen, zu verhaften. Die ı 


' bundage lautenden Anklage gebucht | 
und morgen dem Richter borgeführt | 
| 


wurde | 


Samstag- | 
Spezialitäten 


Ueberzieher 


Veberzieher für Knaben, Nuffian oder 


Konvertible Facons, reinw. 2 69 
“ 


Stoffe, Größen 3 bis 8 
Sabre, &1 und &5 Werte, zu 
Koats fir Damen, jehwarzer Kerjen oder 
Broadeloth, durchweg ges 
füttert, einfach geichneidert, 
® ; 
” = 

Candies 
Caramels, das Vf 
Pfeffermünz, das Pfund zu. 
Teanınt Bırtter Kiijes, Wid. su 


Handichuhe 
Kaihmere:Yandichuhe für DTamen,. .adle, 
arben und Größen : 
regiiörer 39 Wert —- 
das Paar für 


Strümpfe 


Feine ſeidene Boot Strümpfe für SDe 
men, Lisle Top, doppelte J 
Ferſe und Zehe, Me wert, Mi 
Meibe Unterröde fir Tamen, ang arten 


das Paar für 
Ztoffen gemadıt mit 


Unterröcke 
Spitzen und Einſaßz beſeßzt, 


*s1.25 wert, für 


Alle unfere 83.00 bis 85.00» 
garnirten Hitte — um zu 
räumen, fitr 


‚Salentines 


Alle Nalentines find zur Hälfte 
ihres Crieinalwertes herabgejcht 
inorden, von 1.19 herunter bis.. 


Ich 


II 


Perſonalnachrichten. ji 


rer 


— Nad) einer NRequiemmejje in der ©. 
Mauritiuskirche iſt auf dem St. Marien 
friedhof Diejer Tage einer der älteften Deute - 
ihen Anjiedler der Stadt, Herr Nifofaus 
Penzig, beftattet worden; Mitglieder des fas 
tholiſchen Förfterordens, dem der Werftors ; 
bene feit einem BVierteljahrhundert angehört » 
und in dem er im Hof 92 das Amt des Ilnz 
terförfters befleidet hat, waren zahlreich im 
Xeichengefolge vertreten. Hr. Penzig fammte 
aus Weiler bei Trier und war 1880 als 274° 
jähriger Mann eingewandert; Chicago war * 
ihm feither die zweite Heimat. Kine Same, 
genentzündung raffte den in teiten reifen 
befannten Mann hin. Die Familie 06 
1846 35. Straße. ER. 

— Nach vierwöchigem Leiden erlag aeft 
Abend in feinem Heim, 607 Kult haha 
der Grundeigentumsmaller. Warren 
ger einer HerziranthHeit. Der 2 
war 1862 als 18jähriger Alnglin 
ner Heimat New Port nad &h 
men, hatte Jahre lang eine Maſchine⸗ 
ftatt betrieben und var“ dann frumdı 
tums3mafler geworden. Als 
er nach dem großen feuer das erft 
auf der Weftieite, erwarb. eine 
in viele Progefie verividelt, ma x 
Nahren banterott erflärt, von Yegı ern wie⸗ 
derholt des verſuchten Betrugs — 
raffte fich fpäter- wieder in, bie: Hi 
hinterfäßt feiner rau..und feinen beib 
Rindern ein beträchtfiches Vermögen 
Tochter ftudirt in Frankreich, - 


EM 


— * 
8 ae Er: iz 


iweilt im Süden. 


5 


Milde und f 
| Gure Anerte 
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ILLINOIS. 


Private Exchange 1498 Main. 
Automatic 53-356. 


er, frei int Gaus geliehert, 1 as 


........... 


...—0r0® .83.00 
onen ern .. 84.00 


........ 


Entereß as Second Class Matter September th. 
‚atthe Post Office at Chicago, Illinoie under 
af March 34. 1879. 


: Iriſche Selbftverwaltung. 


Sn die Höhle des Löwen, — ober 
u mit einem Lömwenhaupt befleideten 
Ejels, — Hat fih Winfton Churgill 
ewaot. Irog aller Drohungen der 
— *— Orangiſten hat er ſich 
nicht abhalten Laflen, in der „protejtan- 
fifhen Hauptitabt“ Jrlands die Homg 
Rule-Borlage der Regierung zu ertlä- 
ten und zu befürmorten. 

Sp gar groß war freilich das Wag- 
nik nicht, denn auch) die Stadt Belfait, 
und die ganze Provinz Ulfter find 
heutzutage nicht mehr ausſchließlich 
ober vorwiegend proteſtantiſch⸗ unioni⸗ 
ſtiſch Die Nachkommen der Englän— 
der und Schotten, die der Diktator 
Cromwell um die Mitte des ſiebzehn⸗ 
‚ten Jahrhunderts im Norden Irlands 
anfiedelte, um die vem Königtum und 
ber fatholifchen Kirche treugebliebenen 
Kelten zu verdrängen, 
teild ausgewanderi. Sie Spielen in 
ber Politit der Ber. Staaten, Kana= 
das und Auftraliens eine bedeutende, 
wenn auch oft nicht rühmensmerte 
Rolle. Sin die von ihnen erledigten 
Pläße find „Ureinwohner“ eingerüdt, 
ſodaß Ulſter wohl ſchon zur Hälfte 
iriſch katholiſch iſt. Gerade deshalb 
aber glaubt die nach ihrer Anſicht beſ⸗ 
ſere Hälfte um ſo größeres Geſchrei 
gegen die Vorlage erheben zu müſſen. 
die der grünen Inſel endlich den Frie— 
den und die Selbſtverwaltung geben 
will. Sie drohten, daß ſie den Mi— 
niſter Churchill niederbrüllen würden, 
wenn er in Begleitung des iriſchen Na— 
Honaliftenführers Redmond in Belfait 
zu erfcheinen wagte. Auch ftellten fie 
für den Fall, daß das Parlament die 
Home Rule-Borlage annehmen jollte, 
einen Bürgerkrieg in Ausficht. Die 
dur Churchill vertretene Regierung 
ließ ſich jeboh nicht einfchüichtern. 
Ehurhill fam, redete und zog ber= 
gleichämweife unbeläftigt wieder von 
dannen. Mit Hilfe der Polizei und 
weniger Soldaten wurde die Ordnung 
mühelos aufrechterhalten. &3 ift alfo 
auh nicht wahrſcheinlich, daß die 
Orangiſten es auf eine Revolution an— 


ſind größten- 


— 


atlantifeer Häfen haben den 
Lömwenanteil an dem Auslandgeſchäft, 
aber der ift Beute lange nicht mehr fo 
groß, wie er in früheren Jahren und 
Jahrzehnten war. Beſonders von der 
Ausfuhr ging den atlantifchen Häfen 
im Zaufe der legten Jahrzehnte ver- 
hältnißmäßig viel verloren. Im 
Sabre 1880 fielen 78% der geſammten 
Ausfuhr diefen Häfen zu; im Jahre 
1900 war ihr Anteil auf 67% zurüd:= 
gegangen; im lebten Xahre (1911) 
ftellte er fi nur mehr auf 58 Prozent. 
Hingegen ftieg die Ausfuhr über bie 
Golfhäfen von 14% in 1880, auf 18% 
in 1900 und 22€ in 1911; . ie über 
die Häfen der großen Seen, beziv. Zoll- 
ämter längs ber fanadifchen Grenze 
bon 48 4 in 1880 auf 7% in 1900 und 
14% in 1911; der Ausfuhranteil ber 
pazififchen Häfen blieb während der 
ganzen Zeit mit 5% etwa der gleiche. 
An der Einfuhr waren die atlantifchen 
Häfen in 1900 mit 82%, in 1911 no) 
mit 76% beteiligt. New York ift mit 
einer Einfuhr von 895 Mill. in 1911 
(529 Mill. in 1900) und einer Aus- 
fuhr von 801 Mil. (540 Mill. in 
1900) nad) wie vor der weitaus bebeu= 
tendfte Hafen. Dann folgen nad 
Mäßgabe des Gefammtmertes derEin- 
fuhren und Ausfuhren: New Or= 
leans, Galvefton, Bojton, Philadel- 
phia, Baltimore, San Franzisto, Sa= 
pannah, Port Tomnsend und Yuffglo. 
Durch diefe zehn Zollbezirfe gingen 
1. 3. 85% unferes gefammten Außer.- 
handels. 

Die ſtarke Zunahme der Ausfuhr 
über die kanadiſche Grenze erklärt ſich 
einfach genug aus der ſchnellen Ent— 
wickelung Kanadas während des letz— 
ten Jahrzehnts und, beſonders, der 
ſehr ſtarken amerikaniſchen Auswan— 
derung nach Kanada ſeit 1900. Ka— 
nada arbeitete unter Hochdruck, und 
das weſtliche Kanada erfreute ſich wäh— 
rend der letzten fünf bis zehn Jahre 
eines großen, mehr oder weniger künſt— 
lichen „Buhms“, der aller Vorausſicht 
nach nicht mehr lange andauern kann, 
ſondern einer längeren Ruhe- und 
Verdauungszeit, ſozuſagen, Platz ma— 
chen muß. Und es fehlt nicht an An— 
zeichen, die deren Eintritt als nahe be— 
vorſtehend erſcheinen laſſen, wenn ſie 
nicht tatſächlich ſchon einſetzte. Die 
amerikaniſche Auswanderung nach Ka— 
nada hat ſchon ganz bedeutend nachge— 
laſſen und wird vorausſichtlich weiter— 
hin ſtark zuſammenſchrumpfen, wenn 
vielleicht auch nicht in dem Grade, daß 
ſie im Laufe der nächſten fünf bis zehn 
Jahre von der ſich ſchon bemerkbar 
machenden Rückwanderung ausgegli— 
chen wird, wie nicht wenige Beobachter 
meinen. Jedenfalls ſcheint, nach der 
Lage der Dinge zu urteilen, eine der 
des vergangenen Jahrzehnts ähnlich 


fommen lafjen werden, wenn die iri- ſtarke Zunahme der Ausfuhr über die 


ſche Selbftverwaltung zur Tatjache 
geworden iſt. Diefe Ausrede ijt dem 
Herrenhaufe abaejchnitten. 

Nach ChurhillE Angaben merden 
Die Rechte der j ich für bebroht Halten- 
ben Broteftanten in Nord-$rland hin- 
länglih gewahrt werden. Das irifche 
Parlament wird nämlich an der Re- 
ligionsfreiheit nicht rütteln und die den 
Proteftanten abgenommenen Steuern 
nicht zur Unterftügung der fatholifchen 
Kirche verwenden dürfen. Auch wer: 
den die von ihm erlafjenen Gejege vom 
britifchen Kronrate geprüft und bean- 
ſtandet werben, wenn fie fich nicht im 
« Rahmen des Home Rule-Gefehes hal- 
ten. Das in Jrland aufgeftellte Mi- 
Iiär wird unter dem Befehle ver 
Reichöregierung bleiben. Ferner wird 
das iriſche Parlament zwar freie Ver- 
fügung über die eihheimifchen Finan- 
& haben, aber da3 fisfalifche Syſtem 

rlands (Steuern und Zölle) wird im 

Einklang mit dem der Ver. König- 
reiche jtehen müffen. Endlich werden 
cu die Landanfäufe und die Pen- 
Tionsauszahlungen bon der Reichäre- 
ierung imeiter beforgt werden. Alles 
in allem wird fomit das iriſche Par⸗ 
lament nur die Befugniſſe eines Land— 
tages haben und niemals auf die voll— 
ſtändige wirtſchaftliche und politiſche 
Lostrennung Irlands von Großbri— 
annien hinarbeiten können. Ueberdies 
werden die Irländer auf einen großen 
Zeil ihrer Site im’Reichsparlament 
verzichten müffen und folglich nicht 
mehr jo großen Einfluß auf die 
Reihspolitit ausüben können. 

Mit Recht betont Churchill, daß das 
britifche Parlament überlaftet ift, weil 
*3 für die einzelnen Landesteile auch 
die Gejchäfte beforgen muß, die an- 
- beröwo den Provinzialgejeßgebungen 
zufallen. Er kündigt deshalb an, daß 
Die Regierung auh in Cngland, 
Shottland.und rland die Selbftver- 
Mwaltung einzuführen gedentt. Warum 

Bas nic gleich in Verbindung mit der 

ichen Home ARule-Borlage gejchieht, 
fi aus den obmwaltenden Ber- 
fen erflären. Während nämlich 
tländer feit Jahrzehnten die 
verwaltung jtürmifch gefordert 
t Gemalttaten verübt haben, 
anderen Reichäländer mit den 
rien Einrichtungen nicht über- 
unzufrieden gemefen. E3 mird 
u Stimmung für die geplante 
a berfchiedener Landtage ae- 
werden müffen. Bewährt fich 
‚ und ftellt es fi 

8 britif Parlament 

fer —** 


kanadiſche Grenze für die nächſten zehn 
Jahre ausgeſchloſſen. Dieſe Ausfuhr 
wird weiter wachſen, aber es wird 


ru ein mähiges Wachstum 
ein 


Hingegen dürfte die Aus- und Ein— 
fuhr durch die Golfhäfen im Laufe der 
nächften zehn Jahre eine noch weit jtär- 
tere Zunahme erfahren als bisher. 
Denn menn Kanada feinen Buhm, 
porläufig, hinter fich hat, jo fcheint fich 
für diefe Häfen und die ganze ameri- 
tanifche Golffüfte eine Art Buhm vor- 
zubereiten — in erjter Reihe danf der 
für 1913 in Ausficht genommenen Er- 
öffnung des PBanamafanals, aber au) 
aus anderen natürliden Gründen. 
New Orleans jteht jegt hinfichtlich der 
Einfuhr mit 68 Millionen (1900 nur 
20 Mil.) an 4., binfichtlich der Aus- 
fuhr mit 154 Millionen an 3. Stelle. 
Galvejton, Teras, ift der zweitgrößte 
Ausfuhrhafen (197 Millionen), hatte 
lebteg Kahr aber nur eine Gin- 
fußr von 334 Mill. zu verzeichnen. 
Mobiles Einfuhr ftiegt im Laufe der 
legten 10 Jahre von 3 auf 4 Mill, 
feine Ausfuhr von 14 auf 28 Millio- 
nen, und auch Benfacola hatte mit ei= 
nem Gefammtaußenhandel von rund 
24 Millionen eine bedeutende Zunah- 
me zu verzeichnen. Alle Wahrfchein- 
lichfeit jpricht dafür — e8 müßte in 
ber Tat jehr feltfam und unerflärlich 
ericheinen, wenn e& nicht fo fame— daß 
mit der Eröffnung des Banamafanals 
für ale diefe Häfen eine Zeit 
aanz bedeutenden Aufſchwungs ein— 
fegen mirb. Denn imenn der 
Banamafanal nur annähernd die 
Bedeutung für die MWeltfchiffahrt 
bat, die feine Befürmorter ihr beima- 
ben, dann werden fie nur wenig ab’ 
jeits bon einer der allermwichtiaften 
Handelsftraßen liegen, und im Hin- 
blide auf ihr ebenfo großes mie reiches 
Hinterland nicht nur dem beiten Zei! 
der Panamaſchiffahrt als lockende 
Anlaufhäfen erſcheinen, ſondern un— 
zweifelhaft auch mit der Zeit Aus— 
gangshäfen wichtiger Schiffahrtälinien 
merden Der Handel ſucht immer den 
fürzeften Weg und für einen jehy gro- 
Ben und ftetig machfenden Zeil des 
Außenhandel3 der Republit wird bdie- 
fer nad) Eröffnung des. Panamala- 
nal3 über die Golfhäfen führen. 

Weiterhin werden diefe Häfen vor: 
ausfihtlih in naher AZufunft als 
Golfhäfen im engeren Sinne jehr an 
Bedeutung gewinnen. Denn es jcheint 
doch nur mehr eine Trage kurzer Zeit, 
wenn das aanze Golfgebiet zu feinem 
Erbredt fommen wird, das ihm die 
Natur verliehen zu haben fcheint, wann 
der meritanifche Golf mehr und mehr 
zum „Mittelländifchen Meer“ der weit: 
lichen Erbhälfte wird. Vergleiche hin- 
fen immer. Und zwifchen dem Mit- 
tellänbifchen Meer und dem Golf von 

gibt e3 genug der linterfchiede, 
‚ aber troßdem und viel- 
efen drängt fich der Ver⸗ 


m Heiferteit, 4 war ig 
— 


Be Mat m be h en freund» 
gezeigt, wenn auch nicht in ganz 
gleichem Maße und gleicher Art; hier 
wie dort liegt eime Art Binnenmeer 
zwijchen meuzeitlicher Stultur und mehr 
oder weniger romantiſchem Rückſtand. 
Hier wie dort dehnt ſich im Süden ein 
großer Erdteil, der von der Kultur erſt 
nur beleckt wurde und der Erſchließung 
ſeiner Schätze harrt. Und wenn der 
mexitaniſche Golf und das Karibiſche 
Meer, deren Küſtengebiete und Inſeln 
auch nicht die große Vergangenheit des 
Mitteländifchen Wteeres haben, jo jind 
fie do mit Erinnerungen aus der 
älteften ameritanijchen Zeit verfnüpft 
und mer Luft hat, mag in den alten 
Städten und Drtjchaften ausgiebig 
träumen bon den alten fpanijchen 
Konquiftaboren und ihrem Treiben, 
an den üppigen Ufern ber herrlichen 
Buchten und Flußmündungen und 
verfchlungenen Lagunen und” Bayous 
von den alten Sorjaren, denen jie 
Schlupfmwintel waren. — — — 


Soot und die Neger. 


Was Wallftreet nicht fertig gebracht 
hat und mas die Gegner Wallitreets 
nicht fertig gebracht haben — die Er=- 
bebung des Bundestreisrichters Wil- 
liam €. Hoof zum Richter am Bun= 
desobergerichte zu verhindern — bas 
hat num angeblich eine Anzahl von „in 
den meiteften Kreifen unbefannten“ 
Negern vollbradt. Wie feinerzeit be- 
richtet, hat man den Richter Hook von 
der einen Seite ala Nabdifalen, als 
wilden Bopuliften, als eine Gefahr 
für die legitimen Gefchäfts- undEigen- 
tumsintereffen verfchrieen, von der an= 
deren wurde er ala Reaftionär und 
Korporationsfnecht hingeftellt. Alles 
auf Grund von Entfcheidungen, die er 
im Laufe feiner richterlichen Tätigkeit 
in verfchiedenen Alagefällen — haupt= 
fählih Eifenbahnfällen — abgegeben 
bat. Präfident Taft hat die angefocd- 
ienen Entſcheidungen mit feiner ge 
wohnten Gemiflenhaftigfeit geprüft 
und hat darin nichts Anftöhiges ge- 
funden. Im Gegenteil, fie befeitigten 
ı feine gute Meinung von dem Richter, 
deſſen große juriſtiſche Fähigkeit auch 
von ſeinen Gegnern anerkannt wird, 
und der mit dieſen „unpopulären“ 
Entſcheidungen nur bewieſen habe, daß 
er ſtets furchtlos, ohne Anſehen der 
Perſon, nach Recht und Gewiſſen das 
Geſetz anwendet. Und der Präſident 
ſoll bereits feſt entſchloſſen geweſen 
ſein, die Ernennung dem Senate zur 
Beſtätigung zu überſenden, als — wie 
Waſhingtoner Depeſchen mit großer 
Beſtimmtheit verſichern — eine neue 
Beſchwerde ihn zur Aufgebung ſeines 
Entſchluſſes beioog. 

Diefe, von Negern erhobene Be- 
fchmwerbe, betrifft eine Entjcheidung, 
melche im Staate Oklahoma in einem 
ſogenannten „Jim Crow“-Falle er— 
gangen iſt. Richter Hook hat zwar 
dieſe Entſcheidung nicht ſelber verfaßt 
(Richter Adams iſt der Verfaſſer), 
aber er hat ihr beigepflichtet und hat 
ihr dadurch zur Annahme verholfen, 
während der dritte Beiſitzer des Ge— 
richtshofes, Richter Sanborn, ſeine 
Zuſtimmung verweigerte und ſie für 
falſch und ungerecht erklärte. 

Wie faſt alle Südſtaaten hat der 
Staat Oklahoma ein Geſetz, welches 
die Eiſenbahnen verpflichtet, Ange— 
hörige der beiden Raſſen, Weiße und 
Neger, in beſonderen Wagen zu be— 
fördern, und dieſe Geſetze werden not— 
gedrungen befolgt. Nur darf man 
nicht zu genau fragen: Wie! Während 
nach dem Buchſtaben des Geſetzes die 
„Akkommodationen“ für beide Raſſen 
gleich ſein ſollen, ſind ſie in der Tat 
nichts weniger als gleich — zum 
Nachteil der Neger natürlich. Die 
Negerwagen („Jim Crow Cars“ ge— 
nannt) ſind immer die älteſten, ver— 
lottertſten Wagen. Sie bieten nicht, 
oder doch höchſt ſelten, gleiche Be— 
quemlichkeiten, wie ſie der weißen 
Raſſe geboten werden. Man klagt 
über ihre Schmutzigkeit, mangelhafte 
„Kloſets“, die manchmal den einfach— 
ſten Anſtandsbegriffen Hohn ſprechen, 
und über ſonſtige Unzuträglichkeiten. 

Doch darum handelt es ſich in dem 
Oklahomaer Falle nicht. Das dortige 
Geſetz hat die Verpflichtung der Eiſen— 
bahnen, beſondere Wagen für die ver— 
ſchiedenen Raſſen zu ſtellen, auf die 
gewöhnlichen Perſonenwagen be— 
ſchränkt. Was Schlafwagen, Parlor— 
wagen und Speiſewagen betrifft, ſo 
„können“ die Bahnen beſondere Wogen 
ſtellen. Sie können es, ſie dürfen es, 
aber ſie brauchen es nicht zu tun. Und 
ſie tun's denn auch nicht. Nicht aus 
Böswilligkeit, ſondern aus dem prak— 
tiſchen Grunde, daß es ſich nicht be— 
zahlt. Will ein Neger einen dieſer Art 
Wagen benutzen, ſo wird ihm einfach 
der Zutritt verweigert. 


So geſchah es auch ſechs Negern, die 
auf der Santa Fé-Bahn Plätze im 
Schlafwagen haben wollten und den 
Preis dafür boten. Sie verklagten 
daraufhin die Bahngeſellſchaft und 
dieſe Klage iſt dann mit einigen ähn— 
lichen Klagen gegen andere Bahnen vor 
dem Kreisgerichte zur Verhandlung 
gekommen.Die Entſcheidung, für die 
nun Richter Hook verantwortlich ge— 
macht wird, erging gegen die Kläger. 
Schlafivagen, Speifewagen und Par- 
lorwagen find, heißt es darin, ver- 
gleichsweiſe Luxus. 3 befteht für 
ihre Benugung nicht bie Notwendig- 
feit, wie für die gewöhnliche Veförde- 
rungagelegenheit. Die Tatjache, daß 
dies Gefeß die Eifenbahnen nicht ver- 
pflichtet, auch derartige Wagen für die 
Neger zu ftellen, jei deshalb nicht ala 
Verlegung der verfaflungsmäßigen 
Gleichberechtigung anzuſehen. Nur 
wenige Neger ſeien in der Lage, den 
Luxus bezahlen zu können. Die Bah— 
nen zwingen, auch den Negern ſolche 
Wagen zu ftellen, bieße fie ziwingen, 
beftändig eine Menge diefer fojtjpie- 

ı Magen leer zu befördern. Der 
Gleihberehtigung fei ger 
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nügt, wenn -"eiche Dienitleiftungen 
unter „tmejentlich“ gleichen Umftänden 
und Bedingungen gewährt find. Das 
Dflahomaer Gefet gebe diefe „weſent⸗ 
liche“ Gleichberechtiaung und fei des» 
halb nicht im Widerfpruh mit dem 
14. Zufaß der Bundesperfaffung. 
* * * 


Dagegen ſagt Richter Sanborn in 
ſeinem Minderheitsgutachten: „Wenn 
zwei Bürger von gleich unanſtößigem 
Karakter, der eine ein Weißer und der 
andere ein Neger, einer der verklagten 
Bahnen die geſetzliche Bezahlung für 
die übliche Benutzung eines Schlaf-⸗, 
Parlor- oder Speiſewagens bieten, 
und der weiße Mann die begehrten 
Akkommodationen erhält, während 
ſie dem Neger kraft des Staats— 
geſetzes verweigert werden nur auf 
Grund ſeiner Hautfarbe, und ihm mit 
Abſetzung vom Zuge gedroht wird, 
wenn er nicht in einem der gewöhn⸗ 
lichen Wagen fahren will — iſt das 
der gleiche Schutz der Geſetze, den die 
Verfaſſung verbürgt? Ich glaube 
nicht! Das Geſet verletzt den 14. Zu⸗ 
ſatz zur Verfaſſung und iſt deshalb 
nichtig." — 

Nun find Neger zum Präfibenten 
gefommen und haben ihm vorgeftellt: 
einen Mann mit folden Anfichten, mie 
fie Richter Hoof in der obigen Entjchei- 
bung verficht, müßten fie ala einen 
Yeind ihrer Naffe betrachten, jeben= 
falls als einen, in deffen Händen ihre 
berfaffungsmäßigen Rechte nicht ficher 
ipären, und deshalb wäre feine Ernen= 
nung zu dem höchiten Gerichtähofe ein 
Schlag gegen ihre Raffe, der notmwen- 
dig böfes Blut machen müßte; um fo 
mehr zu beflagen, meil gerade der 
Richter (Harlan), um deffen Nachfolge 
e3 fich handelt, die Rechte der farbigen 
Raffe mit befonderem Eifer und Nad- 
drud zu vertreten gewohnt war. 

Freunde Hoofs machen dagegen gel- 
tend, daß er in feiner Entfcheidung 
„das Gele genommen, wie es bom 
Bundesobergeriht ausgelegt worden“; 
mit anderen Worten: er fei gezivungen 
gemwejen jo zu entfcheiden, wenn er id) 
nicht mit dem höchften Gerichtshof in 
Miderfpruch jegen wollte. Dem Prä- 
fidenten foll das jedoch nicht eingeleuch- 
tet haben; er foll der Meinung fein, 
daß der Richter hier wirklich „zu meit 
gegangen“. nd deshalb, fo wird ge- 
meldet, jol nun nicht Richter Hoof, 
fondern der derzeitige Handels- und 
Urbeitsfefretär, unfer deutſchamerika— 
nifher Landsmann Charles Nagel, die 
wichtige Ernennung erhalten. 


Der Kampf um die Beherrihung 
des Aethers. 


Bekanntlich ſchweben ſeit einiger 
Zeit zwiſchen der engliſchen Poſtver— 
waltung und der Marconigeſellſchaft 
Verhandlungen wegen Bildung eines 
Ringes engliſcher Funkenſtationen um 
die ganze Welt herum, um Großbri— 
tannien unabhängig von irgendwelchen 
Kabeln mit jedem Punkte der Erde zu 
verbinden. Die ungeheure Bedeutung 
eines ſolchen Unternehmens für den 
Kriegsfall liegt auf der Hand, denn 
England wäre dann in der Lage, bei 
einer Reichweite der einzelnen Sta— 
tionen von 5000 Kilometern ſeinen 
telegraphiſchen Dienſt gegen alle er— 
denkbaren Angriffe des Feindes ſicher— 
zuſtellen. Unter dieſem Geſichtspunkte 
gewinnt der ſchon früher erwähnte 
Streitfall an Intereſſe, der zurzeit 
zwiſchen der deutſchen Telegraphfun— 
kengeſellſchaft und der Marconikom— 
pagnie beſteht. Die erſtere hat in 
England eine Klage gegen Marconi 
eingereicht wegen unbefugter Be— 
nutzung einer Erfinduig von Pro— 
feſſor Braun in Straßburg, dieEigen— 
tum der Telefunkengeſellſchaft iſt, Bei 
dieſer Erfindung handelt es ſich um 
folgendes: Profeſſor Braun benutzt 
als Sender einen geſchloſſenenSchwin— 
gungskreis im Gegenſatz zu der Er— 
findung Marconis, der als Sender 
einen offenen Schwingungskreis be— 
nutzte. Der Nachteil ;des offenen 
Schwingungskreiſes iſt eine Begren— 
zung der Energie der ausgeſtrahlten 
Wellen. Daraus reſultiren kleinere 
Reichweiten von nicht über hundert bis 
zweihundert Kilometern. Dieſe Er— 
findung von Prof. Braun iſt vor 
dem Marconi'ſchen Patente in allen 
wichtigen Ländern als Patent ange— 
meldet worden. Der Vorteil der 
Braunſchen Erfindung ſind unbe— 
grenzte Energie und Reichweite. Da— 
her arbeiten faſt alle Syſteme, auch 
die Marconigeſellſchaft, nach dem 
Braun'ſchen Prinzip, und wie von 
England ſind auch in allen wichtigen 
Staaten Klagen gegen die Marconi— 
geſellſchaft in Vorbereitung. Der 
Ausfall insbeſondere der in England 
ſchwebenden Klagen wird von unbe— 
rechenbarem Einfluſſe auf die großen 
Projekte ſein, welche die Marconige— 
ſellſchaft in letzter Zeit ankündigte. 
Der Kampf verſpricht große Dimen— 
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Spart 8100 bis 8250 an 
Begräbniſſen 


ie Erbreſſungn, welche vom Beerdigungstruſt angewandt 
werden, müffen unumgänglih eine® Zange Euer 

Heim belaften, wenn Ahr ibm erlaubt, Eure Börfe an- 
zugreifen. DerBeerdigungstruft ift über 400 ftart_ (oder 
ſchwach) in Chicago. Ib bin der einzige unabhängige Beltat: 
ıer in, Chicago, Kein anderer Leichenbeitatter ift dom Truft 
unabhänig; da feiner es ermögliden fanırt, feine eigenen Waa- 
ren berzufielen. Sie alle mülfen Waaren dom Zruit Taufen, 
au_ Zruitpreifen. 
IH beiise heute das größte Begräbnik-Etabliffement in den 
Ver, Staaten, was, mir ermöglicht, meine eigenen Waaren 
berzuftellen, nad a Sichliehliben Hurfen Zeihnungen, von der 
teintten Qualität ußd GElegana und liefere fie dem Publikum 
x Hälfte bis au einen Fünftel was anderswo verlangt wird, 


Is bin belannt aB „Ein Fünftel Surfen“ und bin itols auf 
den Titel, 


Surfen Breife. 
Zum Beifpiel, P-yr 
welde ih zu $30 
fere, find bemerfens: 
wert für ihre Eieganz, 
find feiner, als folche, 
die der Truft für $150 
verfaujt. 


Qualität 
bis 


Huren Du 
Höhfte Eleganz, 
in Die Heinften Gin= 
gan und reichfte 

walität zeichnen ein 
jedes von 
geleitete 
aus. 


Hurſen“ 
Begraäbniß 


— —— — — — 

Ein Beſuch meines Etabliſſements, welches ein ganzes Ge—⸗ 
bäude einnimmt, wird Euch überzeugen und überraihen. I 
bin Euch fo nabe, was Zeit und fchneller Nutomobildienit 
anbetrifit, al3_ Euer näditer Leihenbeitatter. Aufrufe werden 
beantwortet, ohne Rüdfiht auf Entfernung, ohne Ertrafoiten, 
bon irgend einem Bunt in Chicago oder Umgebung, fo weit 
wie Evaniton, Dal Barl und South Chicago, 


| Telephone West 101 | 


Auch babe ib Gärge in Mahagoni, Eircaffian, Wallnuß, 
Brondelotd, Seidenplülh Eihen und Couh Entwürfen, ale 
au _denfelben Anti Teuftbreifen. 

Meine Automobile oder Autihen ftehen undergleihlih da in 
Ebicago und find fofort au erfennen dur meine uniforten 
Kutfcher, dev ungewöhnliden GEleganı meiner — und 
der ftriften Aufmerlfamleit der Chauffeunrs und stuticher. 


P. J. HURSEN 


Klonier und einziger Konkurrent de8 Begräbniftruits 
2346 W. Madison Strasse 
15 Minuten bom Zentrum der Etadt via Madifon Str. Cars. 


Hodjfenfationell und verboten ! 


„Ein Blatt der Liche”. „ürft Hohenlohe ud 
Ye Freundin — Mit a er 
Briefen des Fürften, Elegant abum 9) | 

den, Iluitrirt 52.40 


A. KROCH & CO, 


59 Oft Monroe Strafe. 
Brifden Wabalb und Michigan Üdenue, 


Tode3anzeige 


Allen Berwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, dab unfer bielgelichter 
Gatte, Vater und Großvater 

Friedrich Helmbold 
am Mittwod, den 7. Februar 1912, im Alter 
von 63 Iabren nad langem tchiverem Leiden im 
Herrn entichlafen ilt, Beerdigung findet ftatt am 
Eonutag, den 11. Februar, um 1 lbr Nadım., 
bom Trauerbaufe, 2220 Barry Mpde., nach Wald: 
beim: "$riedhof. Um itille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Maria Helmbold, Gattin. 
Karl, Wilhelm, George, Walter, Alara 
und Hedwig Helmbold, Kinder. 
ZZ Schoeneter, Schweſter. 
Rebt Schwiegerloclern. Schwiegerſöh⸗ 
nen, Enleln und Verwandten. 


Todesanzeige. 
Schwäbiſcher Frauenverein. 


Den Mitgliedern die trau—⸗ 
g rige Nachricht, da Eciveiter 


Marie Pfeiffer 


aeitorben iſt. Beerdigung | 

am Sonntag. den 11. eb.. 

12 Ubr Mittags, "dont 

Trauerband, 3213 Semi: 

nary Plbde,, nad Oalwood⸗ 

Friedhof. Die Beamten 

berfammeln fih um 11 Ubr in der Bereinsballe, 

um der beritorbenen Schweiter die legte Ebre au 
ermeifen, 

Friederide Scelfenbers, Brälidentin. 

—— —— Ecfretärin. 


Todesanzeige. 
„Welcome Frauenverein. 


Den Mitaliedern Hiermit die traurige Nad’» 
richt, daß Schweſter 
Marie vieiffer 
Beerdigung findet ſtatt am Sonn— 
Februar, Mittags 12 Uhr, vom 
3213 Seminarb Ade., nad Dal: 
Die Beamten find erfucht, punft 
11 Ubr in der Bereinsbalte zu ericheinen, um 
der beritorbenen Schweiter Die Ehre zu 


erweiſen. 
Caroline Mielte, Vräſidentin. 
Eliſe Wigger, Sekretärin. 


geſtorben iſt. 
tag, den 11. 
Zrauerbanie, 
twood Friedhof. 


legte 


Todesanzeige. 


Verwandten und Belannten die traurige Nude 
rricht, dab unfer geliebter Pater 
Peter Strand 

im Alter von 73 Jahren Selig entichlafen ift. 
Beerdigung findet Ttatt am Samstag Morgen 
um 9:30, von Irauerbaufe, 6433 Map Str, 
nach der Herz Jeſn Kirche, dann ver Kuftſchen 
nah dem St. Bonifatius-Gottesacker. Um ſtille 
Teilnahme bitten: 


Frau Barbara Hannapel und Frau 
Maria Hochrein, Kinder. die 

— Todesanzeige. 
Freunden und Belannten zur Nachricht, daß 


meine Tochter 
Ella Poethtow 


im Alter von 23 Jahren und 6 
Mittwoch, den 1. Febr nar, nach langem Leiden 
fanft entfhlafen it. Die Ueberführung derceiche 
nach dem Montroſe Krematorium findet ſtatt 
am Sonntag, den 11. Februar. Uhr Nachm. 
vom Irauerbaufe, 2539 Gortland Str., aus. 


Franz Boethlow, Vater. 
Willie und EUR, FOEBOE.. ._ Brüder. fria 


© 


Monaten am 


rer 
St. Peters Franenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nacdrict, 
dab Schweiter 
Elizabeth Schlatt 
aeitorben ift. Beerdigung findet itatt am Sams- 
tag, den 10. Februar, um 1 Uhr Nadm., bon 
Trauerhaufe, 3220 Humboldt Uve., nad) der se 
Peterslirche, Ede Corte; und Saflen Ape,, von 
va nah dem Gracelanbd:sriedhof. 


Katharina Dochla, Bräfidentin. 
Lena Bohmann, Sefretärin. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſere geliebte Tochter 

Mathilda Rominski 

—* Fehruar im Alter von 27 Jahren geſter⸗ 
en So Beerdigung am Viontaa, den 12. 5 
bruar, um 9:30 Borm., vom Trauerbaufe, 1005 
Rilmwaufee Ape,, nah der St. Ponifazinäficche, 


Na: 


' wo ftilles Hodamt zelebrirt wird, von da nad 


fionen anzunehmen, da bie Telefunten- ; 


gejellichaft von den qrößten deutfchen 
Elektiizitätsgefelfchaften unterftügt 
wird. 


. Todesanzeige. 

Allen unferen Freunden und Pelaunten nie 

traurige Nadhridt, dab ımfere liebe Mutter 

Karoline Rohr 

(Gattin des beritorbenen Frederid Rohr, Mut: 
ter des veriiorbenen Louis NR. Rohr) im Alte: 
bon. 83 Nabren geitorben ift, Die_ Beerdigung 
findet ftatt am Conniag, den 11. Februar, un 
12 Uhr Mittags, bom Trauerbaufe, 1701 %, 
Maplewood !lve., nad der deutid- futberifchen 
Kirche, Ada ir. nabe W: Chicago pe, von 
der Nirde um 1 Uber Rahm. ver Kırtihen mas 
der Foreit Home Napelle. Trauerfeier dafelbit 

um 3 Mor Rachm. Um ſtilles Beileid bitten: 
— A., C.· Rohr. * Emmao 
me —24 ler, HM. 


MEEE 


dem ©t. 


PBonifazius-Friedhof. 
Eltern: 


Die trauernden 


Franf und Mathilda Rominsti. 


Todedanzeige. 
Gariield Ilnteritisungsverein. 
Beamten und Mitgliedern aur 

das M talie 

Wilhelm Los 
aeitorben ift. Die Beamten veriammeln fih am 
Sonntag. den 11. sebruar, nm balb 2 Uhr, 
in der Bereinsbalie, ımm dem berfiorbenen Mit: 
alied die legte Ebre zu erweifht. 

Atyanafins Need, Brälident. 

Nudoli Kunz, Sfretär. 


Den Nach⸗ 
richt, 


Todedanzeige. 
Freunden und PBelannten die traurige Nah: 
richt, dak unfere liebe Gattin und Mutter 
Frau Ida Frahm ach. Schwenun 
in Dabenvort, Iowa, am Dienstag, den d. F7 
brirar, geitorben iit, Leichenfeier in der _Stapelie 
des Montrofesriedhofes, 2* Sonnlag 
Radmittag um 3 Uhr. Betrauert vom 
Gatten uud 4 Rindern. 


| um 10 Uhr Borm., 


M 
5 
| 


| 
e 


— * 


Eu 


RR eek 


Lili 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Barbara Wagner, geb. Recking, 
im Alter von 64 Jahren geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Samſtag, den 10 Febr., 
bon Qrauerhauie, 1350 W. 
51. Str., nad der &t. ee two be'= 
| lines Sodamt zelebrirt wird, bon da zum 49. 
Str. und Aſhland Ave. Depot und ver Bahn nadı 
em St, Marien-Gottesader, Im ftille Zeil 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Nicholas, Fran Mary Nofiem, John, 
Frau Gatherine Weir und Fran? 
Wagner, Stinder. 
(Mitglied des £. C. DB. U., des St, Anna Müt- 
und des Luzemburger — 
undes. ifr 


Rad)» 


Todesanzeige. 


Freynden und Bekanten die traurige Nach- 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Rudolph Hauſer 

ſanft entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Samſtag, den 10. FIzhrugt um 9 Ahr 
30 Min. vom Trauerhauſe 5000 S. Marjhfiel 
Ave. nach der St. Martinificche, don da na 
dem Bethamia Gottedader. Um ftille Theil 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Edmund und Auguita Hauier, Eltern. 
Edward, Bruder 

ne es Bertha Tripphahn, Groß 


Marie "Feipphahn, Urgroßmutter, 
Nebit Berwandten. 


— 


— und Bekannten die traurige Nach⸗ 
ht, dak am Mittwoch Nachmittag um 4 Uhr 
= liebe Mutter, Schiwiegerinutter und Groß: 


mutter 
Marie Pfeiiier 
im Alter bon 63 Sabren nad furzem Kranken» 
lager fanft im Seren entichlafen ift. Die Be- 
erdigumng findet ftatt am Eonntag Mittag um 12 
Uhr bom Trauerhaufe, 3213 Seminarh Mve., 
nad dem Dafmood-Gottesader. Um ftille Teii⸗ 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Henry A. Schmidt, Emma Weiß, Marie 
Wurm, slinder. 
u u. Guſtav Wurm, Schwieger⸗ 


— Schmidt, Schwiegertochter u. 
Enlel 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Hebert Müller 
im Alter von 1 Monat und 3 Tagen janft ents 
fhlafen ilt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Conntag, den 11. Februar, um 12 Uhr Mits 
tags, bom Trauerhaufe, 4452 ©. Rafhtencto 
pe, nad dem Concordia Gottedader. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Paul und Emilie Mülfer, Eltern 
William, Arthur und Eduard, 
Brüder. 


ve ER Schweſter. ia 


7 rer 


Freunden und Velannten die traurige- Nash: 
ridt, daß mein aeliebter Gatte ımd ımfer auter 


Water 
Erneit Baidıte, 
Mitglied der Dnden Rarfloge Nr. ST, U, 3. & 
FM. in feinem Heim, 1408 W. 63. Zir., ges 
ftörben ift. Die teanernden Hinterbliebenen: 
Xena Raichte, aeb. Heinemann, Gattin. 
Otto. Berk und Gleonore Baichte, 
Kinder 
Paul und Lelfar Baidıfe und Frau 
Anna Schule, Gefchwiiter, 
Beerdigungsanzeige päter. 


Todesanzeige. 


Freunden ımd Belannten bie traurige Nach— 
riht, daß mein lieber Gatte md unfer auter 


Pater 
Garl Biegel 

im Alter von 57 _ Nnbren, 3 Monaten und 4e 
Tagen am $. Kebruar fanit entſchlafen iſt 
Die Beerdigung findet, ftatt am Sonntag, den 
11. Februar, um 1 Uhr Nachmittags, dom 
Irauerbauie, 52. tr. und Archer Wve., nad 
dem WBetbania= Gottes sader. Die trauernden Hin: 
terbliebenen: 


Ghriftina Biegel, aeb. ser. Gattin. 
Annie Grimm und ruBicgel, Töchter. 
Grit. Grimm, Swiegeriohn. fria 


Todedauzeige. 
Chwäbiih-Yadiiher Franenverein Nr, 1. 
Den Mitgliedern die traurige Nahricht, dat 


Schmweiter 
Marie Bieiffer 

geitorben ift. Beerdigung am Eonntag, den 11. 
‚sebruar, um 12 Uhr Wiittans, bom Trauer: 
bauie, 3213 Seminarb Mpe., nad dent Dalwood- 
sriedbof. Die Peamten verfammeln fih um 11 
Ubr in der Vereinsballe, um der berftorbenen 
Schweiter die lebte Ehre zu erweifen. 

PBardara Endmer, Brälidentin. 

Toiephine Thannhanfen, Selretär. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die ——— mes 
richt, dab uniere liebe Tochter und Schweite 
Loniſe Kumpfer 
am 8. Februar, Nachm. 3 Uhr 40 Min 
von 9 Jahren entſchlafen iſt. 
findet ftatt am Freitag, den 9. Februar, um ? 
Uhr Nadm., vom Trauerbhaufe, 1730 Diverfe) 
Roulevard. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Gharlotte Aumpfer, Mutter. 
Herbert, Frig u. Walter, Brüder, nebit 
Berxwandien. 
Begräbniß privat. 


im Alter 
Die Beerdigung 


TodeSanzeige 


Goethe Loge Nr. 422, D. D. 9. 
Den Brüdern zur Nachricht, daß unfer ac 


liebter Bruder 
Nacob Neumann 
geitorben ift. Die Dersbigung findet itatt bom 
—— 550 W. gu — den 
ne IE 
im e Ordens amıne n e 
Logenballe yuntt 1 > Uhr. 


UND 10, Monas 
r le ft, Dre 


—— 


55 4 
2 woods. — s tra: 
um —— — 
wdt, 


———— — 


Freu nb Belannten bie traurige 
Nachricht, 5 mein geliebter Gatte und 
ımfer geliedter Bater 

Jatob G. Neumann 

im a don 50 Jahren und 10 Monur 
ten am — 1912 fanft_entfchlas 
en ift, D a tn ftatt vom. 
—— — tr,, am sur 


tag Nacdım. 
be In-$riedbot. ie von * 
— — 


Neumann gebor. Gagel, 


—58 

"Yaul 2 a Mm. 
undokbatier G heamanıı All 
ber, nebit Verwandten. voſt 


Geitorben: Frau Margaret geb. Kan. 
nen, 78 Jabre und 7 Monate alt — Mus 
ter bon "Herbert N., Dr. Mat 3., Zheoduc 
9., des beritorb. Anthony Mm. Selen) und ran 
C. Bigelow. Beerdigung Samstag Vormittag um 
9 Uhr vom Trauer paul 4856 N. Hobhne Xlbe., 
nad) der &t, Mattbiasfirdhe, von dort nad dem 
Et. Heintids-Frieddot. Bitte feine Blumen. 

Geftorben: Elizabeth Schlapp, am 8. Februar 
1012, 88 Jahre alt: Wittwe „es beritorbenen 
Reter Schlapp; ſtarb in der Wohnung von Herrn 
und Frau Julius Grünfeld, 3220 Humboldt Ave, 
Leichenfeter in der St. Betersfirche (Baftor Lau 
breit), Samstag, den 10. Gebrune, um 1:3 
mobil.” nad dem Graceland- Friedhof, mit ao: 
mo 


Dantfagung. 
Hiermit fpreden toir allen pen und Pos 


lannten unferen inniaften Dant aus für Dis 
Zeilnahme beim Begräbnis unferes Gatten und 


Vaters 
Nitslaus Senzia. 

Befonders. danlen wir dem Seünärulgtten 33 D. 
Konen für die troſtreichen Worte und 
— Sörfterhof Nr. 92, E. ©. F. für Si 
&itte, die fie uns während der Kranfheit un) 
Begräbnik gezeigt haben, Die trauernden Hiıs 
terbliebenen: 

gena Sense, Gattin, 2 

Henry und Katharine Sengig, Kindes 


Dantfagung. 

Hiermit fpreden wir allen Freunden und Pa 
fannten unferen innigiten Dant aus für die und 
bei der Beerdiaung ımieres Iteben Gatten und 
Baters erwiefene Teilnahme ımd die fchönen 
Dlumen|venden; insbefondere den Mitgliedern 
des dw. 8. U. 3. Die trauernden »ınterbitebenen: 

Fran Frederid H. Manthet und Ramilia, 


Danffagung. 


Allen Berwandten und — ſprechen 
wir hiermit unſeren herzlichſten Dank ans fir 
die Theilnahme und Bluümenſpenden beim Ber 
gräbniß meines geliebten Gatten Peter Schans 
non, Anna Shannon und mamilie. 


Zur Grinnernng. 
an meinen treuen, unbergeblihen Gatten 
Johann Lackner 


der heute vor einem Jahre, am v. Februar 1011, 
felig im Herrn entſchlafen iſft. 


Mein treuer Gatte iſt nun tot, 

Und — sus iſt maß und rot; 

Er war fo lieb, jo treu und gut, 

Der nun in ftiller Erde rubt. 

Was Gutes er an uns getan, 

Das jchrieb’ ihm Gott im Himmel an. 
O Gott, fhau’ do dom Himmel nieder, 
Was du bermwundet, heile wieder, 

Und fchenf’ unds Gott in Simmelshöhen 
Dereinft ein frohes Wiederſehen. 

Du biſt gegangen, doch nicht vergeſſen, 
Wir denken añ dich immerfort 

Oft ſtehen wix an deinem Grabeshügel 
Und weinen ſchmerzliche Traͤnen dort. 
Denn ohne diqh iſt's trüb' hienleden 
Wenn auch hell die Sonne ſcheint. 
Ueberall wohin ich blicke 

Fithl’ ich ohne dich verlaſſen zu ſein. 
Dein Tod hat mir viel Tränen gebract. 
In Liebe werde id) deiner ſtets gedenken 
Bis ich wieder an deiner Zeite tube. 
Inmergrün und ſchöne Roſen, 

Die hab’ ich dir gepflanzt auf” 8 Grab, 
Das feine Stürme mehr umtoien, 

Nur ftiller Friede weht berab, 


Gewidmet bon deiner tieftrauernden Gattint 
Ana LZadner, nebit Kindern. 


Zur Erinnerung. 
an unferen geliebten Cohn und Bruber 
Johann Lackner 


der heute vor einem Jahre, am 9. Februar 1911 
felig im Herrn entichlafen ift. 


Aufs neue Tehrt Die bittere Scheideftunde 

Die dich, geliebter Sohn, aus unferer Mitte 
nahm. 

Aufs „eue blutet heut’ die Schmerzenswunde, 

Dei Wiederkehr der Echeibeitunde Nah’n. 

Biel zu früh’ von una aeriifen 

Eilteft du dem Grabe zu, 

Nabmft al3 legtes Aubefiffen 

Bittere Tränen mit zur Rub’. 

Seliebter Cohn, du warft uns lieb, 

Du bleift uns undergekhlic. 


Bon deinen trauernden Hinterbliebenen: 


Johann und Elizabeth Ladner, Eltern, 
Didiael Lader, Bruder. 
Rofa NRehling und Mary Ladner, 
Schweitern, 
ve Rchling, — 
_ Role 8 Ladner, Schwẽ gerin. 


Bar Erinnerung 


In Webmut und Trauer nedenfen wir heute 
be3 Todestages unferer neliebten Whutter 


Bertha SNueter, 
geitorben am 9. "Februar 1911. 


Du aingit don uns, dod bift du nicht vergeffen, 
Wir denken an dich immerfort, 

Ginfame Herzen werben immer wandern 

Ans Grab der lieben Mutter dort. 

Drum rube janft in Gottes 

Zu liebe gute Mutter du, 

Tas Epridiwort muß uns alle teöften, 

Was Gott tut. das iit mohlgetait. 
Rube in Frieden. 


Namen, 


Gemwidmet bon den 
Trauernben Ninbern. 


Bur Erinnerung. 
In liebevoller Erinnerung an umferen lieben 
Gatten und Bater 
Wilhelm Hofſäs 
welcher heute vor einem Jahre geſtorben iſt. 


Ruhe ſanft, ob wir auch weinen 
Und Thränen uns das erz erfüllt. 
Einftens wird und Gott bereinen, 
Der alle ihränen wiede wieder jtillt. 


Ron beiner dic fie liebenden Gattin Meta 
nebit Kindern. 


— — 


Zur Erinnerung. 


In Liebe und Wehmut gedenten wir des Todeß— 
tages unferer geliebten Mutter 


Veronita Zender 


geftorben vor 5 Jahren, am 31. Januar 1907 


Dur bift nicht ewig uns genommen, 
Qu aingelt uns je nur boran; 


"Wir werden einftmals zu dir fommen, 
Wo uns fein Tod mehr trennen Iann. 
—— . von ——— —— 
W al Wald! he IM. 
ginaloer Ey A 
Chicago. etrovolitan ee 
zu erreich * illi ———— in 
en ſchonen 3*8 — Ab ln 
4 er > 
— cum 3 Pbone: — He da Aka, 6 
» äuttermeiter, Pröfl, Fre Mans, 
m. Jakob Schwab. Su Se um. 
LINGOLN PAGKING CO. 
Wholeiale und Retail 
3021 Lincoln Avenue, 
nabe De Ave. 


———— 
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Neues Tonic, Tona Bita, jest in 
Badeplägen gegen diejes 
Leiden im Gebraud). 


Wenn Ahr nernös und erfchöpft feid, 
wenig Lebenstraft und Ehrgeiz befigt 
und- im allgemeinen elend und fräntlich 
feid, dann leidet Ihr an Nerven- 
Ihmwäde. Wenn Ahr Euch nad) den 
Wirkungen des neuen Tonitums „Zona 
Vita“ erkundigen jolltet, merbet Jhr er: 
fahren, meld; große Erfolge es erzielt 
bat, jeit e& bier vor faum einem Jahre 
eingeführt wurbe. 

Mikt Yhr, dab „Zona Vita” jeht 
bon Hunderten von Xerzten als das be— 
merfenöwerteite Zoniltum anerkannt 
wird? „Iona Vita“ wird in den her- 
borragendiien Sanatorium3 und Kur: 
orten al3 nervenjtärfendes Mittel und 
Zonifum angewendet. Wibt Ahr, daß 
während de Iehten Jahres über 
fünfzigtaufend Perfonen durch ihre 
eigene Namensunterfchrift bezeugt 
haben, daß fie duch „Zona Bita“ 
ihre Gefundheit vollftändig imieder: 
erlangt haben? 

Herr James 2. Hiden, Nr. 289 
North Divifion Straße, Buffalo, N. 
D., der mohlbefannte National Leaaue 
Unparteiifche, gehört zu diefen. Er 
ſagt: „Durch meinen Beruf bin ich 
häufig gezwungen, 
ſchlafen und zu eſſen, und das Refullat 
iſt, daß ich ein Opfer von Nerven⸗ 
ſchwäche bin. Ich litt ſehr an Kopf⸗ 
ſchmerzen und Unverdaulichkeit. Auch 
meine Nerven beunruhigten mich, und 
ich erhielt nicht genügend Schlaf, um 


nd die Hauplſymplome non Yersenfguärhe 


mich vollftändig auszuruhen. ch war 
leicht erfchöpft, und bei heifem Wetter 
mourde ich faft überwältigt, da 1) nicht 
genügend Lebenätraft befaß, um tie 
früher der Hige zu miberftehen, und 
bie geringfte Anjtrengung ermüdete 
mid). 
‘ch hatte bereit3 andere Mittel zur 
Mieberherftellung meines normalen 
Körperzuftandes verfucht, al3 mir ein 
Freund ‚Tona Bita‘ empfahl. Ich 
folgte jeinem Rat und bin froh. 
Mein Appetit beijerte fich Jofort, 
bie Kopfichmerzen ließen nach, wurden 
immer jeltener und verfehwanden nad) 
und nad, und ich leide nicht mehr an 
Nernojität und ‚Niedergeichlagenbeit. 
Mein Magen ift jegt in volljtändig ge> 
Jundem Zuftande, und ich bin tatfäch- 
lich vollftändig wiederhergeftellt. Dur 
diefe Erfahrung bin ich überzeugt wor- 
den, daß ‚Zona Vita‘ das beite Zoni- 
tum ift, daß hergeftellt wird.“ 

Unfer Agent in jeder Stabt mirb 
den bezahlten Kaufprei3 für „Zona 
Vita“ zurüderftatten, wenn e8 Eud 
nicht vollftändig mwiederherftellt. 

Lee's Rhubarb Larative wird al 
Hilfsmittel mit „Iona Bita“ Dver- 
abreicht in Fällen von hronifcher Ber- 
ftopfung. Dies ift ein andere aus- 
gezeichnete Präparat, daB die aus- 
gezeichneten medizinifchen Eigenfchaften 
| bes Rhabarber enthält, dem beiten 
natürlichen Abführmitte. E& eignet 


unregelmäßig 31 fich befonder3 für Kinder, da e8 fo- 


mohl angenebin von Geihmad wie au 
harmlos und mirkungspoll if. he 
Public Drug Store hat die Agentur 
| für „Zona Bita“ mie auch für Lee’3 
—*— Laxative in Chicago. The 
Approved Formula Co., Dayton, Ohio. 


ö — — — — — 


Lokalbericht. 


Brieftaͤſten. 


Marie W 


war gleih rund % Pfund i if z 
wit? 4 Pfund amerifanifden Ge 


K. H. — 
die Fracht nach Kalifornſen foiten würde. Wen 


den Sie ſich an einen Frachtagenten, die von 


den Bahnen eigens dazu beſoidet werden, ſolch⸗ 
Ausfunft zu erteilen. 


I R. — 1) Bie in allen Ctanten, fo gibt e3 
fragios au im Ctaate Nebrasfa Gelegenheiten 
für Beihäftinung auf der arm. Finden Cie 
Genaueres aus dur eine Anzeige in dortige. 
Yeitungen, 3. DB. im "Mebrasfa armer“, Lin— 
coln, Nebrasfa. 2) Es gibt im Staate Nebrasia 
berfiedene deutfche Zeitungen, 3. ®. die „Meit: 
liche Breite“ in Omaba. 3) Finden Cie das aus 
in den Raffagieragenturen der betreffenden Ei» 
fenbabnen, die ;zır dem Atwed eingerichtet find. 
Eie finden dieje im City Directorh berzeichnet. 


M. St. — Wir fünnen Ihnen nichts Genaue: 
tes darüber angehen. Erfundigen Sie fich ein— 
mal in der Dffice der Ereamerh Padage Mia. 
&o., 61%. Kinzie Street. Diele Firma jollte 
sbnen genaue Nusfunft erteilen lönnen. 


BF. — Lafien Cie fih einen Katalog bon 
der Royal Poultcy Farm ın Des Moines, Koma, 
lommen. &3 ift dies eine der arößten Zucht 
anftalten in den Bereiniaten Staaten. 


Abendpoftlefer. — Wir fünnen Ihnen 
nur raten, diefen abenteuerlihen Plan fallen 
zu laffen, da Zie aud nicht die aeringfte Aus» 
fit hätten — in abfehbarer Zeit menigftens 
nidt — Anftellung als „Cowboy“ zu finden. 


M. M. — Beldier Zoll dafür in Deutichland 
su entriäten wäre, fönnen wir Ihnen nit fa- 
gen. — Keine der beider Münzen bat befondrs 
ren Wert. 

E. Sch. — Die Friedensitärke des franzüfis 
[den Heeres beträgt 600,937, des deuticen 
522,483 Mann. Hinfichtlih_der Kriegsſtärte ftel- 
u fi die Zahlen auf 4,372,000 und 4,000,000 
Mann. 


Adele H. — Die englifhe Bezeihnung bafüc 
Hit: „Salichlic Acid, Elaftic Collodion, Benetian 
<ucpentine"“. Was „eabptiiche Salbe“ ift, ver» 
mögen wir Ihnen nicht au Tagen. 

Sted U. — Ob die Aufiedlungstommiffion 
noch Parzellen in Pofen zu vergeben bat, twils 
fen wir nicht. 

Bindobang, — Bundesdiſtriltsrichter Ke— 
neſaw M. Landis verhängte jene Millionen—⸗ 
Geldſtrafe über die Standard Oil Co. — Peter 
Broßeup hat als Bundesrichter vor etwa einem 
balben Jahre reſignirt. — Die Bundesrichten 
werden bom Bräfidenten ernannt, ihre Amtszeıt 
ft nicht begrenzt. 


Ch. PB. — 1) Da nidt an da3 GStantäober: 
periatt Berufung gegen da3 Urteil eingelegt wor: 
en tit, jo wird e& wohl am 16. Februar bull: 
ftredt werden. Zula& au der Hinrichtung babe ı 
nur die Gefhworenen in dem Rrozeh, eine hrs 
ſtimmte Anzahl Aerzte, Gerichts- und Bolizcı- 
beamte, ſowie Vertreter der Vreſſe, nicht aber 
das Publilum im Allgemeinen. — 2) In Key 
Weſt, Florida, ſtellt ſich die durchſchnittliche Luft— 
wärme im Monat Naanuar auf 69, in Moor: 
bead, Minn., auf 3 Grad. — 3) Der Echuldnce 
muß auf Orte feines Aufenthaltes verklagt wor: 
den. — 4) Eo lange Sie in der Rohnung de“ 
bleiben, find Sie auch berpflictet, die Miete zu 
bezablen. 

Sangatiähriger Zefer — Der Arbeit! 
Iohn ift fällig, fobald er verdient worden ift. Sie 
lIönnen den Schuldner jederzeit im CStadtgericht 
auf Zablung dverlliagen. Sje haben vergeifen, Ib- 
ren Namen und Wohnung anzugeben. 

FR. — Dreijübriae PVerlaffung ift in Wells 
virginien geſetzlicher Scheidnngsgrund. 

J. H. Union Ave. in hat Ihnen einen 
Bären aufgefunden. I ı Deutider in Ame- 
rifa gelebt hat, ilt do herlih fein Grund 
ihm au verbieten, dab cr : ch der Rüdfehr nad 
Deutihland dort ein Geſchäft anfange. 

Alte Leſerin. 
Bablung von Nährgeld lann auch in einem ar» 
deren Staate dollftredt werden. Mit einer bes 
glaubigten Abfihrift des bier ergangenen Urteile 
nudgerüftet, fünnen Sie negen den Mann buts 
gchen, wo er fi auch aufhalten mag. 

N. N. — Wir bedauern, Ihrem Wunfde nad 
Vermittlung oder Beihaffung eines Darlehens 
nicht entiprechen zu fünnen; bdergleiden liegt 
außerhalb des Bereiches des Brieflaſtens. Am 
beſten werden Sie tun, ſich dirett an die Verſi— 
cherungsſsgeſellſchaft zu wenden. Hat die Polize 
einen Rüdfauföwert, fo wird —— gegen Aus⸗ 
lieferung der Polize die Geſelſchaft bezahlen, 
was Ihnen beriragsmäßie aulommt. 

M. RK. 54. — Niemand Tann : nen mehren, 
den Mann, der Eie nicht heiraten will, wegen 
Druchs des Eheverivrehen3 auf Schadenerink 
u berflagen. Was bei der Klage für Sie heraus: 
ommen würde, fönnen wir unmöglid boraus 
fagen. Nah Ihren Ungaben zu urteilen, ber» 
mutlih nicht diel. 


z 
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M, N. 321. — 1) E3 Ionımt darauf an, mas 
Sie unter „geichieden gelebt“ verftehen. Dub 
Eheleute getrennt don einander leben, aleichbiel 
vie lange, macht leine Echeidung. Eine rei‘ 
giltige Eceidung fann nur im acrihtliden Ver: 
jahren erfolgen. Hat die rau ſolche Scheidung 
io fann fie eine neue Ehe einaeben; anderenfall3 
nicht. — 2) Die Regel ift, daB wenn eine Eb: 
vechtsgiltig ift in dem Etaate, wo fie eingegarn- 
en wurde, fie aud überall font u ift. 
Do nibt e8 Ausnahmen von der Regel. 

M. H. — Ob Ihre Braut don den Einwande- 
tunfgsbebörden Echwierigfeiten au befürchten bat, 
lönnen wir unmöglich milien. E3 Tfönnen Uut- 
itände eintreten, die e8 nötia maden, dab fie 
eibft nah New York gehen. Am beiten werden 
Sie tun, im biefigen Cinwanderungsamte, 72 
Weft Adams Ctrabe, fih einen der amtlichen 
Sragebogen acden au lafien und die darin ent« 
saltenen Fragen mit Bezug auf bie Erwartete 
zu Eeantworten, worauf Eie den Bogen, momda- 


id mit einem amilien Aiteft über Ihre eigene |; 


Merfon. an die Eimwanderunasbehörde ded Lan—⸗ 


— s — 


Hits weniger als 
tadelloſe Geſundheil 


ſollte Sie befriedigen. Dazu müſſen 
Sie den ganzen Körper ftarf Fräfti- 
gen u. erneuern Durd; DenGenuß von 


HOSTETTER’S 
MAGENBITTERS 


ute Geſundheit iit dan ichert. 
— 3 “Wrippe:- 


W. — Das frühere Wiener Pfund 


Wir können Ihnen nicht fagen, mas ! 


- Der Gerichtäbefehl zur 


dungäbafens zu fhiden hätten. Die genaue Bas 
antwortung mag der Anftommenden Echerereien 
und unnügen Mufentbalt erfparen. 


€. 3. — E38 dürfte aut fein, fi bon ber- 
frauenswürdiaen Berfonen befcheinigen zu Taf: 
fen, daß Cie fo lange bier und in der befagien 
<tellung gewefen find, und daß diefe Etellung 
| Ihnen auch weiter bin fidher ift. Unbedingt ni» 
| tiq ift das zwar nicht, aber e3 fönnte bei einer 

immerhin mögliden Beanftandung fih von 
Nugen erweifen. 


Frau M. D., Eortez Str. — Ein Dienftbote 

ı Tann ebenfo wohl einen MWrbeitäbertrag auf 

längere Zeit abichließen, mie jeder andere ln: 

geltellte. Bricht der Dienftbote den Xertrag, fo 

lann die Serrichaft nichts weiter tun, al3 auf 

Scdadenerfag oder auf NRüderftattung des bor:- 
geltredten Geldes Hagen. 


Mm. — Gewöhnlich werden im Echeibungs: 
berfabren die Kinder der Mutter zugeiproden: 
borausgefegt, daB nicht jtarfe Gründe dagegen 
ſprechen. 


B. 3. —Dem Geſetz nach iſt der Arbeitslohn 
fällig, fobald er verdient worden ift. Wo jedoch 
in einem Gefhäft beitimmte Rabltage eingeführt 
ind, tft es üblih darauf zu Warten, und v2 
liegt wohl aud im Sintereffe des Arbeiters, 
darauf zu warten. Berllagt er den Arbeitgeber 
fo bat er Ccherereien und muB bielleiht no 
biel länger warten. — Das Ctadtgericht Hit der 
Ort zur Einbringung folder Klage. 


9., La@alle Ave. — Geldverleiber gibt e3 in 
Chicago die Menge; ob jedoh einer zu dent 
verlangten Darlehen fich bereit rinden würde in 
Unbetradt der Tatlache, daß Cie den Staat ber- 
laffen wollen, ift mebr al3 wir fagen können. 
Der Fall iit derart, daß Cie fih an Freunde und 
nicht an Fremde wenden follten. 


S. Ih. Adams Str. — 1) Wir fönnen do 
unmöglid borausfagen, ob oder nidt eine 
‚sraucnsperfon, bon der wir. nichts willen al3 
dab Sie 28 Jahre alt iit, von den Einmwande- 
tungSbebörden zugelailen werben wird. Der 
mögliden Zurüdmweilungsgründe find viele. Sit 
fie gefund, arbeitäfähig, unbef&holten und nicht 
obne etwa3 Geld, fo folite fie augelafien werden 
— 2) Da der Vetrefiende ungeiegliher Weife in 
Xand gelangt ijt, fann er, wenn binnen drei 
Dahren entdedt, wieder abgeichoben werden, 


%. D., Harding Ave. — Auf Grund des Taıs 
fade, dab die rau irrfinnig geworden ift, fan ı 
bier feine Eceidung erlangt werden. Nit die 
rau in Mürttemberg und erlaubt da3 dortige 
Gefeg folde Scheidung, jo mürte der Mann eben 
dorthin geben und dort die Echeidung erwirfen. 
So lange die erite Che nicht neietlich gefchieden 
ift, darf er feine neue Ehe eingeben. 


PB. G. — In den Anzeigefpalten der „Abend: 
poit“ finden Cie die Adreſſen deutſcher Buch— 
bandlungen; diefe Gefhäite halten aud „Brief: 
fteller” auf Lager. 

„Stetiger Lefer”“ — flima und Boden 
in jener Gegend gelten al3 aut; dennodr folteı 
Sie einen derartigen Handel nicht abicließen 
obne fi borber an Ort und Eielle von den 
Serbältniffen überzeuat au baben. 

VB. N, — Das Fabrilwefen iieat in Arizona 
borerit no in den Windeln. In weldem Indr: 
ftriezweig fi in oder bei Zucion eine arößer? 
sabrifanlage mit Nugen möchte betreiben laileıt, 
das fönnte nur Jemand beurteilen, der mit allen 
einſchlägigen Verhältniſſen aenau vertraut ift 
und bie erforderliche Urteiläfrait befigt. 

R. St. — Die Negfifcherei im Michiganfee 
iftt gefeglih nicht verboten, do müffen die Ma- 
fhen der Ntege eine gewilife Mindeftweite haben. 
Sie werden gut fun, fih an den Etaatsfefretär 
in Springfield um einen Abdrud des einjchläs 
gigen Gefeges zu wenden. 

9. M, — Die Trandportloften würden ohne 
stage den Marliwert Ihres Hundes meit über» 
| fteigen, und auberdem fragt e3 fi, ob das Tier 
woblbehalten in Ihren Befik aelangen würde 
ii. 9 8., Sremont Str. — Was Sie rechtmäßig 
ı dur Kauf als Ihr Eigentum erworben haben, 

| tönnen Eie auch wieder verlaufen. 
I 8. F. — 1) Renn Sie die Waare nur als 

Angeitellter befördert haben, d. 6. fich nicht felbit 
! gegenüber dem Verjender verantwortlich gemacht 

haben, fo brauden Eie auf miht für den Ber 
ir aufzufommen. — 2) Sind Eie bajtbar und 
würde ein Zablung3urtcil gegen Sie erlafien, fo 
ift der Gläubiger berechtigt, die Bezahlung der 
ganzen Eumme auf einmal zu fordern; e®r 
braudt fi nicht auf Abſchlagszahlungen ein— 
sulaifen. — 3) Hat man Sie miderredrlih dor 
Leuten des Diebitahbls befchuldigt, fo lönnen Sie 
wegen Qerleumdung auf Cchadenerfag Llagen. 

* * — 

Nedtsanwalt fFred Blotle, Nr. 127 N. Dear⸗ 
born Etr., Zimmer 1444—48 Unity-Gebäude 
aivı naditehende Austunft auf ibm übermittelte 
Anfragen: 

IZrdhing Bart Blpd. — Wenn ein gehd- 
rig angemworbener Eoldbat de3 Heere& oder der 
Flotte defertirt umd fich lange Zeit veritedt hält, 
jo iit er eined Verbrechens aeaen die Ber. Stan- 
ten fhuldig, Er fann zu Gefängnisftrafe (Ein« 
selbaft) berurteilt werden und Tann aud, nad 
dem Ermeſſen des Gerichtes, gezwungen wer—⸗ 
den, den Reit jeiger Dienftzeit abzudienen. 

Ella *., Lincoln Ave. — Etirbt ein Mann 
mit Sinterlaffung einer rau und einer Kin- 
der, und bat duch Teitament fein ganzes Ber» 
mögen der Srau bermadt, fo Tann auf Grid 
des Teitament3 die Frau den aanzen Nadhlah 
(Grundbefig und Babrhabe) übernehmen, dor» 
ausgefegt, da& fie al3 Teſtamentsvollſtrederin 
ernannt wurde. 


W 
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— 
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M. L., Belmont Abe. — Hat ein Mann eine 
Heiratsligens erwirlt ohne — — eine ge⸗ 
ſepiq Zrauung vornehmen zu laffen, u auf 
ein Borgeben, fie feien nun verheiratet, Tebt 
feine Braut mit ibm ala feine Stau, fo ift zu 
lagen, daß die Beiden nicht gefjeplich berbeiras 
tet Jind; denn bie fon er Ehe ift 
in dieſem Staat abgeidafit, und die bloße ZTat- 
fade, daß eine Ligens erwirtt wurde, befhütt 
dad Taar in feiner Weife. Do find mir der 
Meinung, dat angefit3 folden Zütbeitandes 
die Frau gegen den angebliden Ehemann auf 
Echadenerfag Llagen Tann. 


—_ 


Raubmord, 


Ernft Pafchfe im Hofpital der Shugmwunde 
erlegen. 

Der 38jährige Kolonial⸗ undFleiſch⸗ 
waarenhändler Ernſt Paſchke, 
Dienstag Abend, wie berichtet, in ſei— 
nem Laden Nr. 1406 W. 68. Straße 
im Kampfe mit zwei räuberiſchen 
Mohren von einem der Banditen nie— 
dergeknallt wurde, iſt heute im St. 
Bernhardhoſpital der Schußwunde er⸗ 
legen. Als der Tat verdächtig befin— 
den ſich ein halbes Dutzend Neger in 
der —* zu Die eh in Unterju-= 
Kun . Die Häftlinge beteuern 
fee Infor | 


der’ 


— 
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Demolratiſcher Sieg in Illinois 
werde rep. Nationaltidet geführden. 


Berteidigt republifan, Zollpolitit, 


Jn einer Anfprahe im Corttheater 


geißelt der Staatsanwalt die republi» 
fanifhen Parteiführer. — Ald. Britten 
Kandidat für den Kongreß. 


An einer Anfpradhe im GCorttbeater 
verteidigte Staatsanwalt %. €. W. 
MWayman, Bewerber um die republi- 
fanifche Nomination für das Gouber- 
neuräamt, heute Mittag die Zollpolitit 
der republitanifchen Partei und warnte 
feine Zuhörer vor den Folgen, die ein 
demofratifcher Sieg im Staate Ylli- 
noi3 unter Umftänden für die republi= 
fanifhe Partei im Gefolge haben 
würde. „Sollten die Demotraten,” 
führte der Staatsanwalt aus, „im 
November in Xllinoiz, einen der ent= 
icheidenden Staaten der Union, fiegen, 
jo würde der Sieg unter Umftänden 
die Kontrole der Bundesregierung ben 
Demokraten überantworten. Die Vers 
antmwortlichteit der Republitaner des | 
Stantes ift groß. Die Benölterung | 
muß fich diefer Verantwortlichkeit in | 
der Vorwahl im April bewußt werben. | 
Die Bevölferung wird für die republiz | 
fanifhe Partei eintreten, folange bie | 
Partei für das eintritt, was die Bes | 
pölferung verlangt. Wir jehulden ed 
una felbft und der Benölterung de 
Zandes, einen Gouverneursfandidaten 
zu nominiren, der die Partei im No= 
vember zum Sieg führen kann.” Die 
Zollpolitit der republitanifchen Partei | 
verteidigte der Rebner, wie folgt: „Die | 
Bevölkerung ift fich einig darüber, daß 
die Zollpolitit der republifaniichen 
Partei Hug ift. Die Eroberung frem= 
der Märkte, die Eroberung frember | 
Länder, der Schuß der amerifanijchen | 
Industrie, für welche die republifanis | 
che Partei in ihrer Programmerfläs | 
rung eintritt, werden im Allgemeinen | 
bon der. amerifanifchen Benölterung 
gutgeheißen. Keiner der Einwände, 
melche unfere demofratifchen Gegner 
borbringen, fann miderlegen, baß ber | 
allgemeine Wohlitand, dejlen fich das | 
Land erfreut, auf die Verwaltung | 
durch die Republitaner zurüczuführen ; 
ift.“ 

Weiterhin geihelte der Rebner bie! 
republifanifchen Parteiführer und ben | 
bon ihnen abgehaltenen Couniyfon= | 

| 


| 
| 


ent, mwelcher der Bevölkerung Kandi- 
daten vorzujchreiben verfucht habe. Die 
Bevölkerung fei jehr wohl im Stand, 
die Kandidaten auszumählen ohne die 
Hilfe derer, deren Mikmwirtfhaft für 
die Auslieferung der Countyverwal- 
tung an die Demofraten verantmworts | 
lich zu machen fei. Schlieglich ging der | 
Redner auf feine eigene Amtätätigfeit 

als Staatsanwalt ein und mies auf 

feinen Kampf gegen Beeinfluffung von 

Geſchworenen, gegen Korruption in 

der Legislatur, gegen die Umtriebe ge- 

mwerbsmäßiger Zotfchläger in den | 
Reihen der organifirten Arbeiterfcha,t 

und gegen das Weberhandnehmen von 

Morden Hin. 

Bitten Kandidat für Kongreß. 


AD. Fred U. Britten von der 21. 
Ward kündigte heute feine Kandidatur 
für die republifanifche Nomination für 
den Kongreß im 9. Bezirk an, der 
Zeile der 21., 22., 23. und 25. Ward 
umfaßt. Er jandte geftern feine Nomi- 
nationspapiere nach Springfield, mo 
fie heute beim Gtaatsfefretär einge- 
reicht wurden. Der demofratifche Kan- 
didat tjt der gegenwärtige Wertreter 
des BezirfE im Konareß Lynden 
Evans. Ald. Britten kündigte an, daß 
er verfuchen werde, einige wichtige An- 


I 
I 
| 
l 
i 


— — — 


Wer ſtarke Nerven haben 
will, verſuche dieſes. 


Frei 


Etwas ganz Neues für Männer 
mit ihiwaden Nerven und Rüder- 
ſchmerzen. 


! 


Jeder Mann Tanır fi jest abfolut überzeu- 
gen, daß er auch wieder die bollite Nerbentrart 
efigen fann, und zwar in einem folhen Mae 
wie er felbit vielleiht nie. erwartet oder, für | 
möglich nebalten bat. 

Der rübmlihit befannte deutfche Nerbenarzt 
Dr. Guftav H, Bobers, Detroit, Mih., bat eine | 
neue Bebandlung entdedt, die wirklich wunder 
bare Refultate erzielt. Allgemeine Nerbenfhwä- 
de, Rüdenihmerzeg, Gedädtnikfhmähe, Man 
gel an Ceilbftvertraiten, — Nieren⸗ und 
Blaſenleiden, trüber oder wolligdr Urin, ſchlecht⸗ 
Iräume, Abjonderungen, borzeitine Erfchlaffung 
der Organe, Folgen jugendlider Berirrungen, ı 
mangelhafte Entwidelung, umd aan; befondecd 
Berluft der Mannestkraft, fchnell und gründs 
lich furitt. Aurz, Die berborrugende Heils ; 
traft in allen folden Leiden, welde alte Männer 
faft immer, junge Leute uber ebenfo oft, fo be⸗ 
fonder3 niederdrüdt, daB fie beinahe die Luit 
und Freude am Leben verlieren, hemeift ar. 
den wunderbaren iortichritt, den Dr. Bobert’ 
neue Methode auf Diefem Gebiete erreicht Eat. 

Aub in Rheumatismus, Sämorrboiden und 
Leiden, die in unreinem Blut ibre Urfade ba- 
ben, ilt Dr. Boberg’ neue Behandlung ein wah- 
rer Segen. 

Keiner follte diefe Gelegenheit berfäumen, Um 
u beweifen, daß diefe —— Reſultate auf 
Tatfaden beruben, bin ich gern bereit jedem gqc« 
ihwädten Diann foitenlos mein berühmtes deu«s 
ihes3 Buch: „Was ift gut für ihwadhe Männer”, 
zu fenden. Died Bud ift don meradezu unfhäß- 
barem Nugen für eden, der feine bolle Mai 
nedfraft, Gefundbeit und Lebensfreude wieder 
erlangen will, Frei per Poit, ın einfachem, ges 
fiegelten Kubert. 


DR. G. H. BOBERTZ, 
79 Bobertz Bläg, Detroit,-Mich | 


Anmerfung: Dr. Bobers iit wohlbefannt als | 
erfolgreicher deutiher Epezial-Urzt und verdient 
volles Bertranen. Er iit vom Stante approbiert 
und praltisiert jeit 1886 in Detroit. . 
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der Krippe. Diefes Jahr 


Hinterläßt die Nieren in geichwächter 
Berfafiung. 


In allen Teilen des Landes waren Dot: 
toren mit epidemijch auftretender Grippe be: 
fchäftigt, von der fo viele Familien heimge- 
fuht waren. Die Symptome der Grippe 
find diejes Jahre fehr qualvolf und hinter: 
laffen den Körper in einem erjchöpften Zus 
ftand, befonders fcheinen die Nieren fehr zu 
leiden, da jeder Krante über lahmen Rüden 
und Urinleiden Tagt, wa8 nicht vernachläj- 
figt werden jite, da dieje Nadhläffigteit oft 
zu ernften Krankheiten führt, wie der ge: 
fürdteten Bright3 Krankheit. Dertliche 
Apotheker berichten einen großen Berfauf 
von Dr. Kilmer® Smwamp:Noot, wovon 
viele Leute behaupten, daß es nad einem 
Grippe-Anfall fchnell die Nieren heilt und 
träftigt.. Swamp:Root ift ein großes 
Nierenz, Leber: und Bilajenleiden-Heilmit: 
tel und da e8 eine Kräuter-Mifchung ift, 
hat e8 eine milde heilende Wirkung auf die 
Nieren, welches beinahe fofort beobachtet 
werden fann von Allen, die e$ probiren. Dr. 
Kilmer & Eo., Binghampton, N. Q., offeri- 
ren eine freie Probeflajhe Smwamp:Root per 
Voft, an alle Zeidende, welche darum erju- 
chen. Ein Verfuh wird alle Überzeugen, Die 
e3 gebraudhen. Reguläre Größe Wlaichen 
506 und $l. An allen Upothefen zu.haben. 
Vergebt nicht, diefe Zeitung zu erwähnen. 


A 


* 


träge, die er im Stadtrat eingebracht 
habe, vor der Wahl'zur Annahme zu 
bringen. Der wichtigſte iſt ein Antrag, 
die Ausgabe von Umſteigekarten zwi— 
ſchen Hoch⸗ und Straßenbahnen durch— 
zuſetzen. 

Dunneleute wollen Deutſche organiſiren. 


Im deutſchen Hauptquartier E. F. 
Dunnes, der ſich um die demokratiſche 
Gouverneursnomination bewirbt, fin— 
det heute Abend eine Verſammlung 
deutſcher Demokraten ſtatt, um einen 
deutſchamerikaniſchen Kampagneaus— 
ſchuß im Intereſſe des früheren Bür— 
germeiſters zu gründen. Leiter des 
deutſchen Hauptquartiers iſt Henry 
Van Meeteren. 

„ Korimer in Chicago, 

Senator Lorimer ftattete geſtern 
Chicago einen vorübergehenden Beſuch 
ab. Eine Konferenz feiner Getreuen 
wurde in feinem Büro im Lofal der 
LaSalle Street Nationalbant abge: 
halten. &3 verlautete, daß Kampagne- 
fragen erörtert wurden. 

Politifches Allerlei. 


Col. James Hamilton Lewis ftellte 
geftern in Abrebe, daß er beabfichtige, 
den Kampf um den Sit im Bunde? 
fenat aufzugeben und fich um die be- 
mofratifhe®ouperneuränomination zu 
bewerben. 

RN. E. Sherrard, Haupt des TFörfter- 
ordens, bewirbt fich um die demofrati- 
che Nomination für den Kongreß im 
6. Bezirk. 

Stadtriter 3. R. Neivcomer, Kan 
didat für die Staatsanmwaltfchaft, er- 
öffnete geftern ein Hauptquartier im 
Reapergebäube. 

Das Hauptquartier Gouverneur 
Deneens im Hotel 2a Salle wird por- 
läufig von T. %. Healy geleitet wer— 

n. 

Julius Rofenwald, Präfivent ber 
Firma Seard, Roebud & Eo., ftellte 
geftern in Abrebe, daf ihm ein Poiten 
im Kabinet Präfident Tafts angeboten 
mworben fei, und erklärte, er denfe nicht 
daran, Chicago zu verlaffen. 


— —— 


Noch nit zu Ende, 


Die Sahye von $rau Grace Guggenheim 
fteht im Gegenteil gut. 

Die geftrige Meldung, Richter 

Windes hätte den Antrag von Frau 


J 
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Grace Brown Guagenheim auf Auf: | 


hebung ihrer Scheidung von William | den Monat Januar 


i 


— 


Beamtenwahl im Borftand des 
Zweigverbandes Chicago. 


Benefiz im Deutihen Theater. 


— 


Verſammlung des Vorſtandes vom Deut⸗ 
ſchen Altenheim. — Die Anſtalt voll 
beſetzt. — Starkes Wachstum der Ver⸗ 
bündeten Vereine. 


In der geſtern Abend im Schiller 
gebäude abgehaltenen gemeinſamen 
Sitzung des alten und des neuen Vor⸗ 
ſtañdes vom Zweigberband Chicago 
des Deutſchamerikaniſchen National⸗ 
bundes wurden zunächſt unter dem 
Vorſitz von Präfident M. F. Gitten 
die uñerlediglen Geſchäfte ins Reine 
gebracht. Dann traten die neuerwähl⸗ 
ten Mitglieder unter Vorſitz von Herrn 
Eugen Niederegger in Sihßung und 
wählten aus ihrer Mitte die nachbe— 
nannten Beamten auf ein Jahr: 

Präſident, M. F. Girten. 

1. Vizepräfident, Charles Chriſt⸗ 
mann. 

2. Vizepräſident: Otto Cummerow. 

Sekretär, Ernſt Kußwurm. 

Schatzmeiſter, Eugen Niederegger. 

J. Danziger, Beiſitzer zum Staats⸗ 
verband. 

Die Herren traten ſofort in ihre 
Stellungen ein, und der einſtimmig 
wiedergewählte Präſident M. F. Gir— 
ten ernannte darauf nachgenannte 
Direktoren zu Mitgliedern der ver— 
ſchiedenen Unterausſchüſſe, und zwar 
wie folgt: 

Finanzkomite: Franz Doniat, J. 
Becker und L. Schlegel. 

Reviſionskomite (Statutenabände⸗ 
rung u. dgl.): Ernſt Kußwurm, Franz 
Doniat und J. Becker. 

Komite, welches ſich mit den deut⸗ 
ſchen Kirchenvereinigungen in Verbin— 
dung ſetzen ſoll, um ein gemeinſames 
Zuſammenwirken mit dem Zweigver— 
band zu ermöglichen: Dr. F. Hux— 
mann, Paul Apeli und L. Schlegel. 

Volksfeſtkomite: Otto Cummerow, 
J. Danziger, E. Broſius, J. Schlegel, 
Eugen Niederegger, Dr. F. Huxmann, 
J. Becker, Wm. Fiſcher und E. Kuß— 
wurm. 

Das Volksfeſtkomite hält am näch— 
ſten Montag Nachmittag 4 Uhr im 
Sprechzimmer von Dr. Huxmann, 
220 Wisconſin Str., eine Sitzung ab. 

Nachdem beſchloſſen worden war, 
mit der Direktion Haniſch Benefizvor—⸗ 
ſtellungen für den Zweigverband in 
zwei Wochen des März im Deutſchen 
Theater zu vereinbaren, wurde die 
nächſte Verſammlung auf Mittwoch, 
dem 21. Februar, Nachmittags um 
4:30 Uhr, im Zimmer 1001 im Ge: 
bäude 167 W. Wafhington Straße, 
Sprechzimmer des Gefretärd, anbe: 
raumt. Jenes Theaaterbenefiz ſoll 
übrigens nicht der Kaſſe des Zweig— 
verbandes zugute kommen, ſondern 
den Kaſſen der einzelnen ihm angehö- 
renden Vereine. 

Deutſches Altenheim. 


Der Vorſtand des Deutſchen Alten— 
heims nahm in ſeiner geſtrigen Mo— 
natsſitzung unter dem Vorſitz von 
Präſident John Ramcke in Kölling & 
Klappenbachs Halle den Bericht des 
Verwaltungsrats entgegen und hieß 
ihn mit den darin enthaltenen Em— 
pfehlungen gut. Nach dem Bericht be— 
liefen ſich die Geſammtausgaben für 
auf $1482.67. 


Guggenheim abgelehnt, war verfrüht. | Geftorben find Frau Luife Neitmann 


Sm Gegenteil, Die 
Wendung genommen zu haben, injo- 
fern ala der Richter von den acht in 
der Einwandsjchrift enthaltenen Ein- 
mwürfen gegen ihren Antrag fünf zu- 
rüdmies. Unter diefen befindet jich 
bor allen der, dab Frau Guggenheim 
feinen Rechtsgrund mehr habe, meil 
feit der angeblich infolge von Einver- 
ftandnig und Betrug bemilligten 
Scheidung fjchon elf Jahre verfloflen 
find. Gogar der Umjtand, daß der 
Richter drei Einmwürfe des Beklagten 
ala disfutirbar ftehen aelaflen hat, 
wird von den Anmälten der Klägerin 
al3 günftig für diefe ausgelegt, meil 
darin bon dem von Frau Gugaenheim 
zuaeftandenen Betrug die Rebe ift. Bei 
diefem Betrug ift e8 nämlich nad) Be- 
bauptung der Anmälte richt geblieben. 
Der Anwalt, fagen fie, der Frau Gug: 
genheim überredete, fich mit ber an- 
deren Partei zu dem „barmlofen“ 
Meineid zu verbinden, daß Allinoi? 
ihr geſetzmäßiger Heimatsſtaat ſei. 
hätte von Guggenheim ein kleines Ver— 
mögen erhalten, nachdem er von ıhr 
$12,500 Gebühren bekommen. Im 
vorigen Jahre ſei dieſer Anwalt zu 
Frau Guggenheim gekommen, hätte 
ihr $8000 zurüdgegeben und iht das 
Derfprechen abgenommen, ihn bei ver 
New Horker Anmaltsfammer nicht zu 
verraten. Dies Alles foll in den Ber- 
handlungen zur Sprache gebracht 
werden. 

Der Richter hat der Verteidigung 
aufgetragen, binnen zwanzig Tagen 
Frau Guggenheims Geſuch zu beant— 
worten, und den Anwälten der Frau, 
in derſelben Zeit Antworten auf die 
drei ſtehengebliebenen Einwürfe einzu⸗ 
reichen. Dann ſoll eine Gerichtsver⸗ 
handlung ſtattfinden, in welcher Frau 
Guggenheim als Zeugin vernommen 
werden wird, und wahrſcheinlich auch 
Guggenheim und ſeine jehzige Frau als 
Zeugen anweſend ſein werden. Frau 
Guggenheim iſt geſtern Nachmittag 
nach New York zurückgereiſt. 


* Eine auf Zahlung von 825000 
lautende Schabenerfagklage hat John 
Lewandomäti, Nr. 1748 MW. Huron 
Str., gegen ben befannten demofrati- 
Ichen Parteiführer Roger E. Sullivan 
angeltrengt. Lewanbomsti ift neulich 
von Sullivan Kraftwagen nieberge- 
tannt und verlegt morben. 


Angelegenheit | und Herr Franf Kenerek. Auf Wunfch 
‚Icheint eine für die Klägerin günftige 


mehrerer Anfaffen wird Paftor Wag- 
ner geitattet, hin und wieder eine Pre- 
digt im Altenheim zu halten. Neue 
Pfleglinge fünnen vorberhand feine 
Aufnahme finden, da dad Faſſungs— 
vermögen der Anftalt gegenwärtig voll 
in Unjpruch genommen ift. 
Derbündete Dereine, 


Der Boritand der Verbündeten Ber: 
eine für örtlide Gelbftverwaltung 
bielt geitern Abend im Hauptquartier 
der Vereinigung unter dem Borfik 
von Präfident Kellermann feine regele 
mäßige Verfammlung ab. Ein Bor: 
ichlag von Dr. U. D. Weiner, der 
Verband, der in letter Zeit infolge des 
Beitritt3 einer Reihe von Vereinigun- 
gen verjchiedener Nationalität, daruns 
ter der Verbündeten Littauifchen Ver: 
eine von Coof County, um 43,500 
neue Mitglieder gemwadjjen ift, möge 
eine Monatsfchrift in englifher Spra- 
he zu Nuß und Frommen aller Mit: 
glieder herausgeben, wurde dem Preß- 
ausſchuß überwieſen. Der Ausſchuß 
für politiſche Tätigkeit erhielt den 
Auftrag, noch vor den Vorwahlen 
einen Bericht auszuarbeiten über das 
Verhalten aller ſich um Wiederwahl 
bewerbenden Stadtratsmitglieder in 
Angelegenheiten, welche die Grundſätze 
der Verbündeten Vereine berühren. 
Empfehlungen ſoll der Ausſchuß je— 
doch nicht machen. Der Vorſtand er⸗ 
fuht alle Vereine um baldige Einfen- 
dung bon Beiträgen zur Yrühjahrs- 
wahlfampagne, im Hinblid auf den 
Berfuch, der gemacht. werben fol, im 
Stadtrat ein Verbot bes Ausfchants 
geiftiger Getränte bei MBereinäfeiten 
durchzubringen. 

Agitationsverfammlungen von beut- 
chen Vereinen und Deutfchen über- 
haupt jollen abgehalten merben, mie 
folgt: Süpfeite: am 18. yebruar in 
der GSüdfeiteturnhalle; Norbmeitfeite: 
ane 25. Februar in Schlig’ Halle, Di: 
vifion Str, und Afhland Ave; Rorb- 
feite: am 3. März in der Lincoln- 
Turnhalle. 
eine in ven betreffenden Stadtieilen 
find erfucht, dabei einige Lieber zu fin- 
gen. Mehrere Vereine haben bereits 
ihre Beteiligung zugefagt. 


— Auch die neueften Berichte über 
das Befinden des Königs Fyriebric) 
von, Dinemert Lauten nähe 


> 


Die deutfchen Gefangver: | 


RATEN 


BURN D EIN TUNWIR 


Dun 


Anzüge und Heherzieher, wert 518.00; 


Moderne blaue und Ihwarze Anzüge 
für Männer und junge Männer. . 


— — 
Dunkle, faney gemiſchte Worſtedanzüge 4 nt 
- für Männer und junge Männer, 


Grau und braun gemifchte Worftedan: 
züge für Männer und junge Männer. 


Hübihe wendbare Weber: 
sieher für Männer und 
junge Männer. 


Schwarze und Drford Che: 
fterfield Weberzieher für 
Männer u. innge Männer 


* 


818 Werthe 
Zweiter Floor 


Wir haben die wichtigſten Einzelhei⸗ 
ten Euch gleich am Anfang dieſer Anzeige ſer⸗ 
virt, ohne „wenn“ und „aber“, und da die Män- 
ner Chicagos die in diefem Verkaufe offerirten 
Merte zu mürbigen miffen, bedarf e8 nur der 
obigen Mitteilung, um am Samftag eie rie- 
fige Menge von Kaufluftigen Herbeizuloden. 


INinoisTrust& 
SavingsBank 


hat 


29 Millionen Dollars 


Zinfen an ihre Einleger feit 1890 bezaßlt. 


An berfelben Zeit bezahlte fie 


$10,500,000 in Dividenden 


an ihre Attieninhaber, 


An derfelben Zeit bezahlte fie 


51,900,000 an Stenern 


Kapital, 1890 .............81,000,000 
Veberihuß, 1890.........- 736,000 
Kapital jet. .-.-.-......:. 9,000,000 
Ueberſchuß und umnvdertheilte Profite 


(Alles erworben) 


59,300,000 


Diefes ftetige und natürliche Wads- 
tum fand ftatt ofne die Uebernahme 
oder Abjorbirung von anderen Banten. 


> 


Deutihamerifan. Xehrerbund. | 


no 


aufopfernber und — 
i ihm für kommenden Sommer gefördert worden. Hüben und dri 
— {eh man dem, Greigiß mit haften 
Der vierzigfte beutfchameritanifche ERRUNg ENIGEGER HM 
Lehrertag ijt nicht —* —* as —— einen großen Erfolg zu 
Anfangs Juli in Nem Hort eröffnet, * 
dann in Berlin forigefept und ab» „404 yichs Zander die Dorfmunaem 
gefäjloffen werden. Das follte fih zu Hi. in das Unternehmen gefehzt wer⸗ 
einem Glanzpunkte in der Geſchichte den, zu verwirklichen. 
— — — | Die Eröffnung des Lehrertages im 
Die Jahresverfammlungen der Leh- em York ift auf den 1. Juli feftgefegt 
verfhaft jind ein Grabmeffer des worden, worauf am nädjiten Zage bie 
Standesbewußtjeins. An ihnen follte Ypfahrt mit dem Dampfer „ 
fich ein jeber, der e8 ernjt mit feinem gurfürjt“ nach Bremen erfolgen fol 
Berufe nimmt, fei es auch unter finan>  Hie Deutichlandfahrt fchlieht 
ziellen und fozialen Opfern, beteiligen. ſuch nachftehender Stäbte ein: 
Alle Sonderintereifen mülfen da Hamburg, Köln, -Rübesheim, 
hrwinden und nur die Richtung auf Haben, Heidelberg, Mannheim, 
die Allgemeinheit darf gelten. Ueberall gart, München, Nürnberg, 
wird bie Notwendigkeit vereinten Wir- 4, M,, NKaffel, Eifenad, 
tens anertannt, und im Lehrerftande eng, Dresden, Leipzig, Berlin. 
ift fie fchon duch die Zwede der Er» Meife draußen fieht eine im ar 
ztehung bezeichnet. Alles das ift zur Mahftabe gehaltene Seierlichteit am 
Genüge bei Einladungen zu früheren N iedermald-Dentmal, fowie eine am 
Jahresverfammlungen be3 Lehrerbun- Reihe Nero unaen i 
de3 betont worden. Nun aber tritt ein 
weitere? Moment hinzu. Dft fchon 
| find engere Beziehungen zu Kollegen 
jenſeits des Ozeans als böchft wün- 
ſchenswert bezeichnet worden; nunmehr 
ge denkbar befte Gelegenheit ge- zu« 
oO ; ü se 
Nah dem Beil der lektjä 
foll_ der m 


“La! 
5 


Tagung in Buff üd f 


a 
Lehrertag in Berlin i 





INCOLN &SOUTHPORT 


ISamstas-Preise. 


Groceries. 

Sanch trodene Zwiebeln — 

das Pfund 2: —— 
Beftes gelbes Cornmehl— w c 

2 Prund für od 
Belte. St. Louis Pregels— 
. da8. Pfund 
Sniders Catſup — die Flaſche 

für nur 
Beſtes Patent Mehl — 

4Pfund für 


Beſtes Roggen-Mehl — 
4 Mund 2 12c 
Wabbs Salat Dreſſing — 15c 


die Flajche 
Numfords Badpılver — 
1 an Dr — 200 
Fancy Santos Kaffee — 
das Pfund 
Peerleß Milch — 3 Büchſen 
für 
Armours Hühner, Tomato oder 
Gemüfe-Suppe, 3 Büchjfen.... 
Beiter grannlirter Zuder— 
5 Pfund für....... — 


25c 


2. Carter furirt fchielende Augen 
vd in einer einmaligen Be 
4 handlung, wie auch Flecken 

auf den Augen u. ſchwache 

Sehlraft, ohne Schmerzen 

oder Meſſer. Kopfſchmer⸗ 

zen, Nervöſitãt, Kurz⸗ und 

Weitſichtigkeit, Augen⸗Ent⸗ 

zündungen etcec. Tönnen 

durch meine fpezielle newe 

Behandlurg vder durch ge» 

nan dem Ange angevable 

? Brillen aebeilt werden. 
Dr. FF. © CARTER, 
Eprzialiit für Augen-, Ihren, Naien» und 
Halstranfheiten, 
120 ©. State Str, 
eine Türe nördlid von Ihe Yair. 
Sprechſtunden: 9 bis 5 tägl.; 10 bi3 2 Sonntag. 


jaft1V,frdt,69 


Wenn die Erde fih ihneller Drchte. 


Wie wäre c8, wenn die Erde etivas 
fchneller Iiefe? Diefe Frage, der feine 
müßige Betrachtung zugrunde Tiegt, 
die vielmehr der Ausdrud für das 
Verhältnig zweier der michtiaften 
Kräfte unferer Erde: der Anztehungs- 
fraft und der Zentrifugaltraft ilt, be- 
antiwortet %. 9. Fabre in feinem Werke 


„Der Sternhimmel“, dejfen durch P. 
von Dr. K. Graff 


Umer überſetzte, 
beſorgte deutſche Bearbeitung im Ver 
lage des „Kosmos“ (Franck'ſche Ver— 
lagshandlung, Stuttgart) erſchienen 
iſt. Jeder ſich drehende oder rotirende 
Körper iſt einem beſonderen Drucke un— 
terworfen, der beſtrebt iſt, ſeine Teile 


die Rotationsbewegung entſtehenden 
Druck Flieh- oder Zentrifugalkraft. 


Dieſe iſt um ſo ſtärker, je größer die 


Geſchwindigkeit des Körpers iſt. Dies 


auf die Bewegung der Erde angewen- 


det: die Zentrifugalkraft zeigt das Be— 
ſtreben, die Körper von der Oberfläche 
der Erde zu entfernen, die irdiſche An— 
ziehungskraft ſucht 


ihrem Platze feſtzuhalten. Es beſteht 


aAſo ein unausgeſetzter Kampf zwiſchen 
Da aber die 


biefen beiden Kräften. 
Anziehungskraft ftärfer ijt, werden die 
Körper von der Erdoberfläche nicht 
fortgejchleudert, jondern verbleiben 
troß der Erdumdrehung in Ruhe. Man 
begreift indeß, dah die Zentrifugal- 
fraft' der Anziehungsfraft gleich wer— 
ben, ja. fie jogar 


wäre; denn wir mwiljen, daß die Größe 
jener Kraft mit der Gejchwindigfeit 
er rotirenden Beivegung zunimmt. 


Eine Berechnung ergibt, dat amMNequa= | 


fie dagegen an | 


übertreffen könnte, | 
wenn die Umdrehung jchnell genug | 


| 


tor, mo die Erdumdrehung am jchnell- | 
ften erfolgt, die Zentrifugaltraft gleich | 


der UAnziehungsfraft fein würde, wenn 


fih die Erde um ihre Achje 17 Mai ı 


Tchneller drehen würde, aljo in eine: | 


Stunde 25 Minuten jtatt in 24 Stun- 
den. Angezogen von der Erde und in 
aleiher Stärfe von der Zentrifugal- 
fraft abgejtoßen, würde fi) dann ein 
über den Erdboden gehobener und fid) 


jelbft überlafjener Stein ganz allein, | 
ohne irgend welche Stüte, in der Lufi | 


behaupten. 
- fließen aufhören: ein umgejtülptes 
volles Gefäß mit MWafjer würde nicht 
einen Tropfen jeines Inhaltes verlie- 
ren, furz, alle Körper würden gemicht- 
los erjcheinen. 

Stellen wir uns noch etivas näher 
die Welt por, in der die Zentrifugal- 
traft die Anziehungstraft aufhebt. 
Das Meer, dur eine iibermäßige 


Die Gemwäfjer würden zu | 


Zentrifugalfraft an den Xequator ge= | 


pesen, mürbe jich dort anfammeln und ; 


ie Seftländer überfluten; man bebente : Achfe gleich Null würde. 


net, daß bie Flüffe, da fie dem Ge- 


ülle des Geländes nicht miehr folgen, ' 


fließen aufhören würden; daß bie 


u 
Moiten uns nicht mehr ihre befruch- | 


“ ienden Regengüffe fpenben miirben, 
Weil der Regen nicht mehr herunter: 
Den tönnte; daß unfere Wohnhäu- 
‚fer, deren Yeitigkeit auf dem Drud 
 äbeer fchweren Steinfchichten beruht, 
"fi bei dem geringften Windftoß mie 
hi Ioden in bie Zuft erhebet mür- 
ben; daß endlich wir felbft, mie trau- 
ige Spielbälle des Winbes, bald hier- 
bin, bald dorthin gemorfen würden, 
ohne feiten Fuß faffen zu fönnen: Wir 
mg bie Schwerkraft, da3 Gemidit, iſt 
5 etwas AUusgezeichnetes! „Sie 
madt und wohl ab und zu unange- 
nehm [chmerfällig und trägt dieSchulp, 


baß wir uns kei einem Sturze zuwei⸗ 


—e 


Fleiſch. 
Fancy Chuck Roaſt — 
für 
Kleine magere Pork Loins, 
PER. ee See ee 
Magere kleine Pork⸗Schul⸗ 
tern, frü 


.1034€ 
— ...9%4c 
ar Kalb: 1 134€ 


Fanch Hinterviertel Lamm-⸗ 
fleiſch, für 
Fancy gerollets Roaſt Beef, 


Magere kaliforniſche Schinken..... 

—Se ............ 

Magerer Sped ........- EEE, 
Liköre. 


Gold Label Rortwein — 
die Gallone 
Alter Berliner Stnl Kümmel- 


die Galfone 
. 
2.75 


Ausgewählter California 
Wiener Export Bier — Kiſte 
mit 2 Dutzend Flaſchen.... 4 .00 


Brandy, Gallone 


len die Knochen zerbrechen, aber ande— 


rerſeits verleiht ſie uns die nötige 
Feſtigkeit, um überhaupt leben zu kön— 
nen. Nehmen wir gar an, die Erde 
drehte ſich noch ſchneller, vielleicht in 
einer Stunde oder weniger um ſich 
ſelbſt, ſo bekommt die Zentrifugalkraft 
derart die Oberhand über die Schwer— 
kraft, daß alles Irdiſche der Vernich— 
tung anheimfällt. Die Luft verläßt 
uns, ſie entflieht in Fetzen und ver— 
liert ſich inm Raume. Auch das Meer 
folgt nach; ſeine Fluten, nicht mehr 
vom Zügel der Schwere beherrſcht, 
wälzen ſich über die höchſten Gipfel 
von einem Feſtlande zum andern und 
wirbeln in gewaltigen Waſſerhoſen in 
die Räume des Himmels hinein. Der 
lockere Erdboden, die Steine, die Tiere, 
die Pflanzen, alles, was nicht feſt an 
die Erde gekettet iſt, entflieht auf Nim— 
merwiederſehen, wie von der Schleuder 
eines Rieſen geworfen. Von der ur— 
ſprünglichen Erde bleibt ſchließlich 
nichts weiter als ein Skelett nackter 
Felſen übrig, von dem die Zentrifugal— 
kraft nichts mehr losreißen kann. Je— 
der hat ſchon ſicher einmal ein Fuhr— 


werk auf einer ſchmutzigen Landſtraße 


vorbeifahren ſehen und beobachtet, mit 
welcher Kraft die anhaftendenSchmutz— 
teilchen bei der raſchen Fahrt von den 
Rädern flogen. So würde es auch 


allen Dingen, die ſi Dber: 
von dem Punkte, um dem er fich dreht, ' ; gen, die fi auf ber Dber 


zu entfernen. Man nennt diefen durd) : 


fläche der Erde befindet, ergehen, wenn 
leßtere ihre Rotation in einer Stunde 


ı oder einer noch kürzeren Zeit ausführte. 


Die Folgen eines allmählichen An- 
haltens der Erdumdrehung und mehr 
bie eines urfprünglichen Stillftehens 
würden nicht. weniger furchtbar fein. 
Zuerft fenft fich die äquatoriale An- 
Ihmwellung der Dgeane, ergieht nad) 
den Polen ihre Fluten und bededt einen 
großen Zeil bisher trodener Länder 
Itreden. Mit der Iangjameren Erb- 
umbrehung nehmen Tag und Nacht an 
Länge zu, und zur großen Gefahr der 
Lebewejen beginnt fich das Klima von 
Grund aus zu ändern. ft erjt ein 
bölliger Stillftand der Erde eingetre- 
ten, jo fann nur ihre jährliche Beie- 
aung um die Sonne einen Wechfel von 
Tag und Nacht bemirfen. Ein fech3 
Monate langer Tag und Sommer 
mürde mit einer ebenjo langen Nacht 
und minterlien Kälte abmwechjeln — 
fein Zweifel, mit dem Aufhören ihrer 
Uchjenumdrehung hat die Erde als be- 
wohnter Weltförper ihre Rolle ausge- 
ſpielt. 

Wird nun die Menſchheit dereinſt 
durch ein Uebermaß von Geſchwindig— 
keit oder durch einen Stillſtand unſeres 
Planeten zugrunde gehen? Wir wiſ— 
ſen es nicht; zur Beruhigung mag aber 
der folgende Verſuch beitragen. Wir 
wählen für unfere Betrachtung ein 
Rad. Wir hängen e3 frei auf, bringen 
es auf einer Achfe genau ins Gleichge- 
wicht und jegen es mit der Hand in 
Demegung. Wieviele Drehungen wird 
es wohl maden, wenn wir es Jich jelbft 
überlaffen? Dffenbar bald mehr, 
bald weniger, je nach dem Widerftande, 
den die Bewegung durch die Reibung 
an der Achje und in der Luft erleidet. 
Wenn die Achje gut eingefettet ift, 
wird das Rad ganz allein eine große 
Zahl don Umdrehungen ausführen 
können; tft fie raub, wird e3 alabalt 
tiftehen. Uber niemals würden toir 
es erreichen, daß die Reibung an diefer 
Stet3 wird 
die Beivegung des Rades, fchon infolge 
bes unvermeidlichen Luftwiderſtandes, 
nach einiger Zeit ihr Ende finden. So 
viel iſt aber klar: ohne Hinzutreten 
einer äußeren hemmenden Kraft würde 
ſich das Rad in alle Ewigkeit mit 


gleichbleibender Geſchwindigkeit dre—⸗ 


hen, ebenſo wie ein geſchleuderter Stein 
ohne Hinzutreten der Erdanziehung 
in der Wurfrichtung auf und davon 
fliegen würde. Rein praftifch genom- 
men, tft auch bie Erbe einem rotiren- 
ben Rabe gleich, nur daß hier fein Wi: 
derftand dazwiſchen tritt, der die IIm- 
brehung Schwächen fünnte. Die Erd: 
achje ijt ja eine ideale, gedachte Achie. 
Aud) bieten mweber die Luft .noch irgend 
ein anderer Stoff ber Umdrehung Hin- 
berniffe dar; denn die Quft rotirt mit 
der Erbe, von der fie einen Teil dar: 
ftellt. Außerhalb ber Lufthülle, in 
dem meiten Raume, in dem jich die 
enorme Kugel bemeat, aibt e3 feinen 
‚Stoff, der ihre Drehung aufhalten 
tönnte. 


In Ermangelung eines Miderftan- 
des muß bie Erde durch Jahrhunderte 
uch ihre Antriebötraft unverän- 


J 


und 


eutfheR Theater. — „Die Luftige Wittive 
i ————— 
lege. — „The Girl of tbe Golden Weſt.“ 
tmare.* 
o Dpera Houje. — „The Tophoon.* 
el. — => Epring Maid.* 2 
mperial. — „St. Eimo.“ 
ah, „Shorty McEabe.” 
. — „Baby Mine.“ 
ia. — Burlest:Romöbdie, 


rid — «Tillies Nig 
cag 
oni 


oufe. — Konzert jeden Wbend und 
E g NRahmittag. 

. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Rachmittag. 


s mard Garten. — Wintergarten-Konzert. 


BB Ss sanmaweaaaa BD 


aftronomifchen Beobachtungen, die bot 
2500 Jahren ausgeführt worden find, 
mit ben heutigen Ergebniffen, jo kann 
man feftitellen, daß in diefem Zeit- 
raume von 25 Jahrhunderten die Erbe 
ibre Umdrehung um fein Zehntel einer 
Sefunde verändert hat. So wie heute 
brehte fie fich fchon in den längjt ver- 
floffenen Zeiten, in denen zum erjten 
Male afiatifche Hirten in ihren Nacht- 
wachen die Bewegung des Himmels 
verfolgten, und fo mird fie fich aller 
Vorausſicht nad) noch in allen Fünfti- 
gen Jahrtaufenden drehen. 


— — — 


In der letzten Biertelſtunde. 


Der engliſche Politiker R. G. Web— 
ſter hat vor einiger Zeit ein amüſantes 
Büchlein über Wahltrids und Wahl- 
erfahrungen erfcheinen lafjen, in dem 


er forglojen Wählern allerlei nügliche | 


Minte gibt. Dabei erzählt er aud) 
folgende fleine Gejchichte eines raffi- 
nirten Wahlfniffes. Cine Biertel- 
ftunde vor Schluß der Wahlen mar- 
Ichirt ein behäbiger Bürger zu feinem 
Wahllofal. Unmittelbar vor dem 
Eingange fommt ein jehr eleganter 
Herr auf den phlegmatifchen Wähler 
zu, ein Anhänger der Gegenpartei, und 
beginnt dem Wähler allerlei jenfatio- 
nelle polittfche Neuigkeiten zu erzählen. 
Der feine Herr plaudert geiftreich, e3 
fommt zu einer langen Diskuffion, die 
Ichlieglih damit endet, daß der vor— 
nehme Fremde erklärt: „Nun ja, Sie 
haben recht, Sie find ein vortrefflicher 
politifher Denter.“ „Uber ich bitte 
Sie“, wehrt befcheiden der gefchmei- 
chelte Steuerzahler ab, „doch Sie ent- 
fhuldigen min fchon, id) muß nod) 
fchnell meine Stimme abgeben.“ „Be- 
miühben Gie fich nicht weiter, verehrter 
Freund“, ermwidert mit farbonijchem 
Kächeln der Fremde, mit einer |pötti- 
ſchen Abſchiedsverbeugung, „Sie fom= 
men zu ſpät, es iſt gerade eine Minute 
nad) jehs....” 
EEE RE NORRBERET 

— MNotwendiae Folge. — Mebger- 
meifterin: Alnfere Zenzt mächit recht 
daher, iwie lanq wird’3 dauern, tft fie 
heiratsfähta; ich mein’, ich merd’ im 
näcdjiten Kahr anfangen, nad) und nad) 
die Ausfteuer zu richten. — Mebger- 
meifter: Da muß ich dann heuer fehon 
anfangen, die Würfterin Kleiner zu 
machen! 


Kleine Anzeigen. 
Verlangt: Männer und Rnaben. 


(Unzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Prot, Tagarbeit, 
Klarf Str, 


Verlangt: Starfer Junge an 
muß Grfahrung haben. 1234 R. 


Perlangt: Mehrere kräftige Arbeiter, miüffen ftetig 
und nichtern fein; Ghemänner bevorzugt. Anzufras 
gen: N. Go., 16. und Rodwell Str, 

Berlangt: Funger Mann für Butter: md Giers 
Store, Frfahrung nicht erforderlih; Deutjcher bevors 
zugt. 3% Gottage Grove Apr. 

Terlangt: Yüder, an Cafes und Piscuits. 2724 
Weit Chicago Nve. 

Verlangt: Fin junger Mann, um das Polſterge⸗ 
ſchaft zu erlernen .29 N. Halſted Str. 


Verlangt: Barbier zut Aushilfe. 310 Blachhawk 
Straße. 

Berlangt: Ein PBarbier für Mittwoh Abends, 
Samftag Nuhmittags und Sonntag Vormittags, 
jtetig. 2008 N. Halited Etr. 

Rerlangt: in Tiichler, an Holzinitrumenten zu 
arbeiten. 3406 Perry Straße. 


Verlangt: Gute Holzbildhauer. B.' Ferring, 1000 
Nord 41. Court. 

Verlangt: Porter, junger Mann für Segelbabn. 
310 MW. 12. Str, Ede Albany Upe. 


Verlangt: Junger Mann für Lfficenrbeiten, mit 
Gelegenheit GEngliih zu erlernen. Apr.: 1. 550 
Abendpoit. frſon 


Verlangt: Agenten können 8.00 den Tag verdie: 
nen beim Ginbolen von Orders für Saffee. 1041 
Milwaukee Ave. fblwx 


Verlangt: Erfahrener Zinn⸗Arbeiter, Bierſtein— 
dedelarbert. Nachzufragen bei Herrn Palmer, 7 N. 
Wabaſh Avenue. 


Verlangt: Strangfärbetr. Phoenix Steam Dye 
Houſe, 103 Southvort Ave. friaſon 
Verlangt: Junger deutſcher Barbier zur Aushilfe 
für Samſtag u. Sonntag. Barber, 4311 W. 12. Sitr. 


Verlaugt: Mann als Gehilfe des Engineer, einer 
der praktiſche Erfahrung in Maſchinerie und elek— 
triſchen Motoren hat. Vunte Bros. 720 W. Mon— 
roe Straße. frſa 


Verlangt: Zwei Schneider, einer um an Damen- 


Kleidern und einer an Männerkleidern zu arbeiten. 
1142 Sit 47. Straße. 

Perlangt: Manrer für Scornftein zu bauen. An: 
zufragen heute, 1656 Weit 12. Strake. 


Verlangt: Aunger Mann für Reitaurantarbeit. — 
125 Ch 2. Eır. 


Verlangt: Ein guter Farmarbeiter. Zahl: $8 und 
Board per Monat für Helfer. Muß guter deutjcher 
Melter fein. Arbeit für den ganzen Sommer. -- 
W. 3. Blume, Rodefeller, AU. Route Nr. 1. 

Verlangt: PBagmalers, mit grümdlicher Erfah 
rung. Weitern Leather Mig. Eo., 175 N. Wancih 
Avenue, 5. Floor. dofr 


dofr 


Lernt ein leichtes, ſanberes, bequemes Geſchäft — 
werdet Barbier. Wir kounen, Euch in kurzjer Zeit 
lehren. Werkzeug geliefert. Stellungen bei gutem 
Lohn ſtets zu haben. Könnt etwas Geld verdienen 
während der Lehrzeit. Sprecht vor oder reibt ſo⸗ 
fort. TheNewMetbodp Barber ä@hool, 
v2 WM. Madiion Etr., Chicago, JU. Sljanimx& 


Nerlangt: Netter reinliher Junge. Gute Gelegens 
beit, das Damenjchneidergefhäft zu erlernen. Otte, 
18365 Wells Str. mi—fa 

PVerlangt: Glatdeforateure. 113 S. Jefferſon 
Eir., 4. Floor. 167—29*X 


Nerlanat: Vierbrauer, der fähig if, eine Brauerei 
als Vormann zu leiten; Salär $125 ren Monat. 
Schriftlihe Anfragen zu richten an U. 536, Abend: 
voſt. 7fblwxe 


Verlangt: BVerheiratete Männer, erfahrene Kohlen⸗ 
gräber, nah Alabama. 3. €. Dodge, 673 Welt Mas 
midofrjajen 


difon Etr,, Zimmer 307. 


Berlangt: Männer und Scanen. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Eheleute, Maihinifien, Auto Motor: 
Ailemblers, Metal-Spinners, Drils u. Wuncprek, 
Wagenpainters. Gentr, Empl., 184 Waihington Str, 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefucht* Denticher Partender fucht, auf bene 
Beuanifie geftüst, ftetigen W lab. Perrichte auh Pors 
terarbeit. Offerten unter Upr.: 3. 88 Abendro®. 

fo—ıni 


— — — —ñ 

Geſucht: Fin anter Bäder fuht Arbeit i tadt 

— 414 Sherman Straße. R en 

Bein : Zuperläffiger, -erfabrener junger Man 

oralen als Kellner, Sundhman * or k 
: ftetig. Gufton Mebl, 19% 


ter; 
= 


er 


* 
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A 


na a unter ng ubeif 1 Gent das E 


Geſucht: Mann, perfekt deutſch und unga— 
t in Bü 
ee, Gray, 742 Bu Sale ir a 3 


Gefuht: Guter Bäder t und Gafes * 
ſtetige Stelle. 5120 Juftine en —— 


Geſucht: Mann, mit Familie, ſucht Stellung auf 
einer Farm; hat Erfahrung in allen Gärtnerei: und 
——— iſt willens, nach dem nordweſtlichen 
eil von Michigan zu gehen. zum vor: 
zufprehen am Sonntag. 3358 R. Albland pe. 


ee er her en 
„Gejuht: Bäder fuht Stellung als dritte Hand. 
1501 Gleveland Ape., 2. Flat, hinten, 


—4 er rg und ee ee 
au ufbelarbeit, t telung. Kiefer, 
7% Gardner Str, EN NEEINLOR . 

Geſucht: Zuverläfiiger, 
an Brot und Rolls 
Ü. 8. 929 Abendpoft. 


„ Gejudht: , Mann and bartenden, 
sucht Stelle; bat gute Empfehlungen. Echleimer, 
233% Perry St. 


erfter Klaife Bormann 
uht ftetige Stellung. Wor.: 


Guter Porter, 


Geſucht: Ein verheirateter Mann fucht Stelle als 
Stallmann oder Fuhrmann, bat Empfehlung. Hu: 
mel, 2421 N, Maribfield Une. 


Gejuht: Stelle, Reklame und Yorm:Briefe aufs 
juarbeiten; befte — — gatantitt; auch Job⸗ 
Arbeit darin übernommen. Adr.: G. 404 — 

tja 

Gejucht: Junger Mann, 21 Yahre alt, erft furze 
Zeit in Amerika, gute Schulbildung, gute Jahres: 
zeugnifie, jfandinapiihe Sprachen, fomie ziemlich 
ergliihe Kenntniije, wünfcht dauernde Arbeit. Adr.: 
I. 5351 Abendpoft. 

Gejucht: Erfahrener junger Bäder-Gehilfe ſucht 
Ardeit. Emil Witel, 1421 Eüdb 42. Une. fria 

Zuge Etelie als Janitor. von Beruf Echreiner, 
veritebe auch Meine Garpenterarbeit. M. Zimmer, 
921 Laflin Straße. 


 Geiucht: Geichidter Mann, hat Garpenters Werkzeug, 
ucht irgend welde Arbeit. Roienmaper, 1808 N. 
Samper Avenue. frja 


Geruch: ö 
Arbeit. Gr. Zomel, 1112 6. Soomis nahe 18. Eir. 


Gejneht: Erfter Klaffe Bäder für alle Arbeiten 
jucht Stelle. Bondrad, 825 S. Kedzie Ave. 3fblw 


Gejucht: Aunger Mann von 17 Nabren möchte gerne 
ein gutes Geichäft erlernen. D. R., 715, —— 
midofr 


Geſucht: 


Ein deutſch⸗ungariſcher Barbier 
Stellung. 


M. Auhn, 1715 S. Union Str. 


Geſucht: Porter. zuverläſſig, kann Bartenden und 
am Tiſch aufwarten, mit beſten Fupfehlungen, ſucht 
ſtetige Stellung. Bruckh, 616 North Uve. dofr 


— —— — — — — úres r r— — 


vVerlangt Frauen und Müädchen. 


EAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Fine tüchtige Kleidermacher in, 


ſucht 
dofr 


Verlangt: muk 


jeibitftändig- zufchneiden fünnen, auf einige Tage in ! 


einer Privatfamilie an der Nordfeite, nahe Genter 
Str. Apdr.: U. 552 Abendpoit. , 


— — — ——— — — 


Verlangt: Sofort, 10 Mädchen an Papierblumen, 


Erfahrung nicht, notwendig. 748 N. Albany Ave. 


nahe Grace Straße. 
Verlangt: Mebrere erfahrene Mafchinen-Mädchen, 
an KSofen. 1744 Weit 19. Str. frja 


Lerlangt: Fin ordentliche, junges Deutiches Mäd- | 


ben im Zanen-Store ‚zit. arbeiten. 


Peter Sollen: 
bad; 160 NR. Saliten Straße. 


Verlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, bei gutem | 
Glak Mfg. Eo., | 


Lohn als Lehrmädchen. General 


108 S. Clinton Straße. 


Verlangt: Erfahrene Operators an Kleidern. — 
Hermann Spiret .& Go, 241-235 W. Ban Buren 
Straße. 


Verlangt: Mädchen an Power 
fowie -eins an. Standard Anopflohmafchine 
cbeniall® eins an Marfing Maihine, Anzufragen: 
Zimmer 202, 674 MW. Mapdifon Str. doft ſa 

Verlangt: für 
Evanſton 


— 


dofr 


Lehrmädchen 
Avenue. 


Perlangt: Junges zus. 
helfen. 330 Rotomac Ape., Ede 
Verfangt: Wrbeiterinnen on Badeanzügen und 
Frauenfleidern. Woceniohn. Anis Mfg. Go., DI 
Eon. Glinten Str., 5.: Floor. mi—jon 


Schneiderei. 


in Bäderladen zu 


PVerlangt: MuftersKleidermacerin an Hauztleidern, 
die jämtliche Urbeiten verfteht. 1391 Milwaufee Avr., 
3. Floor. 


Verlangt: Erfahrene Mädchen zum Anfertigen von 
Runftpiumen und Blättern; ebenfalls Lehrmädchen. 
504 Süd Fiftb We. 6fblw 


Verlangt: Mädchen, das Putzmachergeichäft zu er: 
lernen. 317 Rhodes Ave. AfblıoX 


Terlangt: Näherinnen an Kraftmafhinen zur 
Heritellung von MWajchfleidern. Shamrod Mfg. Go., 
Rordoitede Huron ımd Franklin Etr., 6. jyloor. 

3feb 1w 


Hausarbeit. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit umd 
Kind zu beanfiichtigen; muß enaliih_jpredhen umDd 
Fmpfehlungen haben. 44 W. 9. Str. "Phone: 
Normal 7402. frijajo 

Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausurs 
beit. 816 Greenwood Terrace nabe &aliten Str. 

frja 
PVerlangt: Mädden jür allgemeine Hausarbeit; 
muß engliſch iprechen; feine Kinder; Leine Familie. 
1843 Michigon Ave., 3. lat. 


Rerlangt: Fine gute MWaichfrau zum malen und | 
ſchruppen; elektriſche Waſch-⸗ 


bügeln und Samſiags 
maſchine. Giloth, 
Verlangt: Mädchen zur Mithilfe in leichter Haus— 
arbeit. 413 Prairie Ave., 3. Fl. Getzf. 
Verlangt: Janitreß, die etwas engliſch ſpricht, 
bei Hausarbeit zu helfen; guter Lohn; ſtetig. 816 
Dearborn Avenue. 

Berlangt: Mädchen ti 01 
Ebas. Meyer, 1501 Dayton Etr., Ede Bladhawt Str. 
frfajon 


Verlangt: Gutes, chrlihes Mädchen für Haus: 
arbeit: gutes Keim. IMO N. Kedzie Une. 


in Wäderei, 3604 Cgden pe. 


Verlaugt: Fin Mädchen, die Hausarbeit veriteht: 
44.00 die Woche; feine Wäfhe. Stenn, 1811 Weit 
4. Er. 


Verlangt: Nunges Mädchen, bei der PBeforgung 


eines Nindes bebilrfich zu jein und bei leichter Haus: | 


arbert mitzubelfen. Mrs. Bloomfield, 2516 Lincoln 
ve, 


Reriangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2156 Gleveland NApe, frfafon 
Rerlangt: Saubere Frau, un Samstag und Mitt- 
won zu waichen und zu pußen. 2140 Lincoln Wpe., 
l. Flar. 
Veriangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
das 


jrſa 


Neriingt: Eine gute Buſineßlunchköchin, muß ihr 
GWoit aründlich verſtehen; guter Lohn und leine 
Sanntagarbeit. 619 Süd Fifth Avenue, nahe Harri— 
ion Straße. j 


Leriangt: Gejegtes Mädchen für allgemeine 
Haußarbeit, muß eine qute und erfahrene Köchin 
jein; Empfehlungen verlangt: nur zwei in der Fa: 
milie: sehr auter Yobn; Südjeite. Nennt Phone: 
nummer. Schreibt Ade.: U. 547 Ubenppoft. 


erlangt: Guter, ftarles Mädchen für Saloon, 
muß fohen können. 901 North Wpe. frja 

Terlangt: Gutes Mäpchen für allgemeine Haus— 
erbeit, drei in der Familie. 1211 Independence 
Bivd., nahe 12 Str., 2. Flat. ſaſon 

Verlanat: Maädchen von 14 bis 16 Jahren, um 
bei leichter Hausatbeit mitzuhelfen, Nachts nad 
Haufe geben; feine Kinder; Empfehlungen verlangt. 
Unzufragen: 1141 R. Sacramento Uve., nabe Di: 
vision Etr., erfies Flat. frjajon 

Berlangt: Mädchen für feihte Sansarbeit in fleis 
ner Yamtlie. Anzufragen im Saloon, 2119 ®. Har: 
rifon Straße. irja 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
Ungufragen: 4536 Indiana Ape., 3. Flat. fria 
Perlangt: Ein junges Mäphen, um in der 
Hausarbeit mitzuhelfen. 2700 Kimball Une., nabe 
Milwaulee Avenue. 

Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
feine Wilde: muß Zohen. 498 Waibington Part 
Place, ein Blod öftlih von Grand Blvpd. do—ion 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 73 Eliton 
Ave., Ede AFullerton Ude., rauf: Buffet. midofr 


Berlangt: Gutes deutfhes Maͤdchen für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner Familie; Lohn FH die Wode. 
GhHas. Ficptner, 2418 Wentworth Une., Store. Dir 


Berlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hautarbeit 
— gutes Heim, guter Sohn. 6018 Kenmore Ave. 
midofr 


Berlangt: Ein zuperläfiige® Rinderfräulein. Re- 
ferenzen. Adr.: D. 261 Abenppoit. gfeblwx 
— 

Germania VBermittlungs - Büro, 
Zim. 8,_Remper Gebäude, 755-757 W. North Une. 

»Telephon: Bincoln 6l8l. 

Die größte deutichsamerifanifhe Wermittlungs: 
Ugentur Ebivagnsd. Gute Mädchen und Die beften 
Erxellungen, zu bödften Löhnen, beiorgt. 

Abfriondi* 

Berlangt: Junge: Mädchen für leichte Sausarbeit, 
feine Wäihe. Echiff, 533 Ealumet Ave., 3. a 

ofrja 


Perlangt: Frau Für usarbeit bei zwei Leu—⸗ 
tem zur Kussihe ars. Beters, 1719 Crharp Str, 


ESTER 


Zinfmith fuht Arbeit, tüdhtig in aller | 


| Etr., 


' 4956 Zarrabee Sir, 


Nähmaschinen: | 
und | 


| aarantirt. 


Spaulding. midofr | 


midofr | 


ı Flat. 


für Klichenarbeit im Ealoon. ; 


auch fochen fan. 316 Grand Biod., 1. lat. | 


fria | 


————— 


PERL ea) 
SET Er 


(Anze 4 e diefer en 
ge bon 
am lieb» 
ilber» 


Gefucht: Ein En T ; 
en ht — Junge 
ften ein J— iernen. Ernit 
ichlag, 1 N. Haffinlin de. frſaſon 


Geſucht: Deutſche Köchin ſucht Stellung in Reſtau—⸗ 
rant; nimmt auch joldhe als zweite Köchin an. 535 
Bladhawt Str., 2. Flat, hinten. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stellung für 
——— laun beim Kochen mithelfen. +16 Hein 
lace, oben. 


ee 


Gejuht: Waihfrau furht Wajche und Vügelpläge. 
Mrs. Braun, DW Howe Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen judht Stellung für 
allgemeine Kausarbeit. Bitte borzuiprehen, 1642 
Gleveland Une. 


Gejuht: Fin 14jähriges Mädden jucht Stelle fitr 
feihte Hausarbeit. 1253 Marianna Str., Hinterhaus. 


Gejuht: Deutihe Frau iucht Pak zum waſchen 
und Hausarbeit Für vier. Tage in der Wache. Mrs. 
Parlig, 6917 Süd Elizabeth Str. frjafon 

Gefucht: Eine erfter Rlajfe Köchin, ipricht emaliich, 
fuht Stelle. 38 WB. 3. Straße. KR. 2. tja 
Seiuht: Deutich-amerifanifhes Mädchen Sucht 
Roften für allgemeine Hausarbeit. Gilberr, W135 
Sedgwid Etraße. 


Gefuht: Gute KHrushälterin-fuht Stellung. 1450 
Orleans Str., 2. Floor. dofrjajon 


Gefuht: Deutihe Fran jucht Waih- und Bügel: 
pläße. 445 Shield Ape,, hinten, unten. dofr 


——— nm nen — — — — — — 
Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Kinderloſes deutſches Ehepaar ſucht Stelle 
als Janitor oder Gehilfe. Jacobs, 2001 Everareen 
Ave. 

Geſucht: Deutſch-nngariſches kinderloſes Ehepaar 
ſucht Stelle, Frau kann gut kochen, waſchen und 
bügeln, Mann fleißig für irgend eine Arbeit. Bitte 
zu schreiben oder vorzuiprehen, M. U., 8412 Mil: 
waufee Avenue, 2. Floor. frfa 


Gejucht: Fin junges deutiches Ehepaar, nicht lange 
im Lande, fucht Stelle al3 Nanitor, rau für Haus: 
arbeit, Mann ift geprüfter Schloſſer Stephan Bi- 
ronfa, 2321 Soutbport Ave. doir 


Möbel, Hausgeräte u. j. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Meort.) 


‚Zu berfaufen: Guter Kochofen und Betten, jpott: 
billig. 1625 Qurrabee Str. fria 


um — — — — —— — — 


Zu verlaufen: Hochfeines Parlor-Set und andere 
Möbel; einzeln oder zufanımen. 1634 Mohamt Str. 


3u verfaufen: Möbel, fofort, billig. 609 Vedder 
Etr., Bajement. 
Verlajie die Stadt, verfanfe Möbel, Hausbaltung&: 
—— eine Mandoline, Premo Kamera, neueſte 
Romanbücer, Zopfpflanzen ufw.; alles fehr billig. 
664 Graceland Upe., Apartment 3, 8. Man mebhnte 
Evanfton Ape.-Car bis Graceland Abe. dofr 


Piano, mufifaliihe Instrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 

Verkaufe fofort prachtvolles 400 
Upright ano; moch nie dageweſen; 

wegen Deutihlandreife.. 2023 Dayton 
unten. Afen, ImX 


Gelegenheit! 
Mahagony 
ipottbillig; 


%65 Taufen IM 1pright Piano, 5 monatlid. — 
7feb lwx 


85 kaufen ein fhönes Upright Piano und $25 ein 
ute8 Square Piano, $5 monatlih bei Grob, 1549 
ellis Etr., nahe North Ave. 13janim& 


$17.0 Lagerhausgebühr find zu gabien auf 8500 
Mebagoni Upright Piano, Bezahlt ie und das Piano 
iſt Euer. 16007 W. Madiſon Ste. Offen bis 9 —9 

—1 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Vierjahriger ſtadt- und zugſicherer Pony (Fuchs), 
Renner zu verkaufen, nach 3 Uhr und Sonntags, 
Stahmer, 115. Str. und Avenne F, 
Eggers Station, South Chicago. 

Verkaufe guten, ſtarken ErpreßeHatneß, billig. — 
4244 Süd Francisco Ave. 

Zu verkaufen: Pferde und Stuten, Wagen und 
Geichirre, KO und aufwärts, 1000 bis 100 Pfund 
ichiwer, 1803 Milwaufee Ave. Zel.: Humboldt 2370. 

5fpimXx 

Muß veplaufen: 75 Pferde md Stuten, 9 trächtige 
Etuten, von OO--1700 Pfund fchmer, von $20 aufiv. 
Dies ift eine Gelegenheit für Bargaine, 933 Mil- 
waukee Ave., nahe Augufta Etr, #61— 29% 
und allgemeine Arbeit!» 
Gity Qumber-Pferde und Etuten, paffenb 
für Farmgebraud, auf auf Probe gegeben; alle Ars 
ten Pierde von größerenfyirmen in Zaujh genommen; 
stien Sonntag. of. Strauß, 1559 —— 


Zu verlaufen: 5 Zug⸗ 
Bierde, 


Su verkaufen: 100 Pferde, aut für Etadis und 
Land: Arbeit, miegen von 1100 bis 1800 Pfund: 
Vreife von 80 aufwärts; 30 Toge auf Probe gege: 
ben. 1958 R. Baulina Etr., nahe Miliwautes Üve., 
gegenüber Wieboldt’s und Moeller’s Tept. Stores. 
Mag Tauber. 24in?Z 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Fents das Wort.) 
Verkaufe ſpottbillig gute Drophead Singer Nüh 
majhine, tvegen Wbrerfe. 2023 Dapnton Etr., 1. 
“feb, 1X 


Ufe Pabrilate von Drop Head Nähmajchınen, $5 
und eufwärt3. Gultan, 3249 Lincoln Abe. 401°2 


.Ranfs- und Berfaufsangehote. 
(Anzeigen unter diefee Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen oder vertauihen gegen dentice Ro- 


| mane, Muiit Pog mit 24 Platten, auch 10 Meres 


Sand in Florida, wo jih viele Deutfhe angefauft 
haben. Weber, 660 Wells Etrake. jrja 


Geichäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts das Wort, 


Zu kaufen geſucht: Tin Shop oder Klempner Ma: 
fhinerie. R. Malinovsty, 1810 S. Man Str. fria;o 


Saloon-Itenfilien,  jowie Gläfer md mehrere 
Getränfe für Gaftwirte find wegen YUufgabe des Ge 
ihäfts fofort billig zu verfaufen. 1402 Elybourn 
Ave. 


Rauft Eure Laden « Ginrihtungen bei 
Julius Bender, 
Madiion umd Peoria Straße, 
Hier könnt hr etwa 40 Et3. am Dollar an aller 
Euren Etoresffirtures eriparzn. 
Neueundgebraudhte, 
Breife die _abjolut niedrigften in Chicago 
——— — 
1 Bis 911 Wei Madiſon Strahe. 
Telepbon: Monroe 1712 iil· ⁊ 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


— 


Wünſche 80 zu borgen auf mein Gebäude an der 
Nordfeite, Garantiepolize. Adr.: 11. 548 Abendpoft. 
frfa 


Wir kaufen, verfaufen und vertaufhen Grund: 
eigentum. Berleiben Geld. Verkaufen fichere erite 
üppothefen, syeuer = Verjiherung. G. fyreudenberg 
& Go., 1561 Milwautee Ape., nahe North Ave. rd 
Robey Straße. Japdidoja* 

Wir leiben Geld zum Häufer bauen; hört auf 
Miete zu zahlen, bebaut Kure Bauftellen; Abzab: 
Inngen nah Gurem Belieben. Pläne frei. Sprecdt 
dur oder jhreibt um Auskunft. 

PBerren & Eo., 627 Cpera_SHoufe Blod, 

Clark und Washington Straße, 
12jafrjajon* 


— — — — — — — — — — — — 
Wir leihen Geld auf bebautes Chicagoer Grund— 
eigentum zu gewöhnlichen Raten und leihen Geld 
zum Bauen. { 
John PB. Foeriter & Co 
15 ©. Ya Salle Str. 3feb 


Greenebaum Sons Pant & Truf 
Eompann 
verleiht Geld ai Grundeigentum und zum Bauen 
Riedrigſter Zins fuß. wi 
Sichere Erite Gubotbelen in belichigen Summen. 
auf bebautes Ghicagoer Grundeigentum zu berfau: 
fen. Nordoftede Elart u. Randolph Str. 3il*z 


Unteiden auf bebautes Grundeigentum. — — — 
Wm 4% Rarten, 303 Lome Une, 
21ip*X 


Geld zum Bebauen; teine Kommifiion; Teine Ad: 
vofatengebühren; feine —— Anleihen auf 
Grundeigentum in Chicago und Vorſftädten; vere 
beſferi und angebaut. MWTelephone, —— 
9. D. Etone & Eo., 76 W. Monrge Str. tb*2 


Grfte_ Hppothefen 
— Auf bebantes Chicago Grundeigentum 
Seid zu verleihen zu den beiten dingiingen. 
Rihard U. Rob, 5 Nord Dearborn Str., 7. ge 
Abends: 555 North Ave, Ede Larrabee. 1dap*% 


Zweite Hppotbefen auf Grundeigentum prompt 
bejorgt, balbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Real Gfitate Mortgage Eo., 32R. Glarf Str,, 3. a 

lote 


— — — — — — — — 
E. G. Pauhina, 138 La Salle Str. Erfte Hy 
oſbeten zu berfaufen. Geld zu verleihen zum nies 
rigften Zinsfuß. Telephon: Main 250. lmai*2 

— — nn 
Geld zu verleſhen ohne Kommiſſion von Privats 

mann anf —— — auf Norpmeltieite, 

Nieder. Zinien. H. Fid, 383-Have3 Str., .. au 

>5ay 


ir verleihen Geld anf Grundeigentum und zum 
8 au * fen nfen. Orlen —3 


wird; 


Montag 


a 


, * BR 
er 8 
Ben ER PEN 


EICHLER. 
u Tlinois. 
” Drittes 


Batbe des var Ace 


€ 
8 für die amtlichen 
x Stimmzettel. 
Nah den Beltimmungen det Sektion 34, „ein 
Seleg die Abhaltung der Vorwahlen 1* poli⸗ 
tiſcher Varteien zu reguliren“, in Kraft ſeit Juli 
1910, wird hiermit angelündigt, daß bei der Vor— 
wahl, die am %. ehruar 1912 in der Stadt biz 
— und dem Town Cicero, Coot County, Illinois, 
kaftfindet, die amtlihen VBorwahlsStimmzettel für 
bie nahbehannten politiihen Parteien auf Papier 
edrudt werden don ber die für jede betref- 
ende Partei angegeben ift: 
Republitaniiche „un uncooncnn.. Weik 
Demofratifhe ............Rojafarbe 
zeor en Mühe 2u....... Hellblau 
ozialiftiihe „........... Lachsfarbe 
Eitizens Non-Partijan 
(Giceto) „nennasoosnnsenene 
Broben liegen in der Tffice des Rathes der Wahls 
fonmiffäre, Deitter Yloor, Rathhaus, Chicago, von 
und nad dem 21. Februar 1912 zur Anjicht auf. 
Charles H. Kellermanu, 
Anthony Gzarnedi, 
Howard ©. Xanlor, 
Rath der Wahllommiljäre der Stadt Chicago und 
—— des Town Cicero. 
Gez. illiam H. Stuart, Haupt Clert. 
Chicago, Ill. den 30. Januar 1912, 


vorwahl · 


Grau 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Billig, gutzahlender Tin:Shop, au 
der Südjeite, megen underem Geihäit. Adr.: ©. 
403 Adendpoſt. 


Zu faufen gefucht: Gute Bäderei, mit Ladentunds 
fhaft. Adr.: &. O1 Abendpoft. frja 


Zu verlaufen: Barbierftube, zwei Etüble, nebit 
Badezimmer und Wohnung. MT NR. Klarf Str. 
Zu verfaufen: DelitstejiensStore, nahe Lincoln 
Bart; gute Yage für Gheleute, die gutes Einkom— 
men wunſchen. Vor zuſprechen bei Lindt, 6ð8 Weit 
Wahington Straße, Zimmer 50. 


Zu verlaufen: Schuhreparatur-Shop. Anzufragen 
2415.R. Wihland Avenue. 


Habe zır verfaufen: 3 Ealoons, mit und obne 
Lizens, von K00 bis K5750; 6 Groceric!, 3 Delitat 
eitene, 3 Sigarten:Stores, 3 Bädereien, 2 Butcher- 
Stores, Reftaurants, Rooming= amd Boardingbäus 
jer, von SO bis 2800. Wer überhaupt irgend ein 
Geihäft, fannn jein, was es will, fchnell faufen oder 
verkaufen will, gebe Morgens 9 Ubr nad 1512 
Eiybourn Avenue. 

Grocerd, Adhtung! — Gin erfter Klajje Grocery: 
Laden zu verfaufen, in einer der _prominenteiten Ge: 
enden der Nordjeite. Diejer Laden hat feit 20 
Aahren den Befiger nicht geivechielt und bradte itets 
guten Neingewinn. Grfter Klafle Waarenvorrat ımd 
GFinrichtung. Verkaufe für Baar oder auf Zeit; jebr 
billige Miete, 1254 Wrightwood Avenue, nabe 
Southport Ave., gelegen. Machzufragen bei »- 
Lederer, 644 W. Madiion Str. 


Su verkaufen: Fin feiner Nordfeite Fd-Saloon mit 
eigener Lizen®, Firtures und dreijähriger Yeale; 
Miete 890 für Store, 7 Zimmer Flat und Bajement, 
jowie großer Moarenporrat ift Altershalber fiir SH) 
zu verfaufen. Cha. Schlote, 03 Bifel Str. 

dofrja 

Zu verlaufen: 
Sputbport Avenue. 


Schneider-Store. 287 
feja 


Kleiner 


Verlaufe 17 Zimmer Roomingbans, Keizung etc. 
frei. Gintommen KO monatlich und Wohnung. #600, 
Hälfte Anzahlung. Lange, 704 Dearborn Wine. 

s 8fb, 1w& 

Verlaufe 24 Zimmer Roominghaus, Heizung etc. 
arliefert, Ginnahme 800 monatlich; tein leeres 
Zimmer? prächtvpoll möblirt; HälfteAngahlung. Beite 
Yage. Lange, 704 Dearborn Avbe. ðdfb, Iwx 


Zu verkaufen: Reelle, gutzahlende Rooming- und 
Boardingbäufer, fein möblirte Flats; Delitateſſen— 
Läden etc. WVerdient 100 Prozent mit Gurem Gele. 
Epredht vor. Lange, 704 Dearborn Ape. 8iblwx 

Päderei zu verfaufen, ante Lage. 3124 Irving Part 
Boulevard. dofr 


In verfaufen: Guter einer Antderibop, bifig. 
Zr erfragen bei Mr. Seite, DIE N. Hamilton Ave. 
midofrſo 


Zu verkaufen: Gutgehendes 10 Zimmer Rooming- 
hante, biſſia. 101 Eaſt Walton Place. 5fblwæ 


— —— — — —— — —— — — 
m Pl ſ —— — — — — 


Zu vermieten. 
GAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: 4 Zimmer Wohnung mit Bade— 
zimmet. Nachzufragen? F. , W. Altke, Avondale Sav⸗ 
inas Banf, 297 Milmaufee Ave. Sonntags offen. 

friafon 

ne nn nn 
Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 


Zu vermieten: Zimmer, auch Poard, an alleini 
1315 Wells Str., Trlat, oben. 


gen Mieter. hinteres 
findet großes Fyrontzimmer 
192 Oaden Ave., 2. Flat. 


Deutih-ungarifhe Yamilie juht Boarders. 1370 
Hud;on Avenue, hinten, oben. fria 


Uelterer Herr bei 


Rürnbergerin. 


Zu vermieten: Schöne, helle Zimmer, alle Be: 
quemlichleiten, für Ehepaar; Tampfheizung; Privats 
Küche. 49 PBelden Ave., 2. lat. 
Zu vermieten; Möblirtes Frontzimmer für leichte 
Haudarbeit, 3. 1820 Lincoln Ave, nahe — 
ra 
Zu vermieten: Zwei ſaubere, möblirte Zimmer für 
Haͤus haltung, 82.50 wöchentlich. 1748 Sedawich Str. 


Deutſche Frau verlangt Roomers. 
Ave. 
Noomer: verlangt. 643 Dipifion 


rabee Str, 


1507 Eiybourn 
dofrja 

Str., nahe Zar: 
8fb Iwx 


Hurman s dentſche Hänfer. Billige warnte 
Zimmer. 155 W. Ontaris, 222 ——— 
Bialm 


Zu mieten geſucht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Z2u mieten geſucht; Ruhiger, gebildeter Gejchäfts- 
mann (50. Nicht-Trinker, ſucht — als einziger Mie— 
ter gemütliches Heim bei alleinftehender, faube- 
ver Fran. Wpr.: &. 412 Abendpoft. 


Ju mieten, geiucht: 
Zturmer zwilchen 22. 
worth Av. G. 3. X, 


eltere Frau fucht helles geheiztes 


Junger Mann jucht möblirtes 
und . Straße, nabe Weit: 
2201 Wentworth Ave, 


Geſucht: 


Zimmer; Rordſeite. Briefe mit Preisangade zu 


adreffiren: F. D. 3355 Herndon Str., 2. Flat. 


Koſt gewünſcht von gebildetem deutſchen Herrn, 


JMin dentich amerikaniſcher Familie, wo ihm Gelegen— 


heit zus Erlckxnung der engliſchen Soprache geboͤten 
nahe Fullerton Ave. Offerten, mit Preiz— 
amgabce njio., erbeten unter: &. 411, Abenppojt. bofr 


Zr nrieten geiucht: Eine vorjchriftimäßia gebaute 
Päderei. ©. Preher, 159 N. Zalman pe. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Gents das Wort.) 


Dame md Herren, Dentic fprechend, können ſich 
eivem Privat:Unstaufch- Zirkel (deutih gegen eng- 
lich) amichließen. Näheres: Aor.: G. 405 Abenppoit. 

frion 


vernen Ste Lorrefte® Engliih in Ihrer Freien Zeit 
sed miten Sie unjere niedrigen Winter-Cfferten 
aus! Domen 1, Herren Privatyirfel, Amerit, Vehrer 
und Vehrerinnen. 715 North Ude., nahe Haliten Str. 
frmi 


— 


— Zanzihule; Llafſenunterricht Freltae 


e 
Üsend. 137 R. ders Etrake. Tel.: North 
Ist— War 


Rechtsanwälte. 
WUngeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— —— 


Bagner & Bedman, 
deutiche Abvofaten. 
Sraftizieren in allen Gerichten. Ale 
Reditsfachen prompt beforgt. Gründlicher 
Rat. 105 Monroe Str., Ede Clark, Zim- 
rıer 1307. Telephon: Randolph 273. 
%orbfeiteoffice: 3499 N. Pauline Sitr., 
nahe Lincoln Ave. Abends 7 bis 9 Uhr. 
3des*2 
NRidiard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
10ap*2 


Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 

Alte Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 

ziert in allen Geriditen. Rat frei. 127 N. 

Denarborn Str, Zimmer 1444. Abend3 

750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon * 
7 


G. FaR.Cummexomw, deutſcher Advolat. 
Sratkiaeh in allen Gerichten. Alle. Redtsfachen 
werben zur Zufriedenheit befasst: Atmmer 430, 
I. Rational Banf-Gebäude, Ede Monroe und 
Dearborn Str. Telephon rg 


758. — Rob» 
nung: 3213 Seminarh Ave, Tel. Hr 


afeBiemw 1500. 
. 


ö— nn U — — 

— = el Nebtt-Anmwalt, 
oieiie insallen n 

fte beftens 


u ei 
en te > 
eblumg se 


| 


it 4500 -Wnzahfung. Eie flat Cones⸗ 

an Bertn Eiahe a Bullerton > Reſt 

Kaufſumme nah Vereinbarung. a 
3. Stein & Co., 195 Milwaufee Abe. 


Bargain! 

Inei 2:ftödige Gebäude an Eeminarn Ape., nabe 

Diverfep PBastiwan, 4 moderne Flats, Pajement und 

Urtic, Miete zirta 8700. et zu E00, 
Arthur Jojetti, 657 Nortd Üpenue, 


Zu verkaufen: Zweiſtöckiges Brick Geſchäfts-Ge— 
bäude an Webſter Avet, Store und zwei moderne 
Ylats, eleftriiches Yicht erc.: Miete 8600; Preis $4500, 

Arthur KJojetti, 657 Rorty Am. 
fr 


Neue Zwei⸗Flat Bridgebäude, fertig zum Eins 
ieben, 5 oder 5 Zimmer SFlats; Dat Trim und 
usböden: offene Plumbing, eleftriiches Licht, Mos ’ 
jaif- Fußböden in den Badezimmern und Sallen; 
Yurnacebeizung; 30 Yub Yot: aepflafterte Straße; 
KIN und aufwärts: $100 oder mehr Baar, Reit 
FH bis 85 monatlid. momiſt 
Zelosty 


‚ 105 Pelmont Ave, 
Su verlaufen: 2:jlat, Steinfront, 5 und 6 Zims 
mer, Bad, Gas, heißes umd faltes Waijer, $4850; 
150 Bart, Reft nah Belieben. momift 
3elosty, 1905 Belmont Une, 


Yu verlaufen: Großer Bargain, neues modernes 

Uweisflat Pridgebäude, 5 und 5 Zimmer, Furnace, 

durchweg Eichenholz, NRobey Etr.; Preis 86200 

Rehme Bauftelle in Tauich. mojr 
Feanf Bed, 2014 Irving Park Blod. 

Um jchnelle Berfäufe zu erzielen für Euer unbe» 
hautes und verbefjertes Grumdeigentum, groß ober 
Blein, laßt dasjelbe bei mir eintragen. 

ranf Bed, 2014 Irving Bart Biop. 
20lan® 
nun hen 
Norbweitjeite, 

Zu verfaufen: $100 Baar, Reft wie Miete — 
Faft neues 6 Zimmer Haus oder 2: lat Gebäude. 
‚u erfragen: 3658 N. Kedzie Upe., von 0 U 
Vorm. bis 5 Uhr Nachm. Sonntag und 1-5 1 
Nahm. an Wocentagen. frje 


—— 


———— 

Zu verkaufen; Kleine Baaranzahlung, Miete zahll 
den Reſt — Neues 2-Flat Bridhaus; Ihr bonni 
Dies imbedingt nicht gleichailtig vorübergeben lais 
fen; Preis nur 5800; täglich offen; "Phone: Irving 


Part 026. 
W. J. & C.B. Moore, 3215 Irving Part Bio, 
frie 


erinnerte essen ihn ae 

5100 Taufen $700 Antheil einer modernen 6 Zime 
mer Cottage, nahe Sochbabnitation, Kigentümer, der 
nicht bier wohnt, muß verfaufen. 

Shaecefjers, Bot North Une, 

2500 faufen 2:75lat FFrramehaus, mit Cottage 
hinten; Geſammtmiete 234563 ein großer Batgain. 
Eigentümer muß verlaufen. 

Schaefers, 354 North Ave. 


gu derfaufen: Mehrere 4:, 5 u⸗6Zimmer Flat⸗ 
gebäude, Prid: oder Framehäufer, nahe Etrakeı: 
bahn, billig; auf monatliche WUbzahlungen. Auch 
Geichäftseigentum an Milmwaufee pe,, jowie leere 
xotten. Nahzufragen -bei F. MW. Alle, Avondale 
Saving: Bank, 2957 Milwaufee Ave. frieie 
„Du taufen geſucht: Gutzahlendes Bride oder 
Fryme-Fidentum, kleines Flathaus bevorzugt: eben⸗ 
falls gute Banftelle, Nordweitfeite polniicher Tiftritt, 
„able Paar, fiir Yargain. Zeofil Stau, 1025 Mils 
waufee Avenue, 


Großer Bargain in Frame Cottage. 
Weitern Ave. 
Milwanfee Ave, 


N & 1736 Nord 
Nachzufragen bei X. Kandlit, 2351 
3—10feb 

— —————— ————— ———— 
Zu verkaufen: Cottage, 8 Zimmer, modern, zwei 
Wohnungen. $25 Miete. Nabe Humboldt Bart. 
KIN Mortaage. 300, Eigentümer: Horn, 174) 
N. Albany ve. 3jb, ĩw* 


Farmländerelen. 
Exkurſionam2o. Februarlgyl2 
nach der deutſchen Farmtolonie Elberta, 
Baldwin County, Ala., im ſonnigen Sü— 
den am Golf von Mexito. Gutes Land, 
Waſſer und Klima; 850 deutſche Familien 
bezeugen es; 2 bis 3 Ernten im Jahre: 
fühl im Sommer, warm im Winter. Ein 
Paradies Pi Leidende; freie Reife für 
Käufer. Näheres bei 

8.0.8. Led, 

n Agent, 

„, immer 4, Kemper Building, 
Ede North Avenne und Haliteb Strafe. 
feb8,9,10,11,14,15,16,17,18 
Freie Reife... Epesialsng 
nah dem twunderfchönen Unteren Rio Grande Tal, 
Teras, am M. Februar, wo 10 Aeres unferes Bes 
riejelungsiandes Ilnabhängigfeit verichaffen, mo Abı 
jeden Monat im Nabre pflanzen,numd ernten fünnt, 
und mo 35,000 Beinohner glüdlich, zufrieden und 

wohlhabend find. 
The Evans Yand Go., Eteinway Blda., Chicago. 

Dfb*i 


Großer Bargain!--I60 Ader farm, nahe Kalama— 
300, Mich., gutes Yand, gute Gebäude, Mferde, 
Kühe, Schweine und Hühner, Korn, Kartoffeln, 
Roggen, Futter, Wagen, Bugaies, ale Sorten 
Farıngerätichaften, alles vollitändig, megen Alters⸗ 
ihwähe zu perfaufen. Preis für Alles 8700, iſt 
über $10,00 Wert. Anzahlung E30 oder mehr, der 
Neft auf Zeit. Ude: &. 422 Abendpoft. dofr 


Bu verkaufen: Fine 125 Acres Farm, % Meile 
kon Woodale Station, Dies ift eine der beiten fyars 
mer im Gountn, mit aller Gebäuden, die zu einer 
erſtet Klaſſe Milchfarm aebören; die Yage des Tans 
tes fäht nichts zu Wwünfhen übrig. Die Erben wols 
fen verfaufen, um zu teilen, 

Koffad & Eo., 54 W. KRandelph Etr, 
4tb 1w⁊ 


6 in Peeren, 
U. Galling, 1846 Nord 


20 Ueres, nahe New Trop, Mic., 
MD Obftbäume, nr H27W. 
Mozart Etrafe, hinten. 
Zu verlaufen: Drei Yarmen, 10, 40 und 60 Uereß, 
mit Gebäuden. Näheres: John Zahariad, Grand 
Haven, Michigan, .Route 2. frfe 

Kommt am X. Februar mit größter EFrfurjion 
nach Texas, befichtigt._die feiniten fyarmländereien, 
ihon. &) dentiche Mitreifende angeiagt. Schreibt mes- 
gen freier Fahrt. Hofer, 1607 Michigan Ave. mife 

160 Ader Wistonjin arm, feine Gebäude, zmei-- 
Meilen von der Stadt, Thon Lehm Boden. Preis 
$4300. Ubzahlung. 1943 Grace Str., 2. Flat. 

3,*2 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kämmhaare verlangt. Zöpfe aefertiat; Poſtbeſtel⸗ 
lungen. Frau Uhl, 5957S. Halſted Str. Phoue; 
Wentworth 633. Hfblwx » 

Schmerzloſe Entfernung! Froſtbeulen, Hühner—⸗ 
augen, Warzen, eingewachſene Rägel. Frei-Konſulta⸗ 
tion. Uhl. UOſt Van Buren Str. Phones: Har— 
tiion 4078, Automatic 64-818. frſon 

Norwood Park. — Dem Herrn Wilhelm Wol—⸗ 
gast zu feinem heutigen Geburtstag (9. Februar) 
unjern herzlihften Glüdfwunih: „Immer noch ein 
Tröpfhen — —“ Er 


Zur Beadhtung. Alle Gattungen lihren, 
auch Kndudfuhren u. Schmudjachen, wer- 
den zu den billigiten Breiien reparirt; auf 
Wunid fomme ih in’3 Hand. Nudoll 
Hirih, 4139 Weit 26. Str. irfo 


$) Geldanlage bringen Kuh $25 Reinverdienit dig 
Woche ein: Zicherheit gegeben. J. N. Wile & Eo,, 
51 N. Clark Er. 


Bettfedern gereinigt mit den beiten Mafchinen; 
nur qaute und reelle Arbeit. Eiderdatin-Steppdeden 
auf Beitellung gemacht. 3341 Lincoln Une. Telephen 
Graceland 110. Bhil. Walger. 8ip, friondi® 


Verleihe Mastenanzüge billig. - €. Zebolsty, 78 
Weit North Ave, Phone Lincoln 4352. 
Kijanmifrmolm 


Verlangt: Gin dritter Mann für Efat. 3410 R. 
Glart Str., El Style Yager Inn, Sheffield unt 
Clart Eir. midofr 


Dentihe Filzihube und Pautoffeln jeder Gröhe 
fabrizirt und hält vorräthig. U. Zimmermann, 1431 
Einbourn Uve., nahe Larrabee Str. 19%alm 


Sagt uns was Ahr bauen wollt: wir fagen Euch 
mas es toftet, ohne irgendwelche Vergütung. Dars 
leben und Pläne ohne Kommiſſion. Wir bauen egttg 
warme Gebäude: 17sjährige Erfahrung. Allifon Com 
tracting &o., 5 NR. Dearborn Etr. 73 


Beglaubigungen, Vollmachten. Teftamente.. Uebers 
fegungen, Briefichreiben und jonftige fchriftlihe uml 
notarielle Arbeiten prompt und zuverläffig beforgk, 
Eartorius, 101 S. Bifth Ave. Abends u. Benin .. 
1938 Mobamt Etr., nabe Genter Etr. 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unier diefer Rubrit 2 Cents das Work) 


Seid u ern iin 

uf Möbel, Biano, erd um agen, Lager ‘ 

Sılgeinisun en etc. Yhr könnt Meine wöhee tie 

oder monatliche Abzablungen, ‚je nad Belieben, mes 

Sen. Wir bezahlen Eure Schulden, 

ragt nah Mr. Spiger, 

Gtandard Credit Company, 

(Brüber U. PFrenh & Go.) 

Himmer 702, Hartford Bidg., 3 S. Dearborn Em., 

Eüdiweftede Madifon. ’DBhone: Randoiph 30735, 


Nwaiex 


— — — — —7* 
Niedrige Raten auf Möbel⸗ und Viano ⸗Darlehen. 
ji 5c monatlich: = es 50 — 
ür 200 monatlich; — für VB. B monatlich ei» 
n ein paar Stunden Wie geben alle Bort 
Undere offeriren. Xelevbon: 5498 Gentral, 
 n. Bade ——— 
1 ie born Gtr.. andoip te,, 
j G. Sred Keller. Mar, 


le, vie 
Int 


Aergtliches. 
EAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— ale Bra 
neb ‚en in und 





— = Valentines | 


Ale Neue u 
Eigenatrtige. 


Ro m iiche 
tineg, 
fieben 


; und 
mit Spigen u. 
Etiderei ® 
befekt, Ct. 25 
i & eier 1ER 
onSchleier für Da 
D mit Atlasborder,in 
BE allen Farben, 1.25 
wert, für 

Bänder—i50 Stüde rein: 


F > 
F feidenes Zoaffetaband, Nr. 22, — 
*—* Karben, regul, Preis 10c, Yard.. Te 


Droguen und Toilelartikel A 


81.00 Aabolo Tonic oder Triners Bit- 
ter Wine 49c 


50€ Severnd Lun enbellem 0». Gald- 29€ 
weis Svurun of Kepfin.....-..--ruu re... 


25€ Garters Little Liver Bild ober 13c 
Selectea 

— igs oder Biner 
Hit Erälh a 1 RER 29 
63€ 
32c 
14c 
39c 


Baten. A i — 


Balentines, je 1 in 
Schachtel, Gr. 54 
bei 54 Zoll, regu⸗ 
lãre 

5c Werte 


Eine 


$1.00 BPiuthams Vegetable Comp’, 
oder Wavenlock Hair Tonic 

50€ Lifterine oder Bint reiner 
Reberthran 


250 Beehamsd Filten ober DOrangeine 
Kopfwehrulver 


75c Jickn Parfüm, 
ver Unze 


2560 Graves Zahnpulver 


weil ſie 
dauerhaft 
ſind! 


* FOR ME 
Bigarren und Liköre 


enrh@eorge od. Delicado — 
Zigarren, g v. 50, $1.55; 8 für.. ‚25 


ulius Gaefar Aigarte, per Kifte bon 

Zu $1.09; 10 für.. : En 
Prince Albert oder Beliwood, 

die 10c Pichler, i 

Cunnh Broot, bottled in Bond, oder 
Kentucky Club Whisky, Flaſche 
Monogram —A regul. — 58 
838.005 Gall. 51.95, 4 Gall.. 
California Vortwein, die 81.25 
Sorte, per Gallone 

Exvortbier, Kiſte von 2 D 


genau hinſehen müßt um ſie zu finden; 


69c 
51.05 
750 
Haarflechten — 
gutes Haar; 


alle Schattirun⸗ 
gen; — 5$2.00 


1.00 


ee — 


Lokalbericht. 
Hofft auf Erfolg. 


ir —— —— 
Weshalb nicht 


die Vorteile 
eines monatli⸗ 
chen Kontos ge⸗ 


nießen. 
Air. 


— —— ——— 


bote auf einen neuen Vertrag von fünf: | 
jähriger Dauer ausgefchrieben merben | 
' sollen. Darling & Co. haben jich als ' 
Bewerber gemeldet und die Indiana 
: Reduction Co. hat ich erboten, da3 
* Müll unter zehnjährigem DBertrage } 
Leſſing Roſenthal über das Abkom— umſonſt zu beſeitigen und ihre Anlage 


men mit Ill. Zentralbahn. 


nach jener Zeit umſonſt an die Stadt 


| 
Wert der Anlage 
| 


Der 
| wird auf eine halbe Million Dollars 


| 
Gutadhten über Müllfrage. | veranſchlagt. 


abzutreten. 


Wieder am Ausgangspunkte. 


Mit großer Mehrheit hat die Ab— 
Die „Chicaso Reduction Co.“ dürfte waſſerbehörde geſtern Nachmittag die 
ihren Vorſchlag fallen laſſen. — Die von Präſident Smyth für ungeſetlich 
Abwaſſerbehörde ſchafft beide Fach- Eklärte Ordinang, unter welcher ſein 
0: Amtsvorgänger eine Fünferkommiſ— 
———— 'fion zur Unterfuhung der Entmwide- 
lung der Wafjerfraft des Abmaffer- 
' fanals; der eleftrifchen Kraft und ber 
Behandlung der Abwajjermaffe einge- 
fett hatte, widerrufen und damit ijt 
jene Kommiffion mie auch Präfideni 
Smpths eigene Kommiffion bejeitigt 
morden. Die erftermähnte Kommij- 
fion hatte vorher jedoch einen Bericht 
erjtattet, in melchem fie Präfident 
Smpth heftig angriff. Die Mitgfie- 
der jener Kommijjion maren George 
Misner, Chefingenieur, Edward 8. 
Ellicott, Gleftrotechniter, - beide Be- 
amte der Behörde, der damalige Ge- 
Jundbeitsfommiffär Dr. Evans, CE. 
D. Hall, Ingenieur der Behörde für 
örtliche Verbefferungen, und der In⸗ 
genieur Martin Schwab. Die von 
Präſident Smyth ernannte Kommiſ- 
ſion, welche jetzt ebenfalls beſeitigt 
worden iſt, beſtand aus dem ſtädtiſchen 
Baukommiſſär Ericsſon, Wm. Ar— 
tingſtall, Henry H. Walker, L. K. 
Sherman und Lyman E. Cooley. 
Dieſe Fachleute hatten andere Ideen 
zur Löſung der wichtigen Aufgaben, 
wie ihre Vorgänger. | 


x — 


Leſſing Roſenthal, einer der Haupt— 
gegner des Abkommens der Südpart— 
behörde mit der Illinois Zentralbahn, 
erwartet, daß ein allſeitig befriedigen— 
des Abkommen getroffen werden wird, 
unter dem die Intereſſen der Bevölke— 
rung vollauf gegenüber der Bahnge— 
ſellſchaft geſchützt ſein werden, nachdem 
die bisherigen Verhandlungen vor dem 
Stadtratsausſchuß für Hafen, Molen 
und Brücken gezeigt haben, daß die 
Stadt doch nicht ganz machtlos iſt. Er 
glaubt nicht, daß die Stadt zur Er— 
langung von Bahnland am Seeufer 
für die geplanten Parkanlagen zwi— 
ſchen der 12. und 51. Straße ſich an 
die Legislatur wenden muß und lang— 
wierige gerichtliche Verhandlungen 
durch Enteignungsverfahren notwen⸗ 
dig ſein werden. Das Abkommen 
wird nach ſeiner Anſicht dahin verän— 
dert werden, daß das der Bahngeſell— 
ſchaft zugeſtandene Wegerecht bedeu— 
tend geſchmälert, die Anlage von 
Frachtbahnhöfen neben dem neuen 
Park und die Ausnutzung des zu ge- 
währenden Wegerechtes zu Spekula-⸗ 
tionszwecken verhindert werden wird; 
daß das Bahnbett im Grant Park und 
auf dem neuen Wegerecht dermaßen 
vertieft werden muß, daß die Ausſicht 
auf Park und See nicht verſperrt, 
daß nicht die benachbarten Wohnviertel 
geſchädigt und häßliche und teure 
Ueberführungen vermieden werden. 
Auf dem Wegerechte ſüdlich von der 
31. Straße werden keine Gebäude ge— 
duldet, welche über die Höhe des Nach— 
barlandes hinausragen. Ferner ſoll 
womöglich die Bahn zur Einführung 
des elektriſchen Betriebes nach Verlauf 
von fünf Jahren gezwungen werden. 
Außerdem tauchten andere Fragen, wie 
die der Teilung der Koſten derBrücken— 
bauten über das Wegerecht, auf. 

Sowohl die Municipal Voters' 
League, deren Präſident Herr Roſen— 
thal ft, wie der City Club haben an 
Charles H. Wader aejchrieben, daß fte 
offiziell feine Stellung zu der Frage 
nehmen. Rojenthal hat das Schreiben | 
ber Liga felbit unterzeichnet. j 

Die Müllabfuhrfrage. | 

Wenn die Chicago Reduction Eo. | 
einverftanden ilt, ihren im September 
1913 erlöfhenden fünfjährigen Ber: 


Die Abfeung des Gefänanißarztes. 

Um 10. April legten Jahres hatte | 
ECountpratspräfident Barten den Arzt | 
des Countygefängnifjeg, Dr. F. MW. | 
MeNamara, megen angeblicher Un- | 
fähigfeit feines Amtes enthoben, und | | 
am 20. November die Antlage erho: | 
ben, und darüber wird erit heute ver— | 
handelt. Bartzens Sekretär verhin— 
derte die Ueberreichung einer Vorla— 
dung an den Countyratpräſidenten zu 
der Verhandlung. Dr. MeNamata 
will ihm, wenn es möglich iſt, durch 
Gerichtsbefehl vorladen laſſen. Der 
Gemaßregelte erklärt, daß Bartzen ihn 
zum Rücktritt aufgefordert habe, weil 
er den Poſten einem Freunde des 
Countytommiſſärs Fitzgerald, Dr. 
Patrick Murphy, geben wolle. Bartzen 
ſoll ihm gegenüber zugegeben haben, 
daß er fähig ſei, aleichzeitig aber im 
Falle der Rücktrittverweigerung mit 
ber Erhebung von Anklagen gebroht 
und fein Wort wahr gemacht haben. | 

Baufirer anfgepaft. 

Aichmeifter Zimmer geht jeßt gegen | 
bie 400 der eima 1000 Haufirer vor, 
melde trog breimöcdiger FFrift der 
neuen Borjchrift, monach fie nach Ge- | 
erlöjchende wicht verfaufen mifjen, nicht nachge= | 
trag für die Müllabfuhr jhon jet zu tommen find. Zeder Haufirer, der | 
löfen und ber Stadtrat mit zwei ohne Waage angetroffen wird, fol | 
— — ns EBEN“ ; verhaftet werden. | 
ann, ohne Öffentlichen Mitbemwerb, die | 
Stadt mit der Gefellfhaft einen neuen — ee ſich ge— 
Vertrag von fünf Jahren abſchließen. ftern an der Prüfung der Countyibil- 


Alfo hat der ftädtifche Korporations- 

anmwalt heute Nachmittag dem Stabt- Hens des Obersflegera bee 5 und 
. Q 2 

rotöfinanzausfhuß berichtet. Der riht8, darunter der Amtävertreter von | 


Yusfhuß beriet darauf über den An- 
trag des Ald. Britten, monad Ange: sohn 9. Witter, Henry J. Lynch. 


— 


fton hat geſtern der Nr. 2110 Asbury | z, 
Ave. mohnhafte Chad. H. Lapp einen 
Fuchs erlegt. 

* Die North Shore Gas Co, nimmt 
mit Hilfe der Continental and Com- 
mercial Truft and Sabings Bant * 
————— | im Beitoge von 500 
| 000 auf 


4 Bavaae  * Zu einem Fachverband bereinigt 
rungsarbeiten befaffen. Für den Ver: 
langt 
* Nabe den Waflermerten in Evan: | 
Benn « 


Dentt daran haben ji fünfundzmanzig biefige Un- 
band jind geitern in Springfield Kör— 
Ihr leidet an $ 


und ver. ternehmerfirmen, die fich mit Pflafte- 
perichaftsrechte erwirft worden. 
Huflenz Erkältungen 


eg ne 


Berühmt 3509415 2 


| berg, 


Ind. 


praxis zugelaſſen. 
auch vor hieſigen Gerichten als ee. 


' Heilung für 


e Breife 
—* ——— * 
Chicago. 


Balentines, 10 bei 
10 Zoll, afſt. Fa⸗ 
cons, 1 in Schach⸗ 


tel, reg. 10€ 


25c 
Werl. ..... 

17x17 Boll, regul. 
1.50 Mt., 


—— 
oden, 


SANMSTACG- 
Senjation in Schuhen! 


Neueite 
Frühjahr: 
Moden 


(Leite Fehler in 
jedem Paar) 


a 


Bedenkt! 


Taufende bon Paaren echter W. C. Duglas Chube mit Namen u. Breid aufgeltempelt — 
für alle fi elegant Lleidenden 2eute in diefent Frühjahr beſtimmt. 
Paar eine Unregelmaäßigleit an, die aber in den meiſten Fällen ſo unbedeutend iſt, da 
und Ihr werdet dann bemerken 
Husfehen noch die Dauerbaftigfeit der Schuhe dadurch im geringſten beeinträchtigt wird. 


In allen Lederforten — alle Leiften — alle Größen. Eine große Barietät in jeder 
Größe — Auswahl für 


—S532335 


Allerdings baftet jedem 
Ihr 


daß weder das 


— 


Für Montag fündigen wir die 


3ährlihe Hahrungsmiltel - 


Dit Dusenden von neuen Sadıen an. 


Ausflellung 


Aus Bereinstreifen. 


Der Arion » Männerdhor! 
der Süpdfeite feierte ein fehönes 
Tel. E3 war an alle Mitglieder die 
Einladung ergangen, der Anftallirung 
der neuerwählten Beamten, verbunden 
mit Feiteffen und Tanz, beizumohnen, 
und es fand fih auch eine ftattlich: 
Anzahl ein. Man amüfirte fi groß: 
artiq; folgende Beamte wurden bon 
Er: Präfident Emil Richter inftallirt: 
Albert Wehrmwein, Präfident; Wm. 
Bar jr., Bizeprüfident;: John %. 
Spuehlet, prot. und forrefp. Sefre- 
tür, 4414 La Galle Str.; Beter 
Schmidt, Finanzfefretär und Kollef- 
tor; Wlfred Schmidt, Schabmeifter; 
Mar v. Herzberg und Paul Lippke, 
Urhivare; Chrift. Kuglin, Truftee; 
Chas. Jahn, Bummelfchatmeifter; 
Karl vo. Wolfsfeel, Dirigent; John %. 
Spuehler, Vizedirigent; Stimmführer: 
Mar vd. Herzberg, 1. Tenor; Theod. 
Spuehler jr., 2. Tenor; Wm. Spueh- 
ler, 1. Baß; Robt. Pfeiffer, 2. Baß; 
Robt. Friebrihd und Umb. Huber, 
Bierfüchle; John F. Spuehler, Mibert 
Wehrmwein und Mar v. Herzberg, Mu: 
fiffomite; Franz Schliebs, Arthur 
Maaß und Wm. Hummel, Fahnen⸗ 
träger; John F. Spuehler und Emil 


Richter, Delegaten zu den Vereinigten 
Männerhören; Mar v. Herzberg, De- | 
zum Deutfej- amerif. National | 


legat 
bund; Emil Richter und Max v. Herz— 


Vereinen. Auch die 
Frauenvereins wurden am ſelben 
Abend inſtallirt, wie folgt: 
Weigel, Ex-Präſidentin; 

Kuglin, Präſidentin; Albine Reuter, 
Vizepräſidentin; Emma Scholz, prot. 
Sekretärin; Louiſe Kolb, Finanzſekre— 
tärin; Hedwig. Marquatt, Schatzmei— 


ſterin; Bertha Schmidt, Füherin; Ida | 


' Kuhn, Bummelſchatzmeiſterin. Beide 


Vereine erfreuen ſich einer ſtattlichen 


Anzahl von Mitgliedern und eines ſehr 
guten Kafſenbeſtandes. 


Morgen, Metzelſuppe, hoch—⸗ 
feines helles Pihorr am Zapf. 
Hotel Dismard. 


— — 


*Leon A. Bereznial ausHammond, 
iſt zwar im Staate Indiana, 
nicht aber in Illinois zur Anwalts— 
Weil er trotzdem 


aufgetreten iſt, hat Stadtrichter 


Hill ihn der Mißachtung udig * 
funden und ihm eine fünftägige Haft— 


ſtrafe zudiktirt. 


Geheilt für 


Spezielle Offerte 


Dr. Flint, ocbis zum 15. Febr. 
Spezialiſt. 
Dieſes iſt meine ſpeaielle Offerte; 
15. Februar gebe ich meine Eine⸗Behandlung⸗ 
2 tleine und aller Art 


gemwöhnlide B Bitte wartet nicht Dia auf 


; bie legten paar, Tage der Offerte und überfülft 


meine Office, fondern fpredt jofoxt vor, zu Eu 
zer een Beauemlichleit jomwohl wie zu meiner 
Dr. int 
Iest ift die leute und einzige Gelegenheit, 
Dr. Flint? Eine-Behandlung- Methode E nur 
$15 zu erbalten. Die $15 Offerte endet 
am 15. Februar. 
Wir heilen auch an niedrinen Preiien: 
Piagen- und Gingeweideleiden, Hämorrhoiden 
Echivellungen, Hant- und 
Stellen, laſen - und Nierenleiden, 
Zuſammenbruch, Katarrh u. ſ. w. 
Spreditunden täglihd von 8 Borm, bi3 3 
Abd3.: Montag und — 8 Borm. bis 9 
Ubbs.; Sonntag, 9 Borm. bis 
Chicago. 


DR.FLINT 


322 $. State Str. 
J 


nervoſen 


Lane 


Delegaten zu den Verbündeten | 
Beamten des | 


Emilie | 
Augufte | 


Bis zum 
eitimm‘, 
Bluttrankheiten, wunde 


12 Mittags, i 


Ai u. Ze 
* * 19€ 


Schwarze u. Oxford 

nabtlofe Männer 
trauer Fer- 

e und "Be e, zu 

Schwere fliehgefütterte nahtloſe 

ſchwarze Kinderf 48 

doppelter Ferfe und 

Gr. 6914, au. .. X 


— mit 


15€ 


........ 


Ehmaaren 


Butter — „Meadow Hill“ € 
2 Bid. an einen nn mer, 


„Nor“ impt. Sardinen in Def, Büdfe..7%o 
Drangen, fühe Navel, groß, faftig. Db...19e 
D. Maners „Edelweit” Schmalz, Bf 

ng geräud. Schulterichint., Fe jofe 


fee oo *. —— Rind- 25 


U. fett 
—— EB = 


Homemade Streniel N 
bon 9—11 Rorm., A 
Some made Shichttucen, breit 
Schichten, Stück Se und 
Soneh Boy Mehl, feif ratf’ Ki a > für‘ 
Kuden oder Biäcuits, 5 Pd, Sad 
Grtra j'ch Gal. reife Cliven, Grogand 39 
um & bi A = * no Bien 5 
ni. Gombination o mon en 
Kaffee, 2 Rid. 500; Bid 26c 
einz’ Eweetftelifh, —— Show 25c 
bow od. faure Zwiebeln, 
ch Galif. Spargeln, Nanzaniia 
Corte, reg. 16c, 2 Buchſ. für 


—E Auswahl von Balentine Gandy- 
ſchachteln u. ſ. w. 


Jvory, Faithy oder Wool Seiſe, 
drei de Stüde für 
Candy —Miltk Chocolate Marih- 
mallows, Pfd 
FH Home Drefied Hühner, Bfd.. 
anch Hintern. Spring on Pd... 
nch Hed Rib Ronit, Bid 
chy Hintern. Kalbfleiih, Rid.. 
Kleine man. Loin of Purt, 
Prima Chud Ronit, Pid. 
Kleine mag. Borkihulter, Mid... 


1 Partie f'cy Einiter- 
fümme, aold-eingelegt, 
mit 
befegt, 
& = 


Offen am 
Samitag 
Abend Bis 
10 Uhr. 


beiten Gteinen 


.. ide 


Heiratslizenſen. 


Folgende Heiratslisenfen wurden in der Of⸗ 
fice des Eountycleris auögeftelt: 


Anger Gabrielton, Rahel_Yohnfon, 3, 21. 
Sohn $. Dunne, Yulio Scoos, 19, 19. 

„John Szarnad, Mary Rozlowd, 3, a. 
Clarence Dokſtra, Ethel Xrout, 2, 18. 

Frank Broda, Katarzyna Wagner, 27, 20. 
Charles W. Gallagher, Evelyn Pandenberg, 20, X 
John Wall, Elizabeth) Walih, 39, 34. 

Stefan Du, Francesta, Kajak, 2, D. 
Stanislaw Kup, Zofia Lada, 8, 24. 

Xeopold Martin, Stella Gralat, 25, 8. 

Dernie 2. Stoover, Margaret Swecney, 25, 22. 
Andrew 3. Ehmit, Emma Wagner, , Qi. 
Ludmil Ürbanet, Apolonia Filus, 21, 18. 

John AU. Handy, Winifrev €. ‚geummend, 2, 18. 
Demitru Antiporut, Paullna Woltoviche, %, 3. 
Stanislam Jaftrzembsti, Iozefa Kofowsta, 25, 2, 
Paul Zito, Julia Xipperreiter, 21, 18. 

Thomas I. Stafford, Eliie ganzig,, > 2. 
Warren 8. Bed, Tala M. Smith, 21, 19 

Silas G. Baldwin, Teffie Guftine, 34, 92 
William Schtank, Hilda Byoren, Z, 8. 

Frank Syndorsfi, Anaſtafia Slomta, 32, 21. 
Sohn ES;czodrowsti, Agnes Gorsti, 3, 21. 
Martin Groß, Marp Lange, 2, 17. 

Jozef — Bron is lawa —— 2,29. 
Kdiward Lee, Lillian Sears, 34, 40. 

Kohn Bochm, Carolina Edler, 8, 8. 

Robert R. Mater, Mary A. FFichter, 35, 39. 
Battifta Bernarli, Mary Nardint, 3, 0, 
Albert Greenwan, Maude Beatty, 30, 4. 
Rasmus Jenſen Mattie Anſteen, , N. 

Carl E. 2. Thome, Elizabeth Stibbons Bell, 


51, W. 
Ladislaw Linkovie, Mary Drzic, B, 25. 
Paul Gerler, Mildred Hayden, 2, a, 
Peter X. Meyer, Ella Lenzinger, 26, 16. 
Yofeph Kafelewsti, Wiltorija Tomaszeivsfa, 26, 20 
Harry R. Seller, Mildred GCalloway, 27, 9. 
Edward 9. Vower, Edna M. Kyle, 33, 32. 
Henry Hardeuftein, Marie Jochum, 92, 19. 
Joſeph Laurich, Urfula PRaulovith, 30, 31. 
Koieph Mathe, Barbara Eceit, 24, 25. 
Eharle3 Raulis, Anna Zimantaite, 23, 22. 
Harold VicKombs, Either Stoepye, 24, 22. 
Bohn Tepplo, Pauline Martind, 24, 19. 
Midael Dobinub, Anna Culad, 23, 20. 
Stanley Jones, Katherine Eimvfon, 22, 20. 
Allan Cameron, Roberta Charleswortb, 22 18. 
Peter Super, Jeia Nilſich, 21, 28. 
Sohn Zucdomsti, Elfie Voiabtman, 24, 21. 
Stuart Gardiner, Ethel Fauls 25, 27. 
Wiliam I. Martin, Emma Phillip, 3 86. 
Jan Drag, Marharna Kubomwib, 21, 20 
Harrh N. Geiffinger, Lilian Echuls, 22, ‚24. 
William Morgan, Marty Earftens, 27, 37. 
James Zaitoola, Srances3 Ruzida, 34, 27. 
Beni. Chentewitdh, Lill. Charachewsta. 28, 18. 
Mar M. Roß, Ebna andy, 32, 31. 
Guitad Bloomauift, Gerdie Ofefon, 21, 28, 
Yohn U. Tonovan, Catherine Nolan, 34, 7 
Nobu Kojiba, Tella Oyiadura, 30, 9. 
Mojcieh Adamsfi, Teofila Gihon, 23, W. 
Walter Lie, Stella Macett, 3, 18. 
Anthony Stora, Tillie Soda, 31, 26 
Max Kuhn, Laura M. Llcott, 29, 18, 
Joſeph Polidy, Emilie Staftberg, 31, 
Jacob FKofyut, Zofia Konifowste, R, i 
Garl 9. Tripp, — A. Schaad, 2, 18. 
Sojeph Tauchen, Barbara Mottis, Di 2. 
Raymond L. Moore, Marie A. Kob, 21. 
Matrusza Gajda, Gornelius Meus, > D. 
Franciszet Lis, Anna Buto, 23, 21. 
Leo en, Nadurga Wisniewsfa, 19, 21. 
Leo Kolanomwsli, Bernica Laiode, 23, 19. 
William S. Mellender, Jrta M. Crane, 56, 36. 
Milan Andrijajenih, Stoja Pjelogrilih, 29, W. 
daclad Nadr, Mary Uhlif, 28, 19. 
Arelina Pjurftron, 7, 3. 
Stewart Hedgepatb, Mae Ray, ®, 2. 
Kofapas Strbinstis, Zella Modaite, 2, 3. 
George Baler, Louife Orth, 31, 3. 
Xoienh Klaub, Roie Zahurta, 2], 
Thomas B. Strain, Sarah G. Munn, 21, 18. 
Gunnar S. Wunee, YJennie Lange, 8, 27. 
Leo 2. Blake, Marie N. Ameleorsti, 21, 18. 
Sohn M. Scuette, Gertrude Hopkins, 21, 17. 
Clayton €. Schulk, Emma M. Hofmann, 2%, 2 
Frank Yabinsty, Stefania Yalomwita, 24, 18. 
Sohn 9. Krueger, Iennie Storfer, B, 21. 
Miadyslam Siwel, Maryanna Polel, 25, 3. 
Guiieppe Yappie, Angelina fyares, 22, 18. 
Maria Die 2, 19. 
Emma Mort, 21; 21. 
Midalina Baufe, 3, 4. 
enry Schmeiber, Anna Lie, 35, DM. 
Ferdinando Benda, fyeltcia Fiore, 24, 18. 
John Garrelts, Elfie Schlid, 21, M. 
Kaiper Puszewicz, Marie Kwarcinsta, 93, 18. 
Nathan Siegel, Anna Sirkin, 2, —* 
Amedeo Nioo, Mary Cozjo, gr 17. 
Fred MW. Groß, Ada Anderfon, 4 ‚8. 
Daniel O’Eonnor, Margaret Scales, 25, 9. 
Karim Hojeph, Zerniah Abraham, 3, D. 
ffred €. .. med, Üdele Han'en, 2, 9. 
Kofepb M. Bauer, Frieda Xohnfon, 2, 19. 
Sames B. Shaver. Eftella M. MWrenn, 21, 18. 
Henry Eridfon, Edna Blair, 21, X. 
Arthur F. Kohn, Arma Nemwbouie, 21, 18. 
=. nizenga. "Helena Gouwens, 5, A. 
ef Malelowsti, Stella Zemessenill, 3 2. 
Uiam F. Audae, NRoie Bd. Werlit, * 
Hans Angſt, Roſe Roemermann, — 
Edmund PBreidzinäfi, Mary Pamalcyaf, > 18, 
Louis €. Evans, Eleanor €. fyalem, 42, 32. 
Morine Long, Taifn Criblez, 3. 3. 
Fred Ganiew, Cora Marfon, 2 —* Sn 
Neter X. Schant, Anna Hauth, 
Frank Krus zewsti. Wilhelmina Shttens ta, 26. 18 
Thomas 9. Keneage, Florence Gribben, 2 > 
._ 5. Parmer, Hazel Nanmond, 4, 
eon Minsti, Viktoria Nubel, MO, M. 
Aphn 3. Sad, Anna George, 24, 9. 
Mobert R. Ritchie, Unna Ingles, 5, ‘9. 
Jan Solel, Tereza Lis, — 
9, 9. 


Efraim Johanſon, 


Guijeppe Chiodo, 
Guſt Magnuſon, 
Ferdinand Martins, 


Foması Buref, Katarıyına Starbef, 
Kohn EShenhuf, Maria Rolico, EN 
Veter Trelifis, Anna Doones, 30, M, 
Angelo Seite, Rofie Beorae, 23, 19. 
Midael Hill, Mary E. MeMahon, 8, RM. 
Aoiepb SH. Early, Martha Huppenbauer, 7, . 
Charles Yeager, Suſan Dwyer, A, A. 
Clyde Turrentine, Mamie Harold, 24, 22. 
Eolon W. Everley, Hazel_Gor, 37, 9. 
Arthur 9. Soffe, Lucile M. Sargent, A, 29. 
Kohn C. Wolfe, Jeſſie M. Hebb, = 2 
Franciszel Sprys, Mary Side, 9 
John Thburski, Francis Socjynski De 17. 
Guifeppe Falco, Garmelo-#urio, 21. 
Aofenb Etetner, Aulia Raista, 24, 2. 
Mudn Lererer, Patberine Dinner, 2, 3. 
Gonrad S. Heaftrom, Fmiln M. Nelion, es 21. 
Anton Path, Patherina Sueael, 34. 2. 
Frmırd Meflenna, Fillie Mittfopn. MN. 9 
Gharfe: Tneer, Anna Goldhera. 4, 4 
Fhritioen Shod, Pina Breiner, 41, 18, 
Aulian Mahler, Amer Merking, RM, 9 
Namer Hoff, Pharm Nommean, 5, 7 
frred Fihmenn. Oiffie D, Moeller. 30, 0 
Senn FF. Linder, Meta Beiden, 9, 10. 
mil Moravio, Befſie Bohden 21, 18. 
Haren ESieael, Marp Mak, M, 2, 
Aofenhb Undelmann, Marn Gloogoff, 25, 1R. 
Charles E. Zapotody, Fmma E. Hill, 21, 18. 
Du Meronifa Mapewsk, 3. 12. 
Frank Smett, Mortelle 9. Best, % 35. 
Migu Sordul, Malerya Bloh, 

E. Manual, Emily nmigt, 3 . 
LeRon Kramer, Margerh 
Mifhelm Betermann, Katherine ee, ** 
Willam SH. Thompfon, n ya si 
der €. Kalte Sarriett E. Tay RR, 

“ 

Lefet die „Sonntagpoft 

F — 


weldung auging: 


Brut Die. ie 3. —— 


Sen, 3 band pe. 
Seit, — KR ; 4l. Str, 
Erb, * 


gr 
Eſſid. Names, at Str 
ber, Runigunde, *5 ee Indiana Ave. 
iſcher, John. 52 3 ee Une. 
mann, Cop —* F Bladdamt Etr. 
ufer, Adolph, Lincoln Place. 
onzelmann, R., J * Chicago Ave. 
KRrietling Louis, 75 3 Glaremont Ave. 
Lorenz, (efie, 15 a y: Se Kite —* 
Los, William, 3 Halſfted Stt 
—— . . es: dt Gurtig Abe, 


ifted Str. 
El ei 
3 


ibtenato Une. 
7 Bart Eir, 
Stiel, Bidiem. 5% 17 such Hammond, = 
Hmann, er & 3.; 638 Hamilton Upe, 
; %027 Eullom Ave. 
Wahbols, Edwin, * .; 210 Cornelia Er, 
Wallenberger, May, 83 3.; 7124 Dregel Une. 
Wirk, Williem, 81 9.; Eromwn Point, And. 


—— Auguft, 


Banferotterflärungen. 


Um Gntlaftung bon ihren Berbindlichteiten 
fugen im Diltriftsgericht — 
Alexander Phillips 6443 S. May Str. 
En 41.94; Beftände, -$1%. 
8: Schaefer, Chemiker, 3517 Indiana Ave. — 
Beiie lißteiten, 98,995; Beftände, $150. 


$1.00%—$1.03; 
2, hart, $1.01%— 


weik, 524— 
3, weiß, 5l— 
Standard, 5I%— 


Bauerlaubnisſcheine. 
4831 N. Et. Louis Ave. j-PB8. Badfteinsefldeng, 
. Kill & Co. 
. Louis” so. "1:ftöl. BramesRefideny, 
5088 Marivid Une., vagktein Flataebäude, 
Urel Yohnion, 85 
5649 Carpenter Str., 
85000. 
5300 N. Glarf Str., 1:ftöd. Badftein Ladengebäude, 
Frau Ida Aline, 81500. 

12 W. 59. Str., 1:ftöd. Frame Ladens und fylate 
—>090 —— 
Marktbericht. 

Chicago, den 9. Februar 1012. 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 
Wintermweizen, Nr. 2, rot. 
$1.07; Nr. 3, hart, 9-1. 04. 
Yrübjahbrsmweiygen Nr. 1, 81.10-81.15; 
Nr. 2, $1.08-$1.14; Nr. 3, 99c—81.09. 
2, gelb, Ti=TRe: Nr. 3, ae: Ne. 3, 
weiß. 644 le; Ne. 3. delb, 
Nt. 4, 62A3c. 
534e; Ar. 3. 5116513 Mc; Nr. 
Hase; Ne. 4, weiß, 2—5le; 
59%, 


murben ausgeitellt an: 
. Hill & Co., 
bäute, Louis Qund, dere: 
gebäude, Salvator Roti, $1000. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Nr. 3, rot, Wc—$1.01%; Nr. 
Mais, Nr. 2, Ye; Nr. 2, weiß, 76; Ne. 
Hafer, Nr. 2, 52—52Ue; Nr. 2, 
Roggen, Nr. 2%, 
8X. 


94; Nr. 3, Mc; Nr. 4, 


Gerfte. „Malting“, $1.10-$1.32; „Miring*, 90c— 


$1.00; „Sereeninge”, 55— 

Men! „Winter Patents“, 4.044.335 das ah: 
Koggenmebl, 34.10-44.00; Minneiota Hard 
Epring, „Straight Ervort Bags“, H35-$1.75: 
beiondere "Marten, 85.80. 

Heu. (VBerfauf auf den Geleijen.)—Peite? Timothy, 
222.00-823.00; Nr. 1, $20.00-$21.50; _ beites 
Prairie, $18.50—$19.0; Nr. 1, $16.00-—-$17.00; 
Nr. 2, $14.50—$15.50; Padhen, $9.50—-$10.50. 

Timothy»: Samen. „Country Qots“, 812.0 
815.00. 


Rleefamen. „Country Qots«, 
Del, 


Be 


815. 0 *2 


Standard, weiß, 
—— —J 
u. —— ———— 

Naphtba . 
Gafolin .. — 
deinſamen: Sel. roh ver 5 "Fak. könne 
»0., — ber 5 Faß.. 
Terpentin ..... eb — 
"Shlamtvieh. 
Rindpieh Gute bis amsgefuhte Stiere, 
17.50-89.00 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Corte, $6.15—$7.50; gute bie ausgejuchte Kune. 
40-$5.50; gute bis ausgefuchte a er 
48.50: Bullen, Fleiſcherwaare, 344 8— 
Schweine. Gute bis ausgeſuchte — 
$6.15—$6.25 per 100 Pfund; aute bis ausge⸗ 
ſuchte (zum Verſandt) 80.23.3216: mittlere 
bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 86.20-56.30; 
**8 bis ausgeſuchte Ferkel, 8400 35. 00; Eber, 
00-—$3.50. 


Schafe. „Native Wethers”, per 100 Bund, $4.00— 
$4.75; „Native Ewes“, 93.00-84.35; „Native 
Vearlings*, *4.90 85. 753 „Native Lambs* 


85.50-86.00. 
Violtereiprodufte, 
Butter— 


„Greamery“, ertra, das — 8 

F 1, das Pfund.. 3: 

2, das Pfund.. son0scce 

"Fairen das ee 

RE I ME DEE 

„Ladlee*, das Plund.ocrcnueeec 

Vackwaare, das Pfund........... 

Eier— 

Gemifhte Waare, ohne Abzug von 
Derluft, per Dusend (Rikten zu⸗ 
rüdgejandt) 0.90 

do. (Kiften eingefhlojjen)... 0.31 

Firſts“, das Dutzend 0.32 

„Ettros“, das Dutzend.. ......... 

ie 

Rahmläſe, „Twins“, das BIER. 

dr America”, das —— 

„Daiſies“, das Pund.. 

Prid, das Pfund.. 

Schweizer, neu, das Bund. 

Limburger, neu, das Pfund 

Geflügel und Kalbfleiic. 
flügel (lebend)— 

Hübner, das Pfund 

„Springs“, das Pfund.... 

Truthühner, das Pfund. ...... 

Game, WE WIEN. cianuanen 

Enten, das Pfund. .zeescnce 

Sänfe, das Pfund 

flügel (uaeridtet)— 

Hühner, das Pfund. .ocecncncoeee 

„Springs, das Pfund. onerene. 

Truthühner, das Pfund......... 

Foten. des Vnd. 

Gänſe, das — — 

Hähne, das Pfund.. 

Kälber 5, ejbtagtet) 

50 Pi. er das Pfund 0.06%—0.07 

o— 85 Pd. Gewicht, das Prund 0.07%&—0.08% 

120 Pd. Gewicht, das Pfund 0.09 

Gemüie und friihes Oft, 

Uepfel, das Fah.. .. ur. 3.0) 
zn die Rifte.. — 
rangen, die Kite... adassnuere EM 
Grapefruit, die Rife nn 3.00 
Ananas, die Fifte.. o.... 
Krondbeeren, das Fah.. Fa 
Epargeln, Dukend Bündhen.. ö 
Gurken, das Dußend.. “ro... 
Kraut, das Wah.. 
Bıumentobl, die Rife.. 
Sellerie, die Kilte 
Ropfialat, das Faß 
Blattjalat, 

Arunnentreffe, das —— 
Meerrettig, das —— 
Mote Rüben, der Ead.. 
Mohrrüben, der Ead.. 
Rettige, dad Dubend.. 
Epinat, das Waß.. 
Xomaten, die Kifte.. 
fefferfhoten, die Rife.. & 
wiebeln, der Sad...... 
Rüben, der Sad 


2 „Ins en— 2 
rüne Schnittbohnen, die — 
Trodene Bohnen, — 
Rote Nierenbohnen .............. 


Rartoffeln, Garladung, — 
Süßlartoffeln, das Faß.. 


— — — ———— 
Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthumäilbertragungen In 
der Höhe don. $1000 und darüber wurden amt: 
lih eingetragen: 

Prancisco Ape., 25 ®. nördl. von 36. Str., Welt: 
front, 2 bei 125, Lillie W. Etraus an Fred 
100 bei 


Buchler und 22 Zn Ir., 2600. 
Andiana Ape., Südoftede 23. Eir., Weftfr., 
Parrott an Yaron Younter, 


188, Hentm &. 
83,50. 

Truft Deed — Dasielbe Grundeigentum, 5 Jabre, 
54 Proz., Aaron Younfer an Greenebaum Sons 

u Ape., Nr. 3031, 75 &. nördl, von 31. Str., 

eftir., 4 bet 119, Im, . Bayor an Malter 
Vowers, 25,M. 

88. Steabe, 75 FB. öftl. von Sacramento Ape., Süd 
front, 9 bei 125, Norah Segers an Emil lbs 
richt, 81200. 

5. Straße, 30 #. Bft. don Grand Blop., Beute, 

tan! S. Schilling an Bear A 


25 bei 127, 
MeAdams, 

Lerington Üne., Sudweſtede #8. ek. £ 43 
bei 195, Aohn RN. Groufe an Achibald b es 
Gandiceh, $10,350. 

Serinaton Une., zwiihen 64. und 65. Str., Sübofts 
front, 50 bei 150, Eleanor ®. Linden an Lina 

B. nördl. von 62. Strake, 


Levi, $25.000. 
South Tarf Une, 0 
50 bei 1%, Bertba Hobicheid an Michael 
. Riten, 823,000. 


so 


0: 2 
—0.3 
0.: 3 


- 010-0. 10% 
0.18 


0. 17 
0.18 0.19% 
- 0.180.109 

0.144 
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vergifitung 


ünier 606 ft ift ioeben von Ebrlihs 2a- 
berassrium in * amı uren Deutidhlan). 
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Tungften Licht sieht Kunden an. | 


Die Kunden werden durch die mit die En Licht erleuchteten Läden 


angezogen wie Sonnenblumen durd) die 


Sonne. Sie erfennen naturges 


mäß de3 taufmannes Beitreben an, jeine Auslage jo günftig tie mög- 


lich au beleuchten. 


E3 ift eine Anerkennung 


ihrer Stlugheit. Die Kunz 


den faufen gern und find leicht zufriedengejtellt, da fie Jicher find, daß 
in einem mit Tungjten erleuchteten Kaden feine minderiwertigen Waaz 


ren verborgen find. 


* 


Wir beſorgen die nötige Drahtung und bringen hübſche 


Tungſten Fixtures an, jedes mit zwei 


ſtarken Tungſten 


Lampen ausgeſtattet, zu einer glatten Monatsmiete von 
$1.25 für jede 2 Fixtures. Der Strom wird zur regelmä⸗ 
ßigen Rate geliefert, ermäßigt über 5 Proz. ſeit letztemMai. 


Ruft auf Randolph 1280 wegen Einzelheiten. 


Commonwealth Edison Co. 


120 West Adams Str. 


2 a 
Bm. D, 


Der Grundeigentumsmarft. 


Bolgende Grundergentfumsübertragungen in 
der Höbe von $1000 und darüber murden amt» 
li eingetragen 
Grace Eir., 268 5. meh. 

Süpdfront, 140 bei 484, 

an Sheridan KRoudz 


von Clarendon Abe., 
mit 70 Fuß Nordfront 
Henry Topp an Albert 

Fuchs, *50, 0. 


Senvitt Sır., F. nördl. von Byron, Weſtftont, 
30 bei 124; Caroline ©. Jones an Wler S. Ans 
der ſon, 31000. 

Roscor Str., Südmeitede Seeley Ave., Nordfront, 
24 dei 125; YUuguft Roemer an Oswald Wulde, 
8 

Southport Ave, 150 %. nörbl. von Balmorel, Weits 
front, 30 bei 121; Andreas SchultheiS an Franz 


G. Danieljon, h 
Thome Ave, 21 5. öftl. von Glarf Str, Nords 
front, W bei 136; Milton ©. Plotfe an Henry 
Krautve, KH. 
Wayne Ave., 36 5. 
front, 3) bei 120; 
Jones, 8W000. 
Seland Ave., 59 %. mwehtl. von Campbell, Weltiront, 
3% bei 125; Wm. T. Quening an Orlando N. 
KEIM. 


nörbl. von Granpille, Dit: 
Earl Herman an Frank S. 


Wiljen, 

Monticelo Ave, 181 5. 
Weitfront, 3314 bei 120; 
an Jacob Sator, KON. 

Spaulding Ave, 200 F. füdl. von Greenwood Ter⸗ 
race, Litiront, 50 bei 142; Erben von Philipp 
Weil an Robert B. Weil, $1100 

Rees Sir, 184 5. öitl. von &alfted, Nordfront, 
29 bei 8; GE. T. and %. Go., ZTruftee, an Frans 


cesco Fiatrone, KUN. 
Sheffield Ave, &8 5. fübl. von Garfield, Welt: 
Alice Burke an Bertha ©. 


front, 329% bei 126; 
von 9, Etr., Weits 
Sp G. Barquift an Nicola 


Princeton Ave., %. füpl. von H. Str., Dit: 
front, 25 bei 124; Erben von Oscar GE. Danieljon 
an Geo. H. Heb, 81300. 

Dasſelbe Eigenſium; G. H. Heß an Frederid Wedell, 
8200. 

Erdange Ave., 155 %. nördl. von 90. Gtr., Weits 
front, 5 bei 138%; Chad. &. Koretle an Adolph 
&. und Emma %. Bell, FE 

4l. Ste, zwiichen Cottage Grove Ave. und Drexel 
Blod., Sudfront, 16 bei S; Henty 9. Barrott 
an Henrietta Farris, 
State Str., Rordoſteae M, Weſtfront, 130 bei 160; 
dene X. Huthinjon an Kee & Ghapell Dairy 
6o., $16,000. 

Bincennes Ave., Nordoftede 66. EStr., Weitfront, 30 
bei 122; Peter 3. Damerath an Hans GC. Hanjen, 
HRUO. 

Woodlawn Ave., 29 %. nördl. von 81. Str., Weit: 
front, 25 bei 12; GErnft Rudloff an Napoleon 
Girard, SW. 

Birhop Str., IQ %. fübl. von 6l,, 
124; Frev’t,. Wer; an John Schaefer, $27W0. 

Emerald Uve., 138 %. nördl. von 68. Str., Weit: 
front, 32 bei 148; Grben von Jacob #. Mueller 
an Thomas Y. O’Prien, $6000. 

Englewood "ill, Xot 62, jüdoitl. 34; John %. Duan 
an Theo. „rorenzen, 0. 

dl. Str., 75 F. oͤſtl. von Robey, Nordfront, 25 bei 
135; Katerinu Klima an Jas. Dvoraf, 3000. 
4. Str, 48 . weftl. von Yaflin, Nordfront, 24 bei 
123; Peter Daum an Theodore Henning, HOW. 
Green Str., 37 $. jüpdl. von 76., Weitiront, 30 bei 
124; Mary D. Kerr an Carl G, Bergitrom, $I000. 
Haljted Str, 15 #%. nördl. von ., Weitfront, 
37a bei 125; Timothy Bann, Syracufe, N. 

3, an Edith Gridjon, $15,0% 

Albany Ape., 159 %. _nördl. x 4. Etr., Dit: 
front, & bei 126; Marein Serviercy an F. Bo— 
romsfi, S300V. 

Galifornia Ave, 23 %. füdl. von Bloomingdale, 
Titiront, 25 bei 100; Charles U. Garljon an John 
F. Garlion, $1575. 

Colorado Ave, 50 %. Öftl. von Millard, Nords 
front, 25 bei 190; Michael Gonealy-an Antony 
9. Werds, 500. 

Douglas Blod, 73 %. meil. von Millard Xpe., 
Eüpdfront, 24 bei 150; Erben von John B. Scully 
an Rofa Baß, 81700. 

18. Blace, 72 F. öftl. von Leapitt Str., Südfrent, 
4 bei 124; Wilhelmine Dehlfe an. AUgnieszfa 

nwördl. don 19. GStr., 


_Wojtpnet, 8310. 
Charles A. Nowak an Mary 


ſüdl. von Bryan Str. 
Anton C. Chriſtianſon 


V. Maier, 866000. 
Princeton Ave., 84 F. nördl. 
front, 27 bei 125; 
Bulli, BED. 

175 


S. 40. Ave, 91 %. 
front, 43.9 bei 129; 
Lob, $1400. 

Dasielbe Eigentum; 
$1400. 

©. 43. Court, 38 F. 
front, 25 bei 124; 
Kuras, 82800. 

Francisco Ave, 175 #. 

Ditfront, 25 bei 1%; 


Mary Lok an Ulegander Burke, 


nördil. von 30. Str., 


jüdl. von Gortland Str., 
tantt D, XLarjon, 82200. 

Haftings Str., 400 8. öftl. von Wood, Nordfront, 
24 bei 124; Steven Kiemel an Mag Bernftein, 
BAW. 

Dasjelbe Eigentum; 
u. And., BIN. 

Humboldt Blod,, 
front, 3 bei 154; Charles Z 
MeCarthy, 5400 

Homan Avbe. 75 F. nördl. 
25 bei 125; George X. 


83000. 

Milwaulee Ape., 154 #. 
Eüpdmeitiront, mit 
ni Charles Peterſon 
440,5 

1453 * Sangamon Str., Weſtfront, 
Mary Witha an Andrew 4. Graham, $2500, 

%. Str., 72 F. meitl. vön S. 41. Court, 
front, 24 bei 1285; frederid Sontag an Frances 


Hajel, 81000. 
Waihburne Ave, 274 %. dftl. von Throop Str., 


. Bacey an James H. 


von 31. Str., Oftfront, 
Herold an Joleph Eile, 


füdöftl. von Logan Square, 
an Aug. W. 
4 bei 100; 


2 a en — — — 


Oftfeont, 3 bei 


Weitz ı 


Welt: | 
Sohn Madowiat an Well | 


Zofepha Bowden an Bus | 


—— ——— — 


berſucht unſere ſicheren, erprobten 
niemals fehlſchlagen, 
Krankheiten: 
nob fo bartnädigen Fall von geheimen 
veiten unb 1rinleiden. Preis $1.00 die 
— Doktor Tuderd Blue Specific Turi 

iftung in 
$lafche, 

beilen Männerihwäce, 
bofität, Cat im Urin, Melandolie und Ar I 
friedenftellendes 
Cchadtel, 3 flir 2.50. 
find nur bei uns au haben. 


fowie Magens, 


Efakifche Strümpfe, Bandagen, Brad) 


Meiunfin Advertifing Agench. 


Privat 


+ tDr. SCHWARZ klinik 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 


gegenüber The Fair, Dertergebäubde, 
Die älteiten deutſchen ge 
Ghicano jeit 1891. — Die erste diefer 
Anftalt find erfahrene deutſche «en 
Den und betradten e8 ala eine € 
eidenden Mitmenfchen fo Ichnell rg indg 
Hi bon ibren Leiden au heilen. Sieh 
ler aründlih und unter Garantie alle 
— Krankheiten der Männer und 
rauen; Unterleibsleiden und Beſchwer⸗ 
den Bei Mädchen, Menitruationsftöruns 
gen, Kropf, Biutdvergiftungen, Abfonder 
zungen, berlorene Mannedfraft, Hera», 
Lungen, Leber, Nieren-, Blafen,, Mas 
en» und Darmleiden, Nervenleiben, 
alfuht, Lähmung, NRitdaratverfrü 
lungen, Settfuht, abnormale Mager eit 
am Adrper und unentwicelte Bite ber 
Frauen und Mädchen, Kinderlofigfeit, 
Nheumatismnd, Pelnwunden und Ges 
fhwüre (neue Methode), SHaarfrankihels 
ten, tudende Leiden u. f. wm. rauen 
werden bon Seauenarzt (Tame) beban- 
delt. Behandlung Intl. Medizin 


Nurdrei Dollars 
ver Monat. Schneidet dies aus. Sprech⸗ 
ftunden 9 Uhr _Morg. bi 5 Uhr Nadm,, 
Mittwochs u. Samſtags bis 7 Uhr Abbe 
Sonntags von 10 bis 12 Uhr Morgens. 


a 
u 


Bihtig für Männer, | 


Wenn Uerzte oder Urzneien Euch mit de 
eilmtttel 
beit folgenden geheime 


Formulere Nr. 1 u. 2 Inriren } 


u 
allen Stadien. Brei Ye 00 
Prof. DeBois Vaſtilles gern 
fhlaflofe Nächte, 
Eheleben. Preis $1.00 1a 
— Die obigen Hellmitte 


Behlkes Deutſche Apotheke. 


776 Süd State Straße, Chicago, au 
fplfrfonbi 


Dr. med. H. S. Herzfeld 


Kaiferl. Nberflabsarzl a. D. 


behandelt und beilt alle 
Haut: und Privat-Kranfheiten, 


Sungen» und SHerzleiden. Honoc 
tar mäßig und nad Vereinbarung. 


Stunden: 10—12, 2—5, 7—9. Sonntagd 10—L, 


Office: 1574 Milwanfee Avenue, 


Ede Noben Str. 


Zelcphon: Humboldt 1820 
fc64,7,11,14,18 ‚21,28,24 


bänder, bireft v bon der al zu * 


1.75 
1.75 
1.25 
1.70 
120 
„325 


Seide 

Etrumpf, ——— 
Baumwolle.. 
Knie-Stück — 


Knie » Etüd — 
Baumwolle... 
Knöchel » Etüd — 
Ceide. —X 
Knöchel- ‚Sid — 
Baumwolle.. 
Leibbinden — 
a ars so...... 
eibbinden — 
2 Baummolle 


I 
' Wir fabriziren über 100 Sorten ie 


M. Bernftein an Peter Ellis | 
Süpdoftede — Ave., Weſt⸗ 


| HOTTINGERS FABRIK 


5 %. Nordfront am Yogan 
Fled, 


Nord: | 


Sübdfront, 25 bei 124; "Louis Dulsty an Samuel ' 


Gomsty, $12,500 
, durt, Sidoftede W. Str., 
Bu 2. Allen an gillten €. 23. 


1050. 
Rodwell Str., 485 
Litfront, 3844 bei 78; Edmund 


Wiggins, 
®. nördl. von Milmaufee Ape., 


S. Graf an Bas 

leugan Riedel, 82200. 

Tılman Upe., 25 %. nördl. von Lemoyne Str., 
Oftfront, 5 bei 125; Hermine Blig an Samuel 
Lepin, 85000. 

Windeiter Uve., 27 
Weltfront, 25 bei 1% R 


82950. 

* 8 nördf. von Rorth Ape., 
front, %4 bei 
told, KH. 

Cicero — Mandel u. 9. 
9, norböftl. 20, 39, 
8. Gamphouje, 

— ownſhip F. 

umfajfend 40 a: 


nördi. von Chicago Ave., 
Aldert Bonien an May 


Oft: 
12; Pultus Lewin an Ino. Bar: 


“Sub. Lot 1 von Lot 7, Vlod | 
13; Ino. &. Baler an Ind. 


"Füdimeftt, nordoſtl. %4, 37, 
Matthem H. Marley an 
os Aroyırai, $ 


Dasielbe Tomwnihip, norpiweitl, norböftl. 24, 37, 11, 
umfafiend 40 Weres; Peter 3. Heinz an Joſeph 
Kromrai, 8500 

Madiſon Str. Add., 2ot3 a R 
win an Dapid Xarmulowetn, 81700. 

Wor th— Minnid's vLawn er "Qots 6 bis 8, 
2lod 14, nordöftl. 9, 37, Chas. 9. Meul: 
fougb an Ada Buehler doß 

Rodweil Str. 30 =: flol. von gu Weftftont, 
24 bei 155; Leo ueimaRt an Saml, Lenenfeld, 


$12,200. 
Rodwell Str., 300 #. fübl. von Hirih, Weltfront, 
44 Su 1285; Sam’l. Levenfeld an Dora London, 


$12,% 
Pe Eub., Lot 9 u u | Lot 40, Blod 
; Edwin PBuoh 


1, füpmeftl., nordmeitl. 17, 39, 

an Omen » ones, 

Auftin, M. . Refub., nördt. 0 von me 40, 
öftl. 14 Pod 3, iheöftl., finiwehl. 6, 89, 13: Ger 
trude D. Govell an Aullette G. Dasis, — 

Sartborne, !Üd!. 3% der mördı, 14 bom Lot , 08 
14: Aohn * an Helm uſawsti, 

Roscae Sir., 8 #. 1. von ds 
—* ESbei 1 Bartholmae 


er, 130. 
Redıle Ave 24 nördl. vn a 
front, 9 — 2 


Thereſa 
mbar en, #8 


8 — 


—J John tais 


en 


Weltfront, 3 bei | 


Edwin G. Rers | 


Offen täglich von 9 bis 6, 


Fabrik in Amerila. 
bon dem größten 
böhfter Uuszeihnungen und Dip 
ı päpiihe Ghirurgie, 


Gelpfaulungen. 50 
Volles Sei 


Zähne 
83.00 


ein aut paiendes für Jeden. 
Erfahrene Bandagiifen — aud für "Damen. ” 
Auch Sonntags dor 
9 big 12 Uhr. 


801-03 Milwaukee Ave,, 


Ede Ehicago Avenue. 
6. Stod — Nehmt Elevator. 


Heilt Euren Brud 


mit unferem unübertreffe 
lien Spesialbruhbend, 
mwelhes ohne Schmerzen 
von Rindern, — und 
Männern Tag und 
detragen werden lann. — 


Wir fabrigieren außerdem 100 verichiedene sam 
don 81.00 


aufwärts, — Elaftiihe —— — 
81.00 aufwärts, delbbinben 
Gebärmutterfentung, Nabe 
Marla 2* za —— und 
t wachen Le nr 
aufwärts. Geradehalter *8 
lihe Beine, WUrme- u : 
Kinn, Krummer 
eine, Füße und —* 
Verwachſungen were 
üben das Alte ai & 
aben efte, gr 
mi und —*830 = P 
danengeichäft. fomwie unfere eigene 
Unterfuhen und @ $ 
deutihen Spezialiften. 
fomt füle 


Dr: ROBT. WOLFERTZ, Präfident, 
154 N, Yifth Ave., nahe Randolvh Str, 


bis 6 ie Ubenbe = 
en u rn Geauendandagth: — =. ’ 


4* 


—E Zahnarbei 
| erusenten an} Schmerzlos 


BE 
— 


in — Br 2 


— 


= Union Dental: 


ey . 


a 





mit einem 
Lächeln 
und einem 


Offen 
 hente Abend 
und jeden 
Abend bis 
10 Uhr. 
Sonntag bis 
Mittag! 


- Bis zu den Turen 
gedrangt voll! 


Unjer groijes Litödiges Gebäude war pojitiv vom 


frühen Morgen bis jpät 
von Kauflunftigen gefüllt, 


Abends mit Tanienden 
die in Mailen nad) unje: 


vem gröiten aller Februar: Berfänfe geitürmt fa: 
nien, und der jet noch in vollem Gange iit. An: 
gebrodyene Sortimente wurden von unferen La: 
gerräumen wieder vervollitändigt, und die Ans: 
wahl Der Bargains ijt cbenjo gut am morgigen 
Zage, wie jie bei der Eröfinung am lehten Mitt: 
wor, den 7. Jebruar, war. 


Samitag 
Morgen, 
den 10. Februar 


An die erſten 
Damen, die in un— 
ſerem Knaben— 
kleider Dept. für 
85 oder mehr kau— 
fen, geben wir ei 
nen feinenGold be— 

ſchlagenen Damen | 
Regenjcirm frei ! 
die näditen +47, 
Die in dDiefem De— 
partement Cintäaufe 
machen, erhalten 
einen prachtvollen, 
nidelplattirten ver 
ſtellbaren Coat— 
Aufhänger frei. 


BENSON & 
RIXON CO. | 


reines Yager 


—— — ———— 
drei 


in der Schachtel 


Sarantie), Zıt.. 


alle Größen, 3 
2.50 bi5 $3 wert, 


ut 


Eee — 


ſtrümpfe; Größen 


Stetſon Hüte 
Milwaukee Avenue, 


— * im Geſchäft; für 
bei Paulina Str. 


— — — 


Ueberzieher | 


10.00 1eberzieher-—- Ahr fünnt emtine 
Der Convertible Sturmtragen-Eoat oder 
einen mit ſchlichtem Sammtkragen 
ben. in neuen 
grauen Effetten, 48 Zoll lang, alle Grö 
gen: die Coats mit ſchlichtem Kragen, 46 
Zoll lang, in ſchwarz, ſtarken Worſteds 
mit zarten Ehalk-Streifen, Größen 32 


bis 38, gut gemacht, perfekt 3 95 
‚o+e e) 


paifend, guter 810 Wert, nur. 

Hier iſt ein Artitel, der bemerkenswert 
iſt. Unſere reg 812 Vartie von Ueberzie— 
>hern- fiir Männer ır. junge Männer ſind 

in Diefer Partie zujanımengetan, zıı dem 
läherlidy niedriaen Rreiie von 5.85, aber 
wir twollen fein Garinent zuritfhaiten, 
deshalb fünnt Ahr jede gewünſchte Farbe 
ans dDiefer Rartie wählen, entiveder arofe 
bequeme Convertible Kragen-Coats oder 


ſchlichte Sammtkragen-Fa— 2 85 
):0) 


cons, alle Wrögen, für... 

Diez find wunderbare Werte zu 813.50 
und $15, dieje auten, ftarfen, ſchwarzen 
od. Crford NVicıhna Meberzicher, mit jeid. 
Samtfragen, Samttaichen, feinem Serge 
oder Venetian Futter und Skinner Sa 
tin Mermelfutier: die beliebten Couver— 
tible Kragen Sturm-ECoats ſind Wunder 
zu unſerem Preiſe und die Auswahl iſt 
groß. Verpaßt nicht die Gelegenheit, ei 


nen 815.00 Gpat fanfen MW 95 
(+39 


für nur 

Hier tft die beite Pnrtie non 18 Coats, 
die je nach Chicago kam. Es ſind, Preſto“ 
Two-in-one Facons oder regul. halban 
ſchließende Cheſterfield Coats, mit Samt 
oder Tuchkragen. Jeder Coat bei Hand 
geſchneidert n. abſolut reiner Wolleſtoff, 
garantirt für 2 Jahre; Skinner Satin 
Aermelfutter. Farben-Sortiment 
würde für eine vorgerückte Saiſon-Aus— 
lage genügend ſein 
Gen 32 bis 46, für 


Anzüge 


Reinwoll. Clay Worſted Zuit3, einige 
reine Worſted Serges, viele aus Thibets, 
unfiniihed MWoriteds ı. farbige Katjimr- 
res, Serasfutter, einfach- od. Doppeibrit 
ſtig. Bedenkt! Reinwoll. Worſted Anzüge 
zu fo niedrigem Preis, der kaum die Ar— 
beit bezahlt, aber es ſind angebrochene 
Partien; im Ganzen 385 Anzüge, alle 


Größen. Reguläre 531200 3 2 
3.85 


Be Für' nut...........- 

Mehrere Hımdert bei Hand geichneid. 
Anzüge, d. h. bei Hand gemadjte Knopf: 
löcher, Hand=felled ıı. padden Kragen u. 
Schultern etc. Anzüge, die wir legte: 
Frühjahr und Herbit billig fauften, da jic 
aus feinen weichen jeidegemischten Mor: 
fteds gemacht find: jede Schattir., blau, 
Tan, grau, braum, grüm Bejonders fein 
find die in Ddiefer Partie zu findenden 


helleren Sorten. Tedt Euren ! 
Frühjahrs bedarf 7 * 95 


Hier -ift-eine Partie Anzüge, die beiten, 
die je zur einem -jolchen- Preife offerirt 
wurden. Fin neuer Anzug ift im Bereich) 
jeden Manıtes, nach neuefter Facon und 
in den beiten Stoffen, die Kundenfhnei- 
der für $30 Anzüge verwenden, gemacht. 
Die Auswahl ift jo groß und umfapt 
nahezu jeden beliebten Stoff in allen po- 
pulären Farben, da wir jie nicht be= 
fchreiben fönnen. Ahr müßt fie jelbit jc- 
ben — es jind Werte, die unjeren, fhon 
berühmten jährlichen Verfauf nody über- 
treffen; iwirffiche_ $18.00 und 

820.00 Anzüge 


ha 
Die fombinirten Goar: 


— 
—9 


zu 


Das 


u TE 
Arrow Marfe Gragen — in allen 
sacons, jede Nummer bis 20, ein 
von 
Dugend, das Ztüd 


Holeproof Strümpfe —Für 6 Mo— 
nate garantirt; jede Farbe, 6 Paar 
mi >» € 
"1.09 


Ve en ». 


Anzüge fürfnaben 


Schuhe für Babies — Farbiges Kid: 
zum Schnüren oder Knöpfen; eine 
große Varietät von hübſchen 
Facons, bis zu 75e wert. . 


— — 
* 

Kinderſtrümpfe —Schwere geriypvte 
ſchwarze Knaben- uKinder 


seien 


— — 
Auswahl von allen 
farbigen weichen Sitten 


9.95 


— 
Samſtag 
Morgen, 
den 10. Februar 
An die erſten fünf 
Männer, die in un— 
ſerem Kleider 
partement auf dem 
Floor einen An— 
zug oder überzieher 
kaufen, ceben wir 
einen feinen Gold 
beichlagenenftegen 
ſchirm frei 
nächſten 45 
ten einen 
brauchbaren 
Aufhänger 
beſten die 


Dip 
X: 


Kinderanzüge 


bt3 17; YYyE 
—) 


für 
T te 
erbal 
ſehr 
Rock 
die 
gemacht 


19c 


X 


| ipverden. 


BENSON & 
RIXON GO. 


Milwanfce Avenne, 
bei Banlinn Str. 


Schuhe 


7» Patentleder-Schuhe f. Babies, mit 


ihmarzeı nd. farb. Tops. zım 39c 
Zchniireim od. Knöpfen, Yaar....By% 
Patent ı. Hid-Yederjhuhe für Finder: 
farbige lIppers, 81.25 wert 
das Baar 
Kid Knöpfſchuhe für 
81.25 wert, Paar.. 


5 bis 915 


Solide Rier Kir Schuhe fir Männer: 
Ehnür- und Plncher-racons, Größen 6, 


51, und 7, posttiner 2.50 Adert, 99 
IC 


fpeziell das Paar 

seine Ratentieder 82.00 Bluchers oder 
Anöpfichuhe fir Mädchen 
ipeziell das Paar 


2,00 Viei Kid Schnurſchuho 
für Knaben, ſpez. Paar 


x2 Satin Calfſchuhe für Männer, die 
allerbeſte Arbeit die zu wünſchen iſt, gute 


Facons für bequemes Tragen: 1 29 
“mr 


ſpeziell das Paar 

52.50 Blüchers für Männer, Schnür 
oder Knöpf-Facon; Borx Etlf, Vici Kid, 
Velour u. Gunmetal, ſtarke biegſ. Soh— 


fen,einfacher od. militäriſcher 1 79 
L40 


Abſatz. Gr. 612, neue Zehe. 

Hohe Damenſchuhe, zum Schnüren od. 
Knöpfen, Patentleder und Kid, Bulldog 
Faeon oder Stage Vamps: modernſter 
Schuh, der je an Milwaukee Ave. zu ba 
ben war: Kuban u. militär. 

Abſätze: ſpeziell, Paar 


Knaben-Kleider 


2⸗Stücke doppelbrüſt. Knaben-Knicker— 
anzüge, nette dünkelgraue Caſſimeres— 
einige reine Wolle, andere genug mit 
Baumwolle gemiſcht, um ſie noch dauer 
hafter als die wollenen zu machen: Coats 
mit ſtarkem imp. Italianfut— 

ter, Größen 10 bis 17 


4.90 Knaben-Ueberzieher, Kombingtion 


Kragen, alle Farben 


bis 17, ſpeziell 


16-Unzen reinwollene Serge 2-Stücke 
doppelbrüſtige Knickeranzüge für nKaben, 
Hoſen ganz gefüttert u. mit Belt Straps 
und Uhrtaſche: es ſind unſere 85.00 
Leader und waren ſtets die beſten 85.00 
blauen Sergeanzüge in der Stadt: au 


alle „Barco Ir.“ in dieſ. Par— 2 95 
tie: 8) ır. 7.50 farb. Anzitge.. * e) 
FT u. $8 Anzüge für Knaben, die qute 


Anzüge lieben: reinwoll. Stoffe, helle u. 
dunkle Gffefte: perfeft geichneidert, mie 


Männerkleider, große Auswahl 3 89 
+ 


8.50 „rXeito“ u. Kombination Kragen 
leberzieher für Knaben: alle Größen — 
ftarfe und mittlere reinwoll. Stoffe; alle 
farben, jomwie grau und braum, 


ftrift eritflaifiger Bargain.... 3:95 
Beinkleider 


Männerhofen aus jchwargem Cheviot 
und Kentudn wajjerdichten 
Kean Stoffen 

$2 und 22.50 Werte in Männerhoien, 
600 Paar zum Verkauf — fancy Wor- 
fteds, Gajjimere® und Hair 
Lines, für 

$3 und 83.50 Trek Morfted Hoien, in 
nett geftreiften Gffetten, gut gemachte 
Hojen, Belt Strap, laps an 1 95 
Hüftentafche, au mit Guffe. + +) 

MecMillen Glephant Brand Arbeitsho: 
fen — die ftärkften und beften »r 19 

® 


Hojen, die gemacht werden... . mw 


. n — u 


— 


— ——— — — — — — — — — — — ——— 6— — 


Die ſcharfe Kurve. 
Mehrere Fahrgäſte mehr oder minder 
ſchwer verletzt. 


Sonſtige Unfälle. 


An der 22. Straße und Kedzie Abe. 
hielt geftern Abend um halb fieben Uhr 
eine KHedzie Ave. Elektrifche, und Paj- 
faqiere jtiegen ein und aus, als eine 
22. Str. und Lamndale Ave. Elektri- 
Ihe in voller Fahrgefchwindigfeit die 
Iharfe. Kurve an jener Ede nahın. 
Eine Anzahl der porerwähnten Fahr: 
gäfte fburde über ven Haufen gefahren. 

Die jchwer Verletten find: 

Julius Behnte, Nr. 3816 ©. Lin- 
coln Str.; Wunden und Quetfchungen. 

Sohn Kirfhbaum, Nr. 4113 ©. 
Mozart Str.; Bruft eingedrüdt und 
innerlich verlegt. 

Frant Monaahan, Nr. 4410 ©. 
Albany Une; Wunden und Quetic- 
ungen. 

Sojeph Ratus, Nr. 2717 Whipple 
Str.; brach drei Rippen, fowie die 
Sclüffelbeine und erlitt innerlich Ver— 
legungen. 

Cornelius Shean, Nr. 4447 ©. Al— 
bany Xpe.; Schrammen und Quetich- 
ungen. 

Albert Tofars, Nr. 2303 ©. Spaul- 
ding Ave; Schrammen und Quetich- 
unaen. 

Elektriſche zertrümmert. 

Faſt zur ſelben Zeit ſtieß auf der 
Sangamon Str.Kreuzung eine Ran— 
girlotomotive der Burlingtonbahn mit 
einer ojtwärts fahrenden 22. Str.- 
Eleftriichen zufammen. Diele wurde 
jertrüimmert und die 25 Wahraaite 
wurden, fajt ausnahmslos nur leicht, 
verlegt. Unter den Verunglüdten be- 
fanden fid): 

Sofeph Baha, Nr. 552 W. 20. Str. 

Frau W. H. Burns, Nr. 508 Dit 
62. Straße. 

Kohn Gallaban, Bajeballfpieler, Nr. 
2108 Wilcor Ave. 

Harry Hlavet, Nr. 2000 ©. Halited 
Straße. 

Daniel Hruby, Nr, 1024 Weit 18. 
Straße. 

Baclav Jamroz, Nr. 552 W. 20. 
Straße. 

Gharles Keameiiter, Nr. 2210 Weit 
21. Place. 

Katharina Kilburn, Nr. 4432 Vrai- 
rie Avenue. 

Theodor Martin, Nr. 
Avenue. 

Ihomas Sheehan, Nr. 904 W. 21. 
Straße. 

Ste find mit Beulen ımDd 
men dabongefommen. 

Ende mit Schreifen, 

Fine Ausfahrt im Kraftwagen 
nahm aeitern für jehs Chtcagver cin 
(Fnde mit Schreden. An einer norboft 
(ih von Emburit aeleaenen Stelle aliti 
das Schnauferl auf dem Eilenbahn- 
damn aus und faufte im näcdhiten 
Auaenblid die Böihuna hinunter. 
Das Gefährt aina in die Briiche. Die 
injaffen flogen hinaus. Dret von 
ihnen erlitten Verlegungen, die ihre 
Ueberführung nad) dem ©t. Bern: 
bardhofpital notwendig madten. 

Diefe Verunglüdten find: 

Charles W. Koch, Inhaber der Ga 
tage Nr. 60 Dit 44. Straße. 

Ihomes Cor, Nr. 4726 ©. Filth 
Ave., Wagenführer. 

Ralph Gutler, Waaenführer. 

Der Kraftwagen gehört E. 9. Yome, 
Nr. 4327 Micdhiaen VIpe., und hatte 
einen Wert von $5500. 

Kam unter die Räder. 

Die elfjähriae Katherine Yindholm, 
Nr. 2419 W. 21. Place, wurde aejtern 
beim Kohleniimmeln auf den Geleijen 
der Chicago & Northmeiternbahn von 
einer Rangirletomotive iiber den Hau- 
fen aefahren. Die Verunaglücte be- 
findet fich in Arztlicher Behandluna. 
An ihrem Auftommen wird aeziveifelt. 

— — — 
ein fauler Schlingel. 


3705 Union 


Schram— 


Als ſolchen ſchildert Ffrau Ida MeGraw 
ihren ızjäbrigen Sohn. 

Hermann Davis, ein 17jähriaer 
Junge, wurde heute von jeiner 1513 
Wieland Strafe mohnenden Mutter, 
Frau da MeGram, dem ‘ugendae 
richte überantiwortet, da er, nach ihrer 
Anfiht, der faulfie Junge in der 
Stadt fein joll. Als fie ihn feiner Xe- 
bensmweife wegen vor acht Tagen Vor— 
würfe machte, zog er zu ſeiner Groß— 
mutter, Frau Marie Hallenbach, 215 
Whiting Straße, wo er um neun Uhr 
Morgens von Jugendgerichtbeamten 
det ſich ein halbes Dutzend Neger in 
men wurde. Hermann hat vor drei 
Jahren die Schule verlaſſen und ſeit— 
her angeblich nur einen Monat lang 
gearbeitet, obwohl er ſtark und geſund 
iſt. Er ſchläft gewöhnlich bis Mittag, 
ißt und treibt ſich bis zum Abendbrot 
in Nickeltheatern herum, ebenfalls 
Abends. So verſichert ſeine Mutter. 
— — — — 


@uropäifdhe Wehhfelraten. 


Zaut Bericht der „Merchante’ Loan 
& Zruft Eo.“ ftellten fich heute dre 
europäifchen MWechfelraten mie folat: 
Deutihland: 100 Mart ) 
Sefterreih: 100 Kroner. . . . . .. 20.275 
Schweiz: 100 + 19:35 
Holland: 100 GSufden 40.40 
Sänemarkt: 100 Kroner ... . 26.80 
—— 51.90 
— 
— Nichts mirft Tächerlicher, als 
wenn ein Emporfömmling fich herab- 
läßt. 


2,80 


Wir furiren Euren Rheumatismus. 


Nerbofität, Fallſucht 
Flechten, Steinleiden, 
Arebs, BWafierfucht, Ar- 
terioiclerofiß, SHerzlei: 
sen, Ehmindfucht, Blut 
tung Gicht, Aus: 
'hläge, Blafen-Hatarrd, 
Epilepfie, Magenleider 
Neuraftbenie, Hämor: 
rhoiden, Ecaema, nerbü- 

Te Erfböpfung, Rüden- 
marfäläbmung, MAftbma, 
Fettiuhbt, Geiitesfranf- 
heit, sort ge: 
Ihrwollene Adern, Bleich: 
fudt, Gelhwüre, 1b: 
factte, Zeberleiden, Rır- 


‚„‚ People's Gas Light Co.‘ fit 
Beweggründe des Stadtrats an. 


Dr. MeRamara abgebligt. 


Der gemaßregelte frübere Countygefäng: 
nigarzt erlebt vor der Countyzivildienit- 
behörde einen fonderbaren „Prozeß. — 
Die Zahl der Stadtrichter, 


In den Verhandlungen vor Supe: 


| 


| 
| 


| 
| 
| 


’ 


riorrichter Burfe über den Gadpreis, ! 


welche fi) um die Abmweifungen ver 
Einwände der Gasgefellichaft gegen 


das Ginhaltsverfahren handeln, durch ' 
welches die Stabt die Gefellichaft zu | 


verhindern verjuht, mehr als 75 
Eents für 1000 Kubitfuß Gas zu be= 


rechnen, ertlärte heute der Anwalt ver | 


Gerelichaft, James %. Meaaher, daß 
der Stadtrat jene Verfügung aus un- 
gehörigen Beweggründen erlaſſen 
habe. Hilfskorporationsanwalt Hoyne 
antwortete ihm, daß die Beweggründe 
des Stadtrats von 
garnicht angefochten 


der Geſellſchaft 
werden dürften. 


Er verlanate, daß die Gasgeſellſchafl 


ihre Gejchäftsbücher vorlege, worauf 
Anmalt Weagher ihm entgegnete, daß 
die Gejelihaft dem Sachverftändigen 
der Stadt, Prof. Hagenah, eine gründ- 
lihe Prüfung diefer Bücher ermöglicht 
habe, daß deilen Bericht aber vom 
Stadtratsausfhuß für Gas, Del und 
zen ganz unbeachtet geblieben 
ei 


Mecaaher wollte nun ala Beweis für | 


die Handlungsmeije des Stadtrats in : 


der Feſtſetzung des Gaspreifes ein 
Rundjchreiben der „70 Cents Gasliga” 


porlegen, jein Gegner erhob jedoch den ! 


Einwand, dat das-Rundichreiben gar: 
nicht in die Verhandlungen gehöre. E3 
fam darüber zu lebhafter -Auseinan- 
derjegungen. Die Verhandlung dürfte 
noch heute beendigqt werden. 
Dr. NMicliamaras „Prozeß“. 

Nur der Präfident der Countyzipil- 
dienitbehörde, Fred Greer, hatte fich 
zu der Disziplinarunterfuhung 


der | 


von Gountppräjident Bargen zur Be- | 


arinduna 
Dr. F. 


der Amtsentſetzung 
WB. MNamara als Gefäng 


bon. 


nißarzt erhobenen Anflage der Unfä— | 


higfeit eingefunden und richtete Drei 


Fragen an Dr. Meftamara, 


nämlich | 


ob er von jeiner Suspendirung am 10. | 


April 1911 benachrichtigt worden fei, 
jid) darauf zum Dienst gemeldet und 
ob er verjucht habe, feine Amtspflich- 
ten zu erfüllen. Der Arzt bejahte die 
Fragen und fügte hinzu, daf; der Ge- 
jängnipvermwalter ihm die Ausübung 
der Amtspjlichten unterfagt Habe, auf 
Bartzens Anweiſung. Herr Greer 
meinte dann, daß Dr. MeNamara es 
trotz zweimaliger Abweiſung an der 
Tür des Countygefängniſſes nochmals 
habe verſuchen müſſen. Er entſchied 
dann auf den Rat des Hilfscounty— 
anwalts Struckmann, welcher die Fra— 
gen entworfen hatte, daß Dr. MeNa— 
mara unter dem alten Zivildienſtgeſet 
ernannt worden ſei und daher keinen 
Anſpruch auf ein weiteres Verhör habe. 
Countyagent Meyer hatte, laut Aus— 
ſage, am 1. September an den Arzt 
geſchrieben, ſich wieder zum Dienſte zu 
melden, der Arzt war aber nicht ge— 
kommen, weil er den Brief nicht er 
halten hatte. Die ganze Verhandlung 
machte einen eigentümlichen Eindruck. 
Noch drei Stadtrich ter. 

Sechs weitere Stadtrichter hatte der 
ſtädtiſche Oberrichter Olſon vom 
Stadtrate zur Bewältigung der Ge— 
ſchäfte gefordert, und drei hat ihm 
heute der Stadtratsfinanzausſchuß be— 
willigt, nachdem 


Culver, Vorſitzer des Stadtgerichts— 


— —— — — — — 


auch der Advokat 


ausſchuſſes der Anwaltskammer, das 


befürwortet hatte. In der Vorwaähl 
im April wird nun über Bewerber um 
die Nomination abgeſtimmt werden, 
und im November über den aus der 
Vorwaähl hervorgegangenen Sieger. 
Das Gehalt der Stadtrichter ijt $6000 
im Jahre. Würde der Stadtrat der 
Vermehrung der Richter nicht jebt zu: 
ftimmen, jo fann er eö unter dem 
Stadtgerichtägefege erit in zwei Ja: 
ren, und inzwiichen müßten Aushilfs- 
richter vom Lande angeltellt und be- 
zahlt werben. 
Opfert ſein Keim, 

Frant W. Wichmann, der entlaſſene 
Superintendent des Waſſerwerkes in 
Maywood, hat den Fehlbetrag von 
81921 in ſeiner Kaſſe heute erſetzt, 
nachdem er ſein Heim verkauft hatte, 
und ſomit der angedrohten ſtrafrecht— 
lichen Verfolgung vorgebeugt. Wie 
der Fehlbetrag entſtanden iſt, will er 
ſich nicht erklären können. 

— — — — 
Der Feuerdaämon. 

New VYork, 9. Febr. Hilfsfeuer— 
wehrchef Binns, die Bataillonschefs 
Marſhall und Kuß und 3 gewöhnliche 
Feuerwehrleute wurden von Rauch 
überwältigt, während ſie Flammen in 
einem, von der „N. Y. Staatszeitung“ 
benutzten Gebäude an der William 
Str. bekämpften, zu früher Morgen— 
ſtunde. 

Das Feuer war im unterſten Kel— 
lerraum ausgebrochen. Ein Gaſome— 
ter explodirte, und der ganze Keller 
füllte ſich raſch mit Gasdünſten. Die 
genannten Brandbekämpfer waren die 
Erſten, welche die Wirkung davon zu 
fühlen bekamen; ſie wurden bewußtlos 
auf die Straße getragen. 

Nach einem Kampfe von einer 
Stunde wurde das Feuer gelöſcht, ohne 
daß es großen Schaden angerichtet 
hatte. 

Marinette, Wis. 9. Febr. Die An— 
drew Heim'ſche Kutſchenfabrik wurde 
frühmorgens durch eine Feuersbrunſt 
vollftändig zerftört. Verluft etwa $50,- 
000, Berjicherung nur die Hälfte. Sie- 
ben Automobile verbrannten mit. 


a ART ανα 


ARE 


PER er ge 


Ornamentafe fit: 
berplattirte Zuder: 
löffel und Bitter: 


.mejjer, in Ic \ 


Schadtel. 


Ppolitur 
Harkers Mö— 

bel⸗Politur — die 

We Größe, Sams: 


taq für 1 9e 


nur 


Morgen ſehler Tag des — 


Große Herabſetzungen 
an Damenkleidern 


Damenkleider, aus guter Qual. Serge 
und Panama gemacht, in rot, Navy und 
braun, 855.95 Werte — ĩ 3 2 

83. 95 


für nur 


Damenkleider, in Serge, hohe Waiſt 
und prachtvoll entworfen, mit Braidbeſat 
und Knöpfen, waren $10.00 pe = 
—jeßt für nur 56.30 

Alle unjere höher marfirten Stleider, 
aus Mejjaline, Taffetas, Serge: ınd Pa 


namas, alle neuejten Gf= gi» 19 00 
fette, wert $15.00, —*84 . 


Geſchneiderte 


Große Erſparniſſe an 
Wa iſts 

Prachtvolle Partie von Lawn Waiſts, 

mit hohem und niedrigem Hals, alle 


mit Stickerei und | hr 
81. 25 


*2.00 Werte, füt 


Damen-Waiſts, hell ge— 


ſtreift, auch ſchwarz, Navy und braun, 
eine große Partie — 
*1.50 wert, jetzt für 
Flannelette Waiſts für Tamen, alle 
Farben, hell und dunkel, alle Größen, 
wert aufw. bis e — 
dieſen Verkauf nur 


98 
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Drei groije Bargains in Waidhitoffen 


106 Nurje geitreifte 
Gingbams, breit und 
icymaf_ geitreift — alles 
perfette Stoffe, garan- 
tier, jich gut zu iwajchen 
— Samstag, 
die Yard 


Te heile Shirting Gali- 
coes, geitreifte und fig: 
rirte Mufter, auch PBolfa 
Punkte und Checks — in 
roſa, blau, ſchwarz, weiß 
und ſo weiter, 
die Yard 


Gardinen wii 

12 Vac weißer Gardi— 
nen Swiß, mette figu— 
rirte und geblüͤmte Mu— 
ſter — unſer ſpezieller 


Leader, Sams Tr 


tag, die Yard. 


Koriets. 

Reg. Tic Millers lange 
Hüften Koriet:, mittlere 
Büſte, aus ſtarkem geſtreif⸗ 
ten weißen Coutil gemacht, 


Stidereibejat, Gr. ® 0 
VE 


18-30, Samstag. 


Weihe Sweater Coats 
für Damen, V-geform— 
ter Hals, Verltnöpfe — 
Seitentaſchen, 
nur 

Geſtrikte Golfhand— 
ſchuhe für Männer, in 
faney Farben, alle Grö— 


ßen, wert 

25e, Paar 10c 
Lat = Schürzen - - für 

Tamen, aus hellem und 

dunklem Bercale,. veg. 

35c Sorte 

nur 


Hroceries 


..nrei! — 5 Std 
Automatic Teife, 
mit Nitch. Mlenzer 
meagegeb;, :3..12e 
sch Head Meis, 
3 Bib.........20e 
Beite grobe Stüf 
Tenitärfe, IBi. 106 
Swiits weihe Laun 
drvieife, 6 F..25e 
Wizard Teppid 
retitiger, z1....8e 
Umeeda Bizc. Aue 
Süße Nadel SO 
gen, Ded......2 
Srie2, 2 2fd..Pe 
10 Pfund Zad 
Ba... 
Swifts Premium 
mag.Zped, 'Bi.10e 


fen: Sparer 
foitet iiberall $1.75 
Samstag mur 

Nr. 
fejiel, twert &1.00 
für me 

Nr. S qalvaniiirte Wafchkeijel, 
ipeziell fiir Zamstag nur 


r zu 


3% Zinjen bezahlt vom I. Februar an 


8 Nupferrand und Moden Walch: 


8 Luilting Calicoes, 
Periian und geblümte 
Muiter, 4—10 Nards 
fang, alle echten Farben, 
für Samstag die Yard 
offerirt 
für 


Stiderei. 
7yl. beiticte Yloune- 
ings hübſche Open 
Wort Muſter — große 
Auswahl von Facons 


wert 45e die Ic 


Nd., Samstag. 

Weite Lawn Thee— 
Schürzen, beſtickt, in 
roja, blau, Yavender u. 
weiß, ausge: 25 
jadter Kand.... oc 

Ungebleich‘er ftarter 
Leinen Graib, 18 Zoll 
breit, bfawer Rand, rey. 
10c, Samstag 
die Yard 

Gummiſchuhe fir Ta- 
men niedrige Yb- 
fäse — alte Gröjen — 
3 bis 8 - 
fiir mer 


Groge Nr. 9 itarte blecherne Wüjche- 
fejjel, mit jtartem Kupferboden und Sei: 
aenan ie die Abbildung 


Biſſeus Univerſal 
Teppichfeger. lad. 
Griff. ehr gute 
Bürſte, bei dieſem 
Serfauf Du 
J— 2.50 
Dat finifd. 
felitubl. ten ac: 
ſchnitzte Lehne, 
Zpindelfeit., Sat— 
telſitz. 332 
ur. 200 
Kopftiſſen 
Größe überzogen 
mit 'ey geblümt. 
Tichina. regulär 


Samstag. nd 4560 


Schan 


aute 


auf Spareinlagen, dic an oder 


vor dem id. Februar gemakht werden 


Tag bis 5 Uhr Abends zur 


Offen Montags (aufer Feiertage) den aanzen 


Bequemlichkeit der Kunden. 


Unübertroffene Einrichtungen für den Betrieb von Checkkontos von Perſonen, 
Firmen und Korporgationen. Zinſen bezaäahlt auf befriedigende Beſtände. 


Central Trusi Company 


of Illinois 


125 Weit Monroe Straie, ztichen Glarf und 


Kapital, Ncherichui und Brofite.... 
Depoſiten 


La Salle. 


$ 5,000,000 
35.000,000 


Bank:, Spar:, Zruft: und Bond: Departements 
Grundeigentumsanleihendepartement. 


Sicherheitsgewölbe. 


feb6,3,0,12 


Madam, hier iit ein Piano von 
Wert, zu allerniedrigitem Preis. 


Kein Rätjel-Plan, billige Schmudfahen, Gefchenfe ufin. 


Nur der 


beite Wert für Ihr Geld, den Sie je erhalten haben. 


E3 ijt eine Gelegenheit, auf die Sie gewartet haben. 


jeit langem ein Piano und zwar ein gutes. 


Sie juchen 


Seßt fönnen Sie ein hoxb- 


feines bolltöniges njtrument zum Wholejalepreife direft vom Fabrifan- 


ten faufen. 


Spreden -Sie heute vor und dejehen Sie diejes hübjche Piano 


gründlich. 


Yafjen Sie es in Ihrem Heim abliefern, auf 30 Tage Probe, 


ohne nfojten für Sie. Probiren Sie es in Bezug auf Ton und Anfchlag, 
unterfuchen Ste die Arbeit und Wusjtattung gründlich und wenn Sie abio- 
Int befriedigt jnd, dann md nur dann faufen Sie es zu den liberaliten je 


gebotenen Bedingungen. 


Sprechen Sie heute in uni. Ausitellungsräumen vor und beichen Sie fi das 


Dreißig Tage freie Probe 


in Ihrem eigenen Heim. 


Einen prachtvollen Scarf und Bank frei. 


Kaufen Sie kein Piano. ehe Sie nicht das Marlborough beſichtigt 


haben. 


Der größte Piano-Wert, der Ihnen jemals offerirt wurde. 


WERNER PIANO CO. 


1325 Milwaukee Ave. 


Dur den Einfturz eines Daches |: 


wurden zwei Yyeuerwehrleute verlegt. 


8* 


Nahe 
Vaulina Str. 


5 1 end 


823 nach 


—— N 
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BANKING CO. 


30 N. La Salle Str. 


Kapital und VUeberfhuß 
81,300, 000 


Edwin G. Foreman, Präſideat. 
Oscar G. Foreman, Vicepräſident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


Nentos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperſonen ſind erwünſcht. 


3% Zinſen bezahlt auf Zpar⸗ 
Einlagen. 


mifrjon® 


aa SZENE 
Wollen Sie rei und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wörte 
chen ſparen, ohne daßjelbe, gang 

leich, wie groß eines Mannes Ein⸗ 
ommen, iſt Reichthum und Selbſt⸗ 
ſtändigkeit unmöglich. Beginnt 
jest; Euer Geld zu iparen. Wir 
bezahlen 3% Zinfen auf Spar-Ans 
fagen. — Zinfen halbjährlih gut: 
geichrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ane. und Larrabee Str. 
Lifen ECamdtan Abend von 6-9 Ahr. 


diirfon* 


Haltet die Ausgaben niedrig md 
die Griparniiie Höch, und Neiditum ijt 
gewiß. 

Laßt Euer Geld nicht müſſig liegen, 
legt es nutzbringend mit 3 Prozent Zin— 
ſen an. 

Ihr künnt ein Konto mit 31.00 eröffnen. 


Industrial 


Savings Bank 
2007 Bluo ISland Ave. 


Beſtände über eine halbe Million Dollars. 
Etablirt 1890. 
Tffſen Samstag Abend von 6 bis 8. 
18jan, momifre 


— — — 


Schiffskarten 


Extra billig für Februar, März und April 


330 Europa 


in dritter Klafſe. 
Ertra biliige Breife in 2. Sinfüte. 
Tollmanten und Ginziebuna bon Erktichniten 
Eprzialität. Bereiniate Staaten Neifepäffe be 
forat. Boltauszahlungen, Wehfel nd Aredıt: 


| briefe jowie envopätiche Miimnsforten zu Diliiaftern 


sturs, Da babe meine Direften Berbindinitaen mir 


itberfeeifchen Wagen, Bxemen, Hambura, Aitıs 


werpen, Rotterdam, Amiterdbam, Saure, Trieir 
Finme, Liben, Temespar, Szegedin ctc., ebenfa 
mt Nem Mort, Enilopeiphin, Baltimore, Bolten, 
Montreal, Quebec und Halifar, md aarantire 
prompte Peforamma +0 Zahre im Geſchaft 
und der älteſte Schifſsagent, Notar und Rechte— 


Tonfulent in Chicago. 
Generalagent. 


Anton Boenert Hotel Kaiſerhof. 
322 Süd Clart Straße 


Officeſtunden von 8 bis 6 Uhr Abends und 
Sonnfaas bis 1 Uhr. 


Zweigoffice 1668 N. Halsted Str. 
zwiſchen Cybourn und North Abve 
fcb2,frionmomi* 


Schiffskarten! 
von und nach Europa. 


Geldiendungen, 
Vollmachten 36 


ausgeſtellt. 


Erbſchaſten 5 


gogen. 


K. W. Kempf, 


120 N. La Saile Strasse, 


Sonntags ofien von 9 vid 12 Uhr. 
ib1 Tdtfrfon® 


ne —— — 


” . 
Bischoff’s Bankinz House 
(Bedhielbanf etabliert 1848) 

New MNortf. 
nnd Vermögen 
pinftlih ein⸗ 


Erbichaiten taffirt, event, 


obne Torausbezadluna der Bolracrtstoiten, au 
Vorſchußzahlungen 

tarauf gewährt. vwenn nach Sachlage agecrechtfertigt. 

Vollmachten. Teſtamente u. notarielle Akte 

jeder Art Sachfundiait 
„&Bicagoer Nprreipondenten: 

Wilson and May 

W.B. Wison Albert W. May 
Rechtsanwälte 

1912 Harris Trust Bldg., 111 W. Monroe Str, 


Zel:: Kandelvb 351% —3 
tun30,diieia, im 


aus gefertigt 


Shifistfarten 
Ertra bilfin auf den Dampiern ber 


Uranıum STEAMSHIP &0,, LTD, 


Bon New Mor nad Notterbam ufm. 
Wegen Ausfunft menden Sie fih an 


J.V. ZINNER&CO. 


MWeitlihe Generalagenten, 
140 9. Tearborn Str. wae Ranbolph. 
Offen 8 Mors. bi3 6 Uhends. Sonntags ah 
jand fomomt 


Bekauntefter 


Sptifer 


der Nordieite, 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 
Auch Sonntags 9—11. 
tan2,bidofrion* 


-- 


Stimmt für 


ix] M. J. HUSS, 


Kandidat für 
Stantsanmwalt. 
Er ift ein gremmd der perfünlichen Freiheit; 
er iſt unſer Freund. 
teb2— Yan! 


Barnım i 


OSCAR F. MÄYERE BRD. 


DE Wurf überast bevarzunt? wg 
Diejeibe mrit der peinirhiten Reinlichteit, 
aus, Dem, beiten Mas-riai; hergeellt wırb, 


** Ve fraot Euren 





